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Politische Wochenschau.
Von Dr . A. Wirth » Prioatdozent .

(Nachdruck verboten .)
Die eisernen Würfel sind gefallen . Die vier

Balkanstaaten sind imKriegmitderTür -
k e i . Von Griechenland glaubte man einige
Tage, daß es die Verbündeten verlassen und ein
Sonderabkommen mit der Türkei treffen werde ,
allein die Erklärung des Ministerpräsidenten
Veniselos, daß in Zukunft die kretischen Abge¬
ordneten wie griechische seien, also in der „ Wuli "

(Parlament ) sitzen sollten, ein Ausspruch, der
mit einer Kriegserklärung gleichbedeutend war ,
hat diesem Glauben jeden Boden entzogen . In
dem urwüchsigen Montenegro , das sich nicht viel
mit Erklärungen abgibt , tobt der Krieg schon seit
zehn Tagen . Auf gleich drei Punkten zugleich
haben die montenegrinischen Truppen die
Grenze überschritten, bei dem Flecken Tust am
Skutarisee — von einer Stadt , wie es in den Be¬
richten heißt, kann gar keine Rede sein; der Ort,
den ich zweimal sah und so ziemlich bis auf jedes
Haus kenne, besteht aus höchstens siebzig Hütten
an dem Fuße des Berges Tarabosch, gegenüber
der Stadt Skutari ; bei Berane , das von den
Türken äußerst hartnäckig verteidigt wurde , end¬
lich bei Bjelopolje , das in dem berühmten Sand -
schak liegt , und daher von besonderer politischer
Bedeutung ist.

Oesterreichische Regierungskreise sollen
geäußert haben , man werde einstweilen sich um
das Sandschak nicht kümmern, und die Frage
einer Besetzung durch österreichische Truppen so
lange offen halten , bis der Krieg vorüber sei :
falls die Türken Meister blieben , entfalle die
Notwendigkeit einer solchen Besetzung . Das klingt
sehr staatsmännisch , ich persönlich möchte aber
doch kaum glauben , daß das Wiener Kabinett
vollkommen diesen Ansichten gemäß handeln
wird.

Inzwischen ist es auch auf anderen Stellen des
ausgedehnten Kriegsschauplatzes zu Zusammen¬
stößen gekommen . Türkische Abteilungen dran¬
gen in den Südsaum Serbiens ein , möglicher¬
weise, um, nachdem die serbischen Truppen über¬
rannt, die bulgarische Aufstellung von der Flanke
her zu bedrohen . Ein vorzüglicher strategischerGe¬
danke , von dem man nur abwarten muß , ob er
lediglich in den Köpfen englischer Kritiker ent¬
standen ist, oder tatsächlich von den Türken aus¬
geführt wird . In jedem Falle verspricht der
Krieg sehr blutig zu werden . Die Montene¬
griner haben schon jetzt mehrere Hunderte von
Toten und weitere Hunderte von Verwundeten
zu beklagen.
Die Aufklärungen und Mutmaßungen der Fach¬

kenner über die Streitkräfte und militärischen
Aussichten der Kriegführenden dauern in
der Presse fort ; nach dem, was ich selbst jetzt bei
einem kurzen Ausfluge in Serbien gesehen und
gehört, ist die Zahl der Ausgehobenen weit grö¬
ßer, als bei uns angenommen wird . Allerdings
fehlt denn auch für einen beträchtlichen Teil der
Rekruten die Ausrüstung . Bei der Berechnung
der Streikräste darf nicht vergessen werden , daß
die Balkanstaaten sämtliche verfügbare Truppen
einsetzen , abgesehen natürlich von dem Land¬
sturm , der als Besatzung von Bahnstattonen usw.
dient, während die Hohe Pforte einen stattlichen
Teil ihrer Divisionen in Arabien und Armenien
belassen muß . Nicht weniger als Hundert¬
tausend waren bisher in der Gegend von Smyr¬
na festgehalten , weil man dort den Einbruch der
Italiener befürchtete. Durch den Friedens -
schluh mit Rom wurden fast sämtliche Hun¬
derttausend frei.

Mit seüener Hartnäckigkeit, man möchte schon
sagen, mit einer Verblendung , die an Verbohrt¬
heit grenzt , stemmte sich die Hohe Pforte den
Friedensanerbietungen entgegen . Bis Dienstag
abend war nicht bekannt, ob der Friede zwischen
Rom und Stambul geschlossen wurde , oder aber,
was die Gesamtlage von Grund aus verändert
hätte , der Krieg mit Italien mit erneuter Wut
ausbrach. Die Pforte hatte jedoch Einsicht,
beugte sich den italienischen Bedingungen und
verbesserte dadurch mit einem Schlage ihre
Stellung ganz ungemein .

Der Anteil der Welt ist dermaßen von den
Begebenheiten auf dem Balkan eingenommen ,
daß schier für andere Dinge keine Aufmerksam¬
keit übrig blieb. Jedoch, die Wett bleibt auch
außerhalb nicht stille stehen, sondern geht ihren
Gang weiter fort. So machten die Franzo¬
sen weitere Fortschritte in Marokko , und
General Lyautey zog in Marrakesch ein .
China entsetzte ein von Tibetern umzingeltes
Heer , und eroberte seinen Einfluß in Tibet zu¬
rück. Mancherlei verlautet von russischen und
japanischen Entwürfen hinsichtlich Mongolei
und M a n d sch u r e i ; die Entwürfe scheinen sich

jedoch noch nicht zu greifbaren Taten verdichtet
zu haben. Ein gleiches läßt sich von den Ab¬
sichten dev Dankees auf Mexiko behaupten.
Der Bürgerkrieg und die Anarchie dauert zwar
in Mexiko fort , und die Lage hat sich eher noch
verschärft, namentlich ist die Stellung des Prä¬
sidenten Madero heftig erschüttert; aber zu einer
bewaffneten Dazwischenkunft, wie schon oft seit
Jahren angedroht , hat sich die große angelsäch¬
sische Nachbarrepublik immer noch nicht ent¬

schließen können. Wahrscheinlich wartet sie mit
ihrer Entscheidung, bis die Wahlen abgehalten
werden , was am 4 . November geschieht .

Stark politisch gefärbt sind augenblicklich die
Bewegungen der Börse . Seit dem Be¬
kanntwerden der Mobilisation , die am 30 . Sep¬
tember erfolgte, griff ein jäher Kurssturz
Platz , der in manchen Jndustriepapieren , wie
Balkanwerten , zur Panik ausartete . Seit Mon¬
tag ist jedoch ein Umschwung .eingetreten , der

denn bald in einen jähen Aufschwung — man
muß wiederum sagen : ausartete . Eine finan¬
ziell gewerbliche Transaktion , die einen politi¬
schen Anstrich hat, ist die Autobus -Konzession,
die am Dienstag einer englischen Gesellschaft die
Polizeidirektion München genehmigte . Man
darf es füglich einen Skandal nennen , daß
unsere Kapitalisten und Großindustriellen eine
derartige Gründung , bei der ein Mißerfolg so
gut wie ausgeschlossen ist, fremder Unter¬
nehmungslust überlassen haben.

Dr. CarlPeters über seine bevorstehende
Somali -Expedition.

Einem Pressevertreter hat Dr . Peters über
seine bevorstehende Reise durch das Somaliland Mit¬
teilungen gemacht . Dr. Carl Peters findet , wie er
erklärt, nun in dem Balkankrieg ein großes Hin¬
dernis für seine Expedition, da diese durch Gebiete
von Araberstämmen führen wird, die sich, angefeuert
durch den Krieg des „ kranken Mannes " in Hellem
Aufstand befinden würden.

Die Unterhaltung drehte sich zunächst um den Bal¬
kankrieg , und Dr . Carl Peters , der als Verfasser des
trefflichen Buches „England und die Engländer " be¬
wiesen hat, daß er ein vorzüglicher Kenner des eng¬
lischen Volkes ist , ist wie wir selbst der Ueberzeugung,
daß die Engländer nicht hinter der Bal¬
kanfrage stehen . Und zwar gibt er folgenden
Grund dafür an : „In Indien leben 64 Millionen
Mohammedaner und in den unter englischem Protek¬
torat stehenden Ländern Aegypten, Arabien und dem
Sudan 12 Millionen. Sagen wir — rund — 80
Millionen Mohammedaner leben unter dem Schutze
Englands . Ich glaube nicht , daß John Bull das ge¬
ringste Interesse an einer ASnderung des „Statusquo "
in Konstantinopel hat . Vielmehr bin ich der Ansicht ,
daß Deutschland und England in der
Balkan - und Orientfrage gemeinsam
dieselben Interessen am „Statusquo "
haben, und ein findiger, schlauer Diplomat könnte
vielleicht gerade hier ein Annäherung der beiden
Staaten versuchen . Demhingegen haben Oester¬
reich - Ungarn , Rußland und Italien gro¬
ßes Interesse am Zerfall des Türkenreichs, und
diesesmal scheint der europäische Friede ernstlich g e -
fährdet .

"
Und nun zu Dr . Peters ' Somali - Expedi¬

tion , deren Geschichte bis in die Jahre 1885 und
1886 zurückgeführt . Damals schloß Dr. Peters — wie
er unserem Mitarbeiter erzählte — die ersten Freund¬
schaften mit Somali -Häuptlingen und knüpfte mit
diesen verstaute Beziehungen an . Hauptsächlich an
der nordöstlichen Küste Afrikas, nächst dem Kap
Guardafui . Die Somalis sind als fanatische Moham¬
medaner sehr gefürchtet , doch fand Dr . Peters sie
äußerst sympathisch . Er habe seinen Expeditionen
stets eine aus Somalikriegern bestehende Eskorte bei¬
gegeben und diese so gut behandelt, niemals ihre
religiösen Gefühle verletzt , daß er sich bei den Soma¬
lis eines guten Rufes erfreuen darf . So führen z. B .
Somalis in Aden , wenn Dr . Peters nach dort kommt,
ihm zu Ehren noch heute stets einen Kriegstanz
auf . . .

„Meine Expedition — so führte der Gründer
Deutsch-Ostafrikas aus — soll lediglich nur For¬
schungszwecken dienen, da das Somaliland
das einzige afrikanische Gebiet ist, das bis heute noch
von keinem Weißem bereift worden ist. Ich will es
zunächst geographisch erschließen . Ich gehe vom Kap
Guardafui aus durch Ogaden und Kassa, dann den
Blauen Nil entlang bis Khartum . Diese Etappe wird
die beste werden, da dort viel Wasser und Wild ist.
Von Karthum gehts dann den Nil aufwärts bis
Uganda, und von da aus , um den Viktoria -See , nach
Deutsch - Ostafrika , dessen Kulturfortschritte
ich in Augenschein nehmen will . Ich rechne , daß die
Expedition sieben Monate dauert ."

Es kam die Rede auch noch auf die neuerdings ge¬
machten Goldfunde an der ostafrikanischen Mit¬
tellandbahn, und Dr. Peters glaubt wohl, daß dort
der Boden goldhaltig ist, doch ob dieses Gold abbau¬
würdig sei , könnten nur minetechnische Untersuchun¬
gen , die bisher noch nicht eingeleitet worden sind,
feststellen . Man müsse dann den Boden 100 bis 150
Fuß tief ausschließen , um ein objektives Urteil geben
zu können . Es könnte sein, daß seine neue Expedition
auch auf alle Goldberg werke im Somaliland
stoßen würde.

Deutsches Seich.
Staatliche Aussicht und Ausgteichsfonds in der

Reichspetroleumsanstalt .
Wie wir hören, kann erwartet werden, daß der

Gesetzentwurf über den Verkehr mit Mineralöl , der
dem Reichstage gleich nach dessen Zusammentritt zu¬
gehen soll , am 1 . Oktober 1913 in Wirksamkeit ge¬
setzt wird, da man hofft , daß bis dahin die Ueber-
nahme der Anlagen und Vorräte in Betracht kom¬
mender Unternehmungen durch die Gesellschaft sowiederen völlige Konstituierung durchgeführt sein wird .Was die staatliche Aufsicht anbetrifst, die über die
Petroleum - Vertriebsgesellfchaft geführt werden soll,
so ist vorgesehen , daß ein Geheimrat des Reichsschatz¬amts die Stelle eines Reichskommissars als Vertreter
der Reichsregierung zur Wahrung der Interessen der
deutschen Volkswirtschaft erhalten wird . Es besteht

lelOlMIiek UM- ».lluclitllleillt
(Nachdruck mrr mit

Das Bismarck-Nationaldenkmal bei
Bingen -Rüdesheim.
(Eigener Drahtbericht .)

r . Mainz, 18 . Okt. Das Schicksal des Bismarck-
Denkmals auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück-Bingen
ist in Mainz im großen und ganzen entschieden
worden. Der Streit um die Entwürfe des Architekten
Professor Wilhelm Kreis und des Bildhauers Pro¬
fessor Hugo Lederer, der bereits unerfreuliche Formen
angenommen hatte und dem Zustandekommen des
Bismarck-Nationaldenkmals je länger je mehr ab¬
träglich sein mußte , ist beendet. In einer Versamm¬
lung des großen Ausschusses wurde heute einstimmig
eine Resolution beschlossen, die den abgeän¬
derten Entwürfen der beiden Schöpfer die
Anerkennung des Ausschusses ausspricht und sie mit
der Ausführung der Entwürfe beauftragt unter
Vorbehalt etwaiger geringen Aenderungen, über die
sie sich mit einem aus 9 Mitgliedern bestehenden
Unterausschuß zu verständigen haben.

Erhöhung des Reichssonds für Beteranen-
beihilse.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 18. Okt. Im Reichstag ist bekanntlich

von verschiedenen Seiten die Erhöhung der im Etat
vorgesehenen Mittel zur Beihilfe für Veteranen
angeregt worden . Der Reichschatzsekretär hat sein
Entgegenkommen in Aussicht gestellt für den Fall ,
daß die Finanzlage die Erhöhung des Fonds ermög¬
licht. Es ist nun , wie uns mitgeteilt wird , anzu¬
nehmen, daß der Reichsetat für 1913 eine Er¬
höhung des Fonds für die Veteranenbeihilfe bringen
dürfte.

Der italienisch -türkische Friedensvertrag
unterzeichnet !

(Eigener Drahtbericht .)
Ouchy . 18. Okt. Der Friedensvertrag zwischen

Italien und der Türkei ist um Z Ahr 45 Minuten
unterzeichnet worden.

Sonstanlinopel , 18. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Nach
den Blättern beträgt die an die Türkei zu zahlende
Entschädigung für Libyen 87 000 Pfund jährlich, das
ein Kapital von 50 Millionen Franken dar¬
stellt, das die . Türkei in jedem Augenblick beanspru¬
chen kann. Infolge des Friedensschlusses wird den
Handelsschiffen wieder völlig freie Durchfahrt
durch die Dardanellen gewährt werden.

Rom . 18. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die Agenzia
Stefani meldet aus Konstantinopel : Der Sultan
Unterzeichnete gestern das Irade zu gunsten der Be¬
wohner der Inseln des Aegäischen Meeres .
Darin wird versichert , daß Reformen in der Rechts¬
pflege und in der Verwaltung eingeführt werden
sollen , auch wird Amnestie gewährt .

Ser Salkanbrand.
Heftiges bulgarisch-türkisches Gefecht.

(Eigener Drahtbericht.)
Lonstantiuopel , 18. Okt. Der Krieg ist in vollem

Gange . Die türkischen Truppen sind von Mustapha-
Passa den Maritzastrom vorgegangen und stießen auf
festen Widerstand der Bulgaren . Aus einem bloßen
Vorpostengefecht entwickelte sich im Laufe des
Mittwoch abend ein ziemlich heftiges Ge¬
fecht . das sich bis zum Morgengrauen hinzog. Der
Kampf schien unentschieden zu sein , als die Türken,
die Verstärkungen herangezogen hatten , plötzlich in
einem wohlberechneten Infanterieangriff die Bul¬
garen aus ihren Stellungen warfen .
Die bulgarischen Truppen zogen sich langsam fechtend
zurück . Die türkischen Truppen folgten ihnen etwa
20 Kilometer weit auf bulgarisches Gebiet.

Ausstand in Mtserbien.
(Eigener Drahtbericht .)

s. Budapest, 18. Okt . Meldungen aus Wrania zu¬
folge ist in ganz „Altserbien " der allgemeine
Volksaufstand ausgebrochen . Serbische Trup¬
pen haben die Bahnstation Christin« besetzt und
die Verbindung zwischen Uesküb und Gorniich-
Kraiewa abgeschnitten . Die Bahn zwischen Mitro -
witza und Katschanik ist jetzt in den Händen
der Serben . Auch vom Kapaonik -Gebirge
haben die serbischen Truppen die Grenze überschri-
ten .

auellnumeiibe «eftatrci:

Die Haltung Griechenlands.
Athen, 18. Okt . Der türkische Gesandte ist mit

dem Personal der Gesandtschaft gestern abend nach
Konstantinopel abgereist . Griechen !« nd , das
sich von seinen Verbündeten nicht absondern will ,
hat den Gesandten in Konstantinopel beauftragt ,
der Pforte die Kriegserklärung zu übermitteln , in¬
dem sie gleichzeitig den verbündeten Nationen brü¬
derlichen Gruß übersendet .

Bolo (Thessalien ) , 18. Okt. (Eig . Draht¬
bericht . ) Drei griechische Regimenter ' ha¬
ben gestern früh in der Nähe von Elassona
dietürkischeGrenzeüberschrit -
ten , ohne Widerstand zu finden .

Wien, 18. Okt . Wie die „Neue Freie Presse" aus
Can ea meldet, gehen heute drei Kompagnien
kretischer Truppen nach Griechenland und
100 Freiwillige nach Mazedonien ab . Die Anwer¬
bungen dauern fort . An Kandia haben sich 1000
Milizsoldaten auf dem Dampfer „Arkadia " einge-
schifft .

Kreta als Hindernis der Verständigung.
(Eigener Drahtbericht .)

Sonstantinopel, 18. Okt. Hier herrscht allgemein
die Ueberzeugung, daß eine Verständigung mit
Griechenland erzielt worden wäre, wenn nichr
die Aufnahme der kretischen Abgeordneten in das
griechische Parlament erfolgt wäre .

Die Türkei und der Konferenzvorschlag .
(Eigener Drahtbericht .)

Sonstantinopel, 18. Okt . Don dem Konferenz¬
vorschlag Poincares hat die Pforte bisher keine
offizielle Kenntnis erhallen . An maßgebender Stelle
äußerte man sich : Wenn die Idee Poincares den
Frieden nach Beendigung des Balkankrieges auf¬
recht erhalten will, so ist sie der Türkei willkommen
und man darf dem Urheber Glück wünschen . Wenn
jedoch dieser Vorschlag die Tendenz verbirgt , den
Rechten der Türkei und ihrer Freiheit der Aktionen
zu nahe zu treten, werden wir gegen ihn sein .
Die bulgarisch-serbisch-griechischen Gründe

zur Kriegserklärung.
Berlin , 18. Okt . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Die Vertreter Bulgariens ,
Serbiens und Griechenlands haben heute
gleichzeitig mit der Mitteilung der Kriegser¬
klärung ein Schriftstück überreicht , das die
Gründe der Kriegserklärung folgender¬
maßen darstellt : Die Königlichen Regierungen Bul¬
gariens , Griechenlands und Serbiens hätten , da sie
die Leiden ihrer Stammesgenossen in der Türkei
nicht mehr länger ertragen konnten , beschlossen ,
eine wirksame Kontrolle für die Ausarbeitung und
Verwirklichung radikaler Reformen zu verlangen ,
die allein das elende Los der Christen zu verbes¬
sern und die Befriedung der Balkanhalbinsel her¬
beizuführen vermöchten. Dieser Versuch, dessen
Mäßigung mit der herausfordernden Haltung der
Türkei kontrastiere , die ohne ernste Gründe gegen
die Balkanstaaten mobilisiert hätte , sei gescheitert.
Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen sei
durch die hohe Pforte angeordnet worden und sähen
sich die Königlichen Regierungen Bulgariens , Grie¬
chenlands und Serbiens zu ihrem großen Bedauern
genötigt , zu den Waffen zu greisen . Die fremden
Bewohner der Provinzen , deren dauernde Befrie¬
dung der Gegenstand des Krieges sei, würden ge¬
wiß von dieser Befriedung Nutzen haben . Unter
der Herrschaft von Ordnung , Freiheit und Fort¬
schritt seien die Interessen aller Staatsangehörigen
des Schutzes sicher. Der materiellen Wohlfahrt und
der geistigen Entwickelung würben sicher beständige
und aufgeklärte Sorgfalt zugewendet werden . Da¬
her glauben die Königlichen Regierungen auf die
Sympathie der Völker rechnen zu können und rich¬
ten den dringenden Appell an die Kaiserliche Regie¬
rung , ihnen nicht die wohlwollende Neu¬
tralität bei der schweren Aufgabe zu versagen ,
die sie auf sich genommen haben .

Paris , 18. Okt . (Eig. Drahtbericht .) Wie die
„Agence Havas " aus Toulon meldet , werden fünf
Kriegsschiffe bereit gehalten , um an die Küste
Syriens zu gehen, falls ihre Anwesenheit zum
Schutze der französischen Staatsangehörigen not¬
wendig werden sollte. Zwei französische Kriegs¬
schiffe befinden sich bereits in der Nähe .

Wettere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten".
Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 18 Seite».
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also nicht die Absicht, eine Kommission zu ernennen,
sondern nur ein Kommissar soll die notwendige Auf¬
sicht im Namen des Reichs ausüben . Er hat an den
Bersammlungen teilzunehmen, und alle in Betracht
kommenden Maßnahmen der Bertriebsgesellschaft
sind von ihm zu prüfen . Um Maßnahmen zu ver¬
hüten , die einen nachteiligen Einfluß ausüben könn¬
ten, der nicht im Sinne des Gesetzes liegt, soll er
mit einem Vetorecht ausgestattet werden. Es ist
ferner vorgesehen , einen Ausgleichsfonds zu schaffen,der an den bekannten Ausgleichsfonds der preußi¬
schen Finanzverwaltung erinnert . In diesen Aus¬
gleichsfonds , der seitens der Bertriebsgesellschaft an¬
zulegen ist, würden überschüssige Summen zu fließen
haben, die sich ergeben können , wenn sich die Ver¬
kaufspreise der Gesellschaft unter der oberen Preis¬
grenze bewegen und der Abzug der Dividende sowie
eines Gewinnes für die Gesellschaft nebst des Ge¬
winnanteils von r/s für das Reich erfolgt ist. An¬
dererseits auch dann , wenn der Verkaufspreis die
obere Preisgrenze überschritten hat, in 'welchem Fall
bekanntlich vorgesehen ist , daß nur die Verzinsung
an die Gesellschaft abgeführt wird und daß das Reich
nichts erhält . Da sich vermutlich auch dann die Ein¬
kaufspreise sehr hoch gestaltet haben, dürfte in diesem
Falle allerdings auf größere Summen für den Aus¬
gleichsfonds nicht zu rechnen sein . Der zu schaffende
Ausgleichsfonds verfolgt den Zweck, Mittel in teuren
Zeiten verfügbar zu haben, in denen die Preise sich
hoch gestalten und eventuell die Verzinsung nicht er¬
reicht werden könnte . In solchen Fällen würde er
vor allem wieder nach Möglichkeit preisdrückend wir¬
ken können , was wiederum den Konsumenten zugute
käme . Die Festsetzung der oberen Preisgrenze , bei
deren Ueberschreitung sich der Gewinn der Gesellschaft
auf die landesübliche Verzinsung ihres Aktienkapi¬
tales beschränkt , würde selbstverständlich je nach den
Preisbildungen des Marktes erfolgen müssen .

Bundesstaatliche Finanzminister und
Reichsvorlagen.

Wie wir hören, wird der Gesetzentwurf über den
Verkehr mit Mineralöl , der den Bundesrat beschäf¬
tigen wird, seitens der Finanzminister der größeren
Bundesstaaten , die im nächsten Monat in Berlin ein-
treffen werden, einer Besprechung unterzogen werden.
Es dürfte dies in einer der Sitzungen des Bundes¬
ratsausschusses geschehen, dem der Gesetzentwurf zur
Beratung überwiesen wird . Da die bundesstaatlichen
Finanzminister sämtlich Mitglieder des Bundesrates
sind , können sie ohne weiteres an dessen Beratungen
teilnehmen. Bei dieser Gelegenheit wird auch die
Frage der Besitzsteuer , über welche eine Vorlage bis
zum 30 . April dem Reichstage zugehen muß, zur Er¬
örterung gelangen, zu welchem Zweck das ein¬
schlägige Material vorgelegt werden dürfte. Da der
Reichsetat, den der Reichstag bei seinem Zusanmen -
tritt am 26 . November vorfinden wird, gleichfalls zu
dieser Zeit dem betreffenden Bundesratsausschusse
überwiesen sein wird , so werden sich die Finanz¬
minister auch mit ihm befassen .

Fiskus und Sohlenfyndikak .
Wir lesen in der „Frkf. Zeitg .

" : Im Januar dieses
Jahres hat der preußische Fiskus seinen Frieden mit
dem Syndikat gemacht: er hatte , ohne direkt Mit¬
glied des Syndikats zu werden, dem Syndikat den
Verkauf seiner Kohle, soweit sie nicht von Reich
und Staat selbst konsumiert wird , übertragen —
dieser Verkauf sollte zu den Syndikatspreisen erfolgen,
deren Festsetzung dem Syndikat frei überlassen blieb,
der Fiskus behielt sich einzig und allein das Recht vor,
jederzeit von dem Vertrage zurückzutreten, wenn ihm
die Preispolitik des Syndikats nicht gefiele .
Der Handclsminister tritt nun gegenüber zum Protest
gegen die Teuerungspolitik des Syndi¬
kats von dem Abkommen mit dem Syndikat zurück,
gewinnt dadurch die Verfügungsfreiheit über seine
westfälische Kohle wieder und wird nun das ,
was er durch seinen Einspruch nicht erreichen konnte,
hoffentlich durch Verkaufsoperationen mit dieser fis¬
kalischen Kohle erreichen, nämlich einen Preis¬
druck gegen das Syndikat . Dafür wird man
ihm in weiten Kreisen Dank wissen .

Reichstagsabgeordneter von Normann s . Der
Reichstagsabgeordnete Oberstlt. a . D . und Ritterguts¬
besitzer von Normann , Vorsitzender der konser¬
vativen Reichstagsfraktion , ist auf Schloß-
gut Barkow nach längerem Leiden gestorben. Von
Normann gehörte seit 1890 dem Reichstag und seit
1897 dem preußischen Abgeordnetenhause an.

Dem verstorbenen Führer der konservativen Reichs¬
tagsfraktion werden auch in der gegnerischen Presse
warme Worte der Anerkennung gewidmet. Die
„Vos fische Zeitung " sagt : Normann hat auch
bei den Gegnern Sympathie genossen und war einer
der fleißigsten Arbeiter im Reichstage. Die „Kreuz¬
zeitung " schreibt : Auch der Gegner erkennt an,
daß er an ritterlicher Gesinnung wie an ruhiger sach¬
licher Führung der politischen Kämpfe von nie¬
manden übertroffen werden konnte .

Aus der nakionalliberalen Partei . Vor einigen
Tagen feierte in Koburg Wirkt. Geh . Rat Eduard
v. Tempeltey seinen 80 . Geburtstag . Seitens
der Zentralleitung der Partei ging dem Jubilar fol¬
gendes Telegramm zu : „Zum 80. Geburtstage
spricht Ihnen die nationalliberale Partei in dank¬
barer Erinnerung an gemeinsame Arbeit in großer
Zeit herzlichste Glückwünsche aus . Bassermann. Dr.
Friedberg .

" Eduard v . Tempeltey hatte im Deutschen
Nationalverein in den sechziger Jahren eine bedeut¬
same Rolle gespielt . Er gab in den fünfziger Jahren
die „Koburger Zeitung " heraus und war später an
der „Nationalzeitung " in Berlin als Feuilletonredak¬
teur tätig . Von da wurde er 1862 als Kabinettsrat
des Herzogs Ernst nach Koburg berufen . Späterwurde er Kabinettschef und Kabinettspräsident . Lange
Jahre führte er die Hoftheaterintendanz . Tempel-
teys Dramen („Klytämnestra"

, „Hie Welf — hie
Waiblingen " u. a .) gingen mit großem Erfolg über
die deutschen Bühnen .

Badische Volikik.
Aus der nationalliberalen Partei .

Ke . Karlsruhe , 18. Okt . Wie wir erfahren , solldie Herausgabe eines politischen Wochen¬blattes hier beabsichtigt sein, dessen erste Num¬
mer schon anfangs November erscheinen soll . Als
Herausgeber wird das liberale Pressebüro für Bo¬
den , „Badische Nationalliberale Korrespondenz ",
bezeichnet.

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsanzelger .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat

sich bewogen gefunden, dem Gemeinderechner Georg
Rüsch in Karsau die silberne Verdienstmedaille, dem
Altbürgermeister Adolf Furier in Königsfeld das
Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen, dem Postoerwaller in Gengen¬
bach, Postsekretär Städele die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kro¬
nenordens vierter Klasse und dem Postagenten Mün¬
zer in Steinach die gleiche Erlaubnis für das
Königlich Preußische Allgemeine Ehrenzeichen in
Silber zu erteilen, den Notar Otto Merz in Hüfin-
gen in den Amtsgerichtsbezirk Wertheim und den
Notar Alois Klug in Rheinbischofsheim in den
Amtsgerichtsbezirk Donaueschingen zu versetzen , sowieden Gerichtsassessor Dr . Julius Appel aus Hom¬
burg v . d . H . zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Kehl
zu ernennen .

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justizund des Auswärtigen hat dem Notar Merz das
Notariat Wertheim II, dem Notar Klug das Nota¬
riat Hüfingen und dem Notar Dr . Appel das No¬
tariat Rheinbischofsheim zugewiesen.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
geruht, den Notar Dr . Joseph Hemberger in

Krautheim in den Amtsgerichtsbezirk Stockach zu
versetzen, sowie den Gerichtsassessor Paul Hauser
aus Waibstadt zum Notar im Amtsgerichtsbezirk
Boxberg zu ernennen .

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen hat dem Notar Dr . Joseph
Hemberger das Notariat Stockach II und dem
Notar Paul Hauser das Notariat Krautheim zu¬
gewiesen.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
geruht, mit Wirkung vom 1 . April d . Is . dem Post¬
sekretär Emil .Gutenmann aus Markdorf unter
Ernennung zum Ober-Postsekretär eine Bureau¬
beamtenstelle I . Klasse bei der Kaiserlichen Ober-Post¬
direktion Konstanz zu übertragen , ferner den Tele¬
graphensekretär Johann Hummel aus Leutesheim,Amt Kehl, zum Ober -Telegraphensekretär beim Tele¬
graphenamt in Karlsruhe zu ernennen .

Durch Entschließung des Präsidenten der Ober¬
rechnungskammer ist dem Registrator Peter
OechsIer bei dieser Stelle mit Wirkung vom 1 No¬
vember 1912 ab mit der Amtsbezeichnung Verwal¬
tungssekretär die etatmäßige Amtsstelle eines Se¬
kretariatsbeamten bei der Oberrechnungskammer
übertragen worden.

Vom Ministerium des Großh . Hauses, der Justizund des Auswärtigen wurde Rechtsanwalt Dr .
Theodor Frantz in Mannheim , der auf seine Zu¬
lassung beim Landgericht Mannheim verzichtet hat,in der Liste der Rechtsanwälte gelöscht.

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 7. Oktober 1912 sind versetzt worden:
die Bauinspektoren : Wilhelm Büchner in Offen¬
burg zur Kulturinspektion daselbst , Emil Schmidtin Karlsruhe zur Kulturinspektion Konstanz und Karl
Kleiner in Konstanz zur Kulturinspektion Frei¬
burg.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent Georg
Henninger in Konstanz zum Eisenbahnsekretär,
Eisenbahnassistent Oskar Schnepf in Baden -Baden
zum Eisenbahnsekretär ernannt .

- Karlsruhe , 18 . Okt. Zur Förderung des
Handspinnens richtet der Vorstand der Bad .
Frauenvereine an seine Zweigvereine das Er¬
suchen, sich im kommenden Winter die Abhaltung von
Spinnkursen wieder recht angelegen sein zu lassen . Die
Großherzogin und Großherzogin Luise , welche der
Pflege dieses echt weiblichen Handfleißes das lebhafte
Interesse zuwenden, pflegen an tüchtige Spinnerinnen
Preise in Form von Spinnrädern , Kunkelbändern,Bildern usw . als Aufmunterungsgaben zu gewähren.
Außerdem hat Großherzogin Luise eine silberne
Brosche für solche Personen gestiftet , welche sich min¬
destens 10 Jahre ununterbrochen dem Handspinnen
gewidmet haben. Auch stehen dem Vorstand Bar¬
mittel zur Verfügung, um für die Kosten der Kurse
und zur Anschaffung von Material kleine Beihilfen
gewähren zu können. Mitteilungen über die Abhaltung
von Spinnkursen und -Festen wollen dem Vorstand
mit Angabe des Zeitpunktes des Beginns des Kurses,der Dauer desselben , der Zahl der Teilnehmerinnen ,
sowie ob Zuschüsse erforderlich sind , zeitig zugesandt
werden.

: : Mannheim , 18 . Okt. Der Großherzog von
Oldenburg trifft zur Tagung des Deutschen
Schulschi ff Vereins hier ein und wird am
Samstag auch die Fabrik von Brown , Boweri L Co .
besuchen , um hier vor allem die Abteilung für Dampf¬turbinenbau zu besichtigen , wo z. Zt . auch die kaiser¬
liche Marine bestimmte Dampfturbinen in der Fertig¬
stellung begriffen sind.

— Mannheim , 18. Okt . Ein Eisenbahn¬
unglück ereignete sich heute nacht im neuen Ran¬
gierbahnhof Ludwigshasen in der Nähe der Station
Mundenheim . Der um 1.10 Uhr eintreffende hes¬
sische Güterzug von Worms wurde insolge der
Ueberfüllung des Bahnhofes auf ein stumpfes Kriegs¬
gleise geleitet, das nur ganz selten benutzt wird . Eine
Signallaterne , die den Schluß des Gleises andeutet,brannte nicht, ferner ist auch kein Prellbock vorhan¬

den . Infolgedessen fuhr der Zug über das Ende d«^
stumpfen Gleises hinaus : die schwere Güterzugz.
Maschine bohrte sich mit ihrem vorderen Ende tiefin den Sand und der Tender und der nachfolgend«Packwagen schoben sich über die Lokomotive hinausDer Lokomotivführer konnte sich noch rechtzeitig durchdas Fenster des Führerstandes retten . Dem ven
heirateten Heizer Jakob Lützel von Mundenheim
gelang das leider nicht, er wurde von dem ausstro -menden siedenden Wasser der Maschine am ganzen
Körper schwer verbrüht . Er mußte erst aus dem zu,
sammengedrückten Führerstande herausgehauen wer¬
den . Er wurde sehr schwer verletzt ins städtisch ,Krankenhaus gebracht. Der Zugführer Frisch „uzWorms befand sich in dem entgleisten und zertrüm¬merten Packwagen, kam aber glücklicherweise unver.
letzt davon . Das Gleis ist zurzeit noch gesperrt.

n. Heidelberg, 18 . Okt. Unioersitätsprofessor Dr.Salomon , der Direktor des hiesigen geologisch /
palaeontologischen Instituts hat den an ihn ergan¬
genen Ruf nach Hannover ab ge lehnt und bleibtdank der eifrigen Bemühungen des Großh . Unter¬
richtsministeriums und der Fakultät unserer Hoch ,
schule erhalten .

: : Heidelberg. 18. Okt. Prinz Rangsit vonSiam wird nach mehr als 7jährigem Aufenthalt in
Heidelberg in den nächsten Monaten die Stadt ver¬
lassen , um dauernd an den Bangkoker Königshof
zurückzukehren . Der Prinz hatte sich am 7 . Mai 1g»zbei der Heidelberger Universität immatrikulieren
lassen und wie das „ Heidelb . Tagbl .

" betont, sich durch
sein freundliches, einfaches und bescheidenes Wesen
hier zahlreiche Sympathien erworben .

H . Baden -Baden . 18. Okt. Gestern nachmittag fand
unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Fieser eine
Bürgerausschußsitzung mit reichhaltiger Tages¬
ordnung statt. Zunächst wurde der Ankauf von
Grundstücken im Betrage von rund 125 000 -II und
der Verkauf solcher im Bettage von rund 34 000 ^
genehmigt, ebenso die Einweisung einer Reibe von
Beamten in die Rechte der Dienst- und Gehalts,
ordnung und die Anrechnung früherer Dienstzeiten .
Größere Summen wurden wiederum für die elek¬
trische Bahn gefordert, so für den Ankauf zweier
Grundstücke zur Erweiterung der Wagenhalle 43 M
Mark , für die Beschaffung von 8 Motor - und 6 An¬
hängewagen 204 000 <A und zur Beschaffung einer
Batterie -Zusatzmaschine , Ausbau der Puffer -Batterie
und Ausführung eines neuen Speise- und Rück¬
leitungskabels 97 000 -K ; auch diese Summen wurden
nach längerer Debatte bewilligt. Zugestimmt wurde
sodann dem Beschluß der Sparkassekommission be¬
treffend Erhöhung des Zinsfußes für Spareinlagen
von 3 )4 auf 4 Prozent und dem stadträtlichen An¬
träge betreffend Anlage eines Lagerplatzes für Las
städtische Betriebsamt mit einem Kostenaufwand von
18 700 -K . Nach Verkündigung der 1911er städti¬
schen Rechnungen wurde die Sitzung Abends gegen7 Uhr geschlossen.

* Altenheim, 18 . Okt. Ein arges Mißgeschick
passierte einem hiesigen Einwohner , der mit verschie¬denen anderen Jagdpächtern auf dem Rheinfeld bei
Ichenheim dem Waidwerk oblag. In seinem Eifer
übersah er, daß sich in der Richtung, in der er seinen
Schuß abfeuerte, mehrere Einwohner von Ichenheim
befanden, von denen zwei von einem Teil der Ladung
getroffen wurden . Während der eine nur leichte
Verletzungen im Gesicht erhielt, drangen dem andern,dem verheirateten Werkmeister Bläsi , mehrere
Schrotkörner ins Auge. Er wurde sofort in die
Klinik nach Freiburg gebracht: ob er an seinemSeh¬
vermögen dauernden Schaden nimmt, konnte noch
nicht festgestellt werden.

Ireiburg , 18 . Okt. Gestern nachmittag stürzteeine 54 Jahre alle Ehefrau beim Teppichklopfen vom
zweiten Stock eines Hauses in der Rheinstraße in
den zementierten Hof , erlitt einen Schädelbruch und
verschied alsbald . Vermutlich hat sich die Ver¬
unglückte an ein 1 Meter hohes Geländer gelehnt,das nachgegeben hat.

Gras Baldassare Castiglione und die
Renaissance.

In der ersten Wintersitzung des Karlsruher
Altertumsvereins am 10 . Oktober sprach
Herr Dr . Andreas , bisher am Großh . General -
landesarchio , nunmehr Privatdozent an der Univer¬
sität Marburg , über Castiglione , den Verfasser des
berühmten Buches von dem Cortegiano , dem
Ideal des Hofmannes der Renaissance .

Der Vortragende erinnerte zunächst an das Por¬
trät Castigliones von seinem Freunde Raffael , das
Bildnis eines Herrn von selbstverständlicher Vor¬
nehmheit , und entwarf darauf die wesentlichen bio¬
graphischen Umrisse . Der Graf gehörte nicht zu den
Großen seines Zeitalters , aber eben darum kann
man an ihm Höhe und Weite umso sicherer er¬
messen , die in seinem Gesellschaftskreis die Re¬
naissance-Entwicklung erreicht hat . Castiglione
verkörperte einen Typus , der damals nicht selten
begegnet : er war Kriegsmann , Höfling , Diplomat
und Gelehrter in einer Person . Aus der oberitalie¬
nischen Kleinstaaterei ging er hervor . Mit seiner
Ernennung zum Nuntius am Kaiserlichen Hof trat
er in die großen Zusammenhänge der europäischen
Politik ein. Der Redner entwickelte dis Grund¬
züge der mit der Schlacht von Paoia geschaffenen
Loge , die schwankende Politik Papst Clemens VII .,
der sich in dem Ringen zwischen Karl V. und
Franz I . auf des letzteren Seite ziehen ließ . Ca¬
stiglione, der zu den Anhängern der kaiserfreund -
lichen Partei zählte , mußte somit eine Politik ver¬
treten , die er persönlich verurteilte . Die Zerstö¬
rung Roms und die Gefangennahme des Papstes ,
der ihm Schuld an dem unglücklichen Ausgang
beimaß , beugten ihn darnieder . Er zerbrach an
dem Weltgegensatz Spaniens und Frankreichs , der
ein Jahrhundert von Kämpfen entfesselte. — Der
Redner würdigte darauf die italienischen und latei¬
nischen Dichtungen des Grafen . Durchschnittspro¬
dukte der zeitgenössischen Lyrik , und analysierte
sein Hauptwerk , das Buch vom Cortegiano ,
dem Hosmann , das eine literarische Verherrli¬
chung des Urbinatischen Hofes darstellt . Die füh¬
renden Personen dieser höchst erlesenen Gesellschaft
wurden zunächst skizziert und das Verhältnis Ca¬
stigliones zu diesen Individualitäten und die Form
des Cortegiano kritisch-ästhetisch beleuchtet.
Der Vortragende untersucht« das Idealbild des
vollkommenen Hofmannes , wie ihn Graf Casti¬
glione wünscht, nach den kulturellen Beziehungen
und Einslüssen, aus denen es zu erklären ist . Er
wies nach , daß die Wandlung , die sich von dem so

viel eigenwilligeren Homo singolare des 15. Jahr¬
hunderts zum Typus des ausgeglichenen Weltman¬
nes im Sinn Castigliones vollzieht , analogen Ent¬
wicklungen auf dem Gebiet der bildenden Künste
entspricht, die aus dem Quattrocento in das klas¬
sische Cinquecento hinübersühren . Dr . Andreas
stellte ferner fest, daß Castiglione , wenn er Univer¬
salität der Bildung verlangt , damit nur
Forderungen , die Cicero in seiner Schrift
über den Orator erhoben Hot, in die Sprache
seines aristokratischen Milieus übersetzt, währenddie Vertreter der bürgerlichen deutschen Renais¬
sance dem ciceronianischen Lebensideal die entschei¬dende Wendung zum Religiösen gaben . Sie nah¬
men den Weg zur Kanzel , Castiglione zum fürst¬
lichen Palast . Sein Ideal vom allseitig ausgebil¬
deten , harmonischen Menschen war wett entfernt
vom fanatischen Erkenntnisdrang Lionardo da
Vincis , ein Ausdruck mehr der Lebenskunst
als der sittlichen Lebensdurchdringung . Dies deu¬
tete der Redner durch einen Vergleich mit der eng¬
lischen Renaissance an , di« , allerdings in dichteri¬
scher Gestalt , ebenfalls den Typus des vielseitigen ,aber unendlich viel tiefer aufgefaßten Weltmannes
hervorgebracht hat , Shakespeares Hamlet . Nach
einigen Ausführungen über die vollendete Dame ,wie sie Castiglione zeichnet, und einem Blick aus
die zeitgenössischen Anschauungen über Frauen und
Liebe wandte sich Herr Dr . Andreas der Aufgabe
zu, die staatstheoretischen Gedanken Castigliones
zu charakterisieren , und zwar ebenfalls im Zusam¬
menhang der Renaissance und der humanistischen
Strömungen : er berührte damit eine der unfrucht¬
barsten Seiten seines Wesens, wie sich namentlich
aus einem Hinweis auf die soviel realistischere Be¬
trachtungsweise der venezianischen Diplomatie und
die Denkergröße Machiavellis ergab . Die Krone
der Lebensanschauung Castigliones bildet sein in¬
niges Verhältnis zum Platonismus , wie es sich in
der prachtvollen Schlußrede seines Cortegiano über
die Liebe enthüllt . Er glaubte wie die Florentiner
Akademie an die Harmonie von Eros und Evange¬
lium . Wie nun diese Lebensanschauung anläßlich
der Verwüstung der Ewigen Stadt ins Wanken ge¬
rät , wie die großen Fragen der Reformation vor
diesem gläubigen Italiener aufsteigen, wie sie ihn
leidenschaftlich erregen , und wie er das Alte um
jeden Preis zu retten sucht , zeigte der Redner an
dem literarischen Streit Castigliones mit dem Spa¬
nier Alsonso Baldes , dem Sekretär Karls V. , der
den Fall Roms als Gottesurteil über die Kurie
hinstellte . Castiglione, so ungefähr klang der Vor¬
trag aus , steht auf der Höhe einer Kultur , die
sich zum Niedergang neigte , die Stimmungen der
folgenden Epoche streifen ihn, ohne daß man ent¬

scheiden könnte , ob er ihre Wege hätte mitbeschrei-
ten können , er sieht die heitere Welt der Renais¬
sance vor seinen Augen versinken . Herauf zog die
Gegenreformation .

Dem Dank der Vereinsmitglieder für den treff¬
lichen Vortrag gab der 1 . Vorsitzende, Professor
Armbrust er , Ausdruck . — Darauf berichteten
die Herren Dr . Fellmeth und Professor Dr .
Roller über die Jahresversammlung der deut¬
schen Geschichts - und Altertumsvereine , die Anfang
September in Würzburg stattsand . Dr . O. F.

Thraker und Musik.
Grotzherzogliches Hoslhealer.

Dom Bureau wird uns geschrieben : Heute Sams¬
tag wird das Lustspiel „Herrgottsmusikanten" von R.
Herzog in Anwesenheit des Dichters zum erstenmal
in Szene gehen. Die Rolle des fröhlichen , sorglosen
Künstlers, des Geigenvirtuosen Wingert spielt Herr
Herz ; sein Antipode, der smarte Geschäftsmann Fa¬
brikant Klarenbach wird von Herrn Baumbach dar¬
gestellt . Zu den Hauptfiguren des Stückes zählen
ferner die Damen Noormam und Müller , und die
Herren Dapper und Höcker. Die Damen Frauen¬
dorfer, Pix und die Herren Benedict, Gemmecke,
Halleao, Hertel, o . Kranes , Mark, Bleh, Rex, Schneider
und Wassermann füllen die übrigen Aufgaben aus .
Herr Kienscherf hat die „Herrgottsmusikanten" ein¬
studiert . _

th. Ein SozietStstheater der österreichischen
Schauspieler . Vor einigen Tagen wurde mitgeteilt ,
daß nach einer Statistik des Oesterreichischen Büh¬
nenvereins die Zahl der engogementslosen öster¬
reichischen Schauspieler außerordentlich groß ist.
In einer Schauspielerversammlung in Wien wurde
nun der Beschluß gefaßt , ein Sozietätstheater im
Innern der Stadt unter Leitung von Karl Lang¬
hammer zu gründen . Das Theater soll schon in
naher Zeit eröffnet werden .

Kunst und Wissenschaft.
k. Ständige Kunstausstellung Baden -Baden . Prinz

Max von Baden besuchte die Deutsche Kunstausstel¬
lung Lichtentaler Allee 8 a in Begleitung der Herzogin
Marie von Anhalt . Die hohen Herrschaften verweil¬
ten längere Zeit und besichtigten die ausgestellten
Kunstwerke mit großem Interesse.

w . Der Leipziger Aerzleverband wird Ende No¬
vember seine diesjährige Hauptversammlung ab¬

halten. Die Aerzte werden da ihre Erfahrungenüber die Vorbereitungen , die zur Durchführung der
Reichsversicherungsordnung bereits getroffen sind,
austauschen können . Sanitätsrat Dr . Mugdanwird über die Stellung des Arztes in der neuen
Angestelltenversicherung sprechen .

Personalien . Dr . Eugen Oswald , der Sekretär
der Londoner Goethegesellschaft , ist 86jährig ge¬
storben . — Die „Tribuna "

(Rom) melliet aus
Spezia , daß Marconi sich von Prof . Fuchs das
rechte Auge hat herausnehmen lassen . Die
Operation , die notwendig war , um die Sehkraft des
linken Auges zu erhalten , ist glücklich verlaufen . Das
Befinden des Patienten ist den Umständen nach gut.

Akademische Nachrichten. Auf eine 25jährige Tätig¬
keit als akademischer Lehrer kann am 20. Oktober
der Vertreter des Zivilprozesses, des Strafrechts , des
Strafprozesses und der allgemeinen Rechts- und
Staatslehre an der Universität Freiburg i. Br .
Geh. Hofrat Dr . Richard Schmidt zurückblicken .
Prof . Schmidt, ein geborener Leipziger, steht im 51 .
Lebensjahre . Am 20. Oktober 1887 erhielt er die
venia. legenäi in der Leipziger Juristenfakultät,
wurde drei Jahre später a . o. Professor dort und sie¬
delte im Herbst 1891 als Ordinarius nach Freiburg
i. Br . über . 1903/04 war er Prorektor der Frei¬
burger Hochschule. Im Jahre 1907 wurde er zum
Abgeordneten der Ersten Kammer des Großherzog¬
tums Baden als Vertreter der Universität Freiburg
gewählt. — In Straß bürg ist am 14. v . Mts .
emer. a . o . Professor für innere Medizin an der dor¬
tigen Universität Geh . Med.-Rat Dr . med . Oswald
Koths im 69 . Lebensjahre gestorben . Ge¬
heimrat Koths war aus Bereut in Westpreußen
gebürtig . 1863 promovierte er in Königsberg zum
Dr . med ., schloß sich hier besonders an Leyden an,
bei dem er Assistenzarzt an der Königsberger und
1872 Sekundararzt an der Straßburger Poliklinik
wurde . 1874 habilitierte er sich in der Straßburger
medizinischen Fakultät , wurde 1876 a . o . Prof , und
Direktor der Kinderklinik und 1878 Leiter der medizi¬
nischen Poliklinik. Ostern 1909 trat er in den Ruhe¬
stand und erhielt bei diesem Anlaß den Charakter als
Geheimer Medizinalrat . — Professor Dr . med . Ernst
Schultze , Ordinarius der Psychiatrie und Direktor
der psychiatrischen und Nervenklinik und Poliklinik
für Nervenkrankheiten an der Universität Greifs¬
wald wurde als Nachfolger des verstorbenen Geh-
Medizinalrats Prof . Eramer zum Direktor der Pro¬
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Göttin gen ge¬
wählt .
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. ^ Staufen , 18. Okt . Unter dem Verdacht der
H

'
andstiftung wurde der Knecht des Müllers

« raun in Oberkrotzingen, dessen Oekonomiegebäu -
tichkeiten im September eingeäschert wurden , ver¬
döstet.

V Singen , 18. Okt . Die Beerdigung unseres
Bürgermeisters Busch gestaltete sich zu einer
xrauerkundgebung , wie man eine ähnliche
bier noch nie gesehen hatte . Die lange Reihe der
Vereine , Korporationen , auswärtigen Kollegen usw.
traten Zeugnis ab von der Wertschätzung des Verstor¬
benen. Ueber 30 Kränze wurden mit einem Nachruf
am Grabe niedergelegt . Minister Dr . Frhr . v . Bod -
a,an hatte ein herzliches Beileidstelegramm an den
Gemeinderat gesandt.

k. Singen . 17. Okt . Großes Interesse erwecken
-ii» eit die Munitionstransportextra -
- üge , die über die Strecke Basel —Singen — Radolf -
rell—-Stockach — Pfullendorf und von da weiter über
Württemberg und Bayern fahren und die die von
Bulgarien in Frankreich gekauften Kriegs¬
materialien enthalten . Jeder Zug besteht aus 20 bis
sz Wagen , die Pulver und Sprengmaterialien ent¬
halten. Die Transporte werden von einem höheren
Jnspektionsbeamten sowie besonders instruiertem Be¬
wachungspersonal begleitet . Zwischen jedem Wagen
befindet sich , da die Wagen selbst nicht gebremst wer¬
ben dürfen, um ein Warmlaufen oder Heißwerden
durch die Bremsen zu verhüten , eine besondere Brems¬
vorrichtung . Die Wagen sind im Innern mit Filz
ausgeschlagen , während sich die Munition in be¬
sonderen Kisten befindet . Etwaige Fugen und Risse
im Holz sind sorgsältig mit Leinwandstreifen ver¬
dichtet . Aeußerlich tragen die Wagen schwarze Fah¬
nen mit einem weißen Soweit es möglich ist ,
werden die Züge über solche Strecken geleitet , auf
denen ein geringer Verkehr herrscht .

X Engen. 18. Okt . Der 32 Jahre alte ledige Anton
Kruder stürzte im elterlichen Hause vom Heu¬
boden auf die Tenne herunter , und zog sich dabei
sehr schwere Verletzungen zu, denen er nach wenigen
Stunden erlag .

Aus dem Skadkkreise .
Meteorologisches vom September . In Karlsruhe

betrug im verflossenen September die tiefste Tempe¬
ratur 0,5 Grad , die höchste 17,5 Grad , die Differenz
der Extreme somit 17 Grad . Der größte Tagesnieder¬
schlag wurde am 9 . September mit 27,1 Millimeter
gemessen . Tage mit Hagel gab es 1 , mit Nebel 5 und
mit Gewitter 2 ; klare Tage wurden 2, trübe Tage 13
verzeichnet . Was die Luftbewegung anbetrifft , so
überwiegte der Nordostwind . Er wurde 32 mal
beobachtet , sodann folgen Westwind 24mal , Südwest¬
wind 19mal , Windstille 7mal , Nord - und Nordwest¬
wind je 4mal , Ostwind 3mal und Südostwind Imal .
Die Dauer des wirksamen Sonnenscheins betrug
72,5 Stunden , das sind gleich 19 Prozent der mög¬
lichen Dauer . Tage ohne Sonnenschein wurden 10
registriert. — An fast allen Schwarzwaldorten wur¬
den im Laufe des Septembers Graupelschläae beob¬
achtet. Im hohen südlichen Schwarzwall » (Feldberg¬
gebiet) schneite es an nicht weniger als an 6 Tagen ,
im hohen nördlichen (Kniebisgebiet ) an 3 Tagen . In
Lillingen und Donaueschingen wurden Minima von
Z bis 3X Grad unter Null verzeichnet. In Villingen
gab es 8, auf dem Kniebis 6 und sogar in Pforzheim
3 Frosttage .

Arbeikerzüge Karlsruhe — Graben - Nendorf . Ab
Montag, 21. Oktober, fällt auf Strecke Karlsruhe Tor
—Neureut—Graben Personenzug 1267 (Karlsruhe
Mühlburgertor ab 6 .16 Uhr nachmittags ) aus . An
dessen Stelle verkehrt auf Strecke Karlsruhe -Hbf.—
Neureut—Graben werktags regelmäßig Personenzug
1263 (Karlsruhe Hbf. ab 5.20 Uhr nachmittags , Mühl¬
burgertor ab 5 .27 Uhr nachmittags ) .

Die Vorarbeiten für die Weihnachtsmesse in der
Drotzh . Landesgewerbehalle nehmen guten Fort¬
gang . Bereits ist man damit beschäftigt , den Licht¬
hof in der Landesgewerbehalle für diesen Weih¬
nachtsmarkt zweckmäßig umzugestolten . Zu einer
Aussprache fanden sich die Aussteller am vergange¬
nen Mittwoch im Hotel Friedrichshof zusammen ,
um die weiteren Maßnahmen zur Durchführung
dieser gewerblichen Ausstellung zu treffen . Es wer¬
den nach den ergangenen Anmeldungen 33 verschie¬
dene Gewerbe mit über 80 Ausstellern ihre Er¬
zeugnisse zur Schau bringen . Die Ausstellungs -
Kommission setzt sich aus folgenden Herren zusam¬
men : Hofblechnermeister Anselm ent als Vor¬
sitzender , Gewerbelehrer Huber als Schriftführer ,
Ingenieur Bucenius , Geh . Regierungsrat Dr .
Cron , Direktor Professor Hoffacker , Ge¬
werbeschulrektor Kuhn , Stadtrat Kölsch , Regie¬
rungsrat Maier , Friseurmeister Moser , Stadt¬
rat Ostertag und die Vorstände der gewerblichen
Vereinigungen . Die Finanz -Kommission hat zum
Vorsitzenden Fabrikant Edelmann , während der
Preß-Kommission der Schriftführer des Gewerbe¬
vereins Karlsruhe vorstehen wird . Die Ausstellung
selbst wird Dienstag , den 26 . November in feier¬
licher Weise eröffnet werden und jeden Tag bei
freiem Eintritt bis Sonntag , den 22 . Dezencker für
das Publikum geöffnet gehalten .

Liederabend Joseph und Gisela Staudigl . Man
schreibt uns : Wie schon bekannt gegeben , wird das
Künstlerpaar Joseph und Gisela Staudigl nach Jahren
der Abwesenheit ihren Gesang in den Dienst der hiesi¬
gen Wohltätigkeit . stellen , und zwar in einem Lieder¬
abend am Dienstag , den 22. Oktober, im „Ein -
lrachtsaal "

. — Der tiefe Eindruck, den Joseph Stau¬
big! zur Zeit , da er Mitglied unserer Hofbühne war ,
als Harfner in Thomas Mignon hinterließ , ist ein
unauslöschlicher geblieben . Seinem Wiederauftreten
hier im Konzertsaal dürfte daher mit freundlichstem
Interesse entgegengesehen werden . Frau Gisela
Staudigl wirkte wieder bei den diesjährigen Fest¬
spielen in Bayreuth mit . Ihr Auftreten in verschiede-
u«n Rollen , namentlich der Helga in „Haideschacht

"
,

der Waltraute und manch andere sind in unvergeß¬
licher Erinnerung geblieben . — Es ist zu wünschen,
baß die Uneigennützigkeit , mit der Kammersänger
aoseph Staudigl und Frau Gisela Staudigl mit
ihrer Kunst sich dem Badischen Frauenverein zur
Verfügung stellten, durch einen guten Besuch ihres
Liederabends belohnt wird . Kartenverkauf bei
Fr . Doert , Hofmusikalienhandlung .

Colosseum. Heute abend findet Vorstellung statt.
Morgen Sonntag , den 20 . Oktober, werden zwei
Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr,
gegeben werden . In beiden Vorstellungen wird das
Zarry- Bienenstein - Ensemble , sowie der sensationelle
VarietS-Teil sein bestes bieten . Montag , den 21.
Oktober findet bei dem Harry -Bienenstein -Ensemble"

epertoirwechsel statt . Es wird u . a . die Burleske
Mit Gesang „Nobleß auf Plüsch" gegeben werden .

Karlsruher Tagblatt, Samstaa, den 19 . Oktober 1912.
—v . „Durchkreuzte Pläne " , eine Geschichte aus der

Großstadt in 3 Akten ist der Hauptschlager des neuen
Programms (19. bis 22 . Oktober) im Zentral -Kino -
Theater , Karl -Friedrichstraße 26 . Man schreibt uns
dazu : Der Film ist in Karlsruhe noch nicht gezeigt
worden , und wird durch seine fesselnde Handlung und
sein erstklassiges Spiel wie in anderen Städten ge¬
wiß auch hier großen Beifall ernten . Sehr spannend
ist ferner das Drama aus dem amerikanischen Volks¬
leben : „ Rückkehr des Kapitäns John " . Der Humor
ist vertreten durch zwei komische Schlager : „Zigoto
in den Flitterwochen " und „Tontolini ist unverwund¬
bar" .

Verlust. Zweihundert Mark in vier Fünfzigmark¬
scheinen kamen vom 14. bis 17 . ds . Mts . Westend¬
straße 13 auf unaufgeklärte Weise abhanden .

Diebstahl . Am 16 . ds . Mts . stahl ein Unbekannter
in der Wirtschaft zum „König von Preußen " eine
schwarzlederne Tasche mit einer Anzahl Quittungen
zum Einkassieren von 250 —300 -4t Prämiengeldern .

Vereine. Veranstaltungen und Vorführungen.
v . Konzert der Gesellschaft „Eintracht ". Die Ge¬

sellschaft „Eintracht " gab am Donnerstag obend
ihren Mitgliedern ein Konzert , zu dem die Kam¬
mersängerin Baronin v . Turk - Rohn aus Wien ,
Hofschauspielerin Frau Melanie Ermarth , Hof¬
opernsänger Siewert und Hofmusiker Joseph
Keilberth von hier ihre Mitwirkung zugesagt
hatten . Hofmusiker Keilberth leitete den
Abend ein und spielte ein Cello -Konzert in 0 -moII
(1 . Saß von Raff ) . Herr Keilberth verfügt sowohl
über einen schönen, vollen Ton , als auch über eine
geschmackvolle Vortragsart . Das Raffsche Konzert
wurde mit Schwung und Sicherheit vorgetragen .
Unter den übrigen Darbietungen , die Herr Keilberth
später zu Gehör brachte, gefiel besonders „Der
Springbrunnen " von Davidoff . Frau Kammersän¬
gerin v . Türk - Rohn besitzt eine schöne Stimme ,
gute Schulung und einen angenehmen Vortrag . Die
Koloraturen gelangen vortrefflich , Mozarts „ Llisera
äovv scm" sang sich die Künstlerin sehr zu Dank .
Sehr hübsch war die Darbietung des „Spröde " von
Goethe , eine auf den lebhaften Beifall des Publi¬
kums hin gewährte Zugabe . Die Sängerin hatte
sodann in ihr Programm mehrere Vertonungen von
Drechsler , einem Karlsruher Kind , ausgenommen ,
die ein schönes Talent bewiesen . Ueber die Vor¬
tragskunst von Frau Ermarth etwas Neues zu
sagen , ist nicht möglich : es ist uns längst bekannt ,
daß es die Künstlerin in weitestem Maße versteht ,
alle Saiten erklingen zu lassen , die ernsten wie die
heiteren . Dies bewies sich auch Donnerstag abend
aufs neue : die Dialektdichtungen mit ihrem Humor
und ihrer Schelmerei sowie die vorausgehenden
ernsten Vorträge waren Meisterleistungen , beson¬
ders die Leidenschaft durchglutete spanische Dich¬
tung . Für den in letzter Stunde verhinderten Herrn
Poncho Kochen hatte Herr Siewertin zuvorkom¬
mender Weise dessen Vertretung übernommen . Bei
seiner bekannten Gesangskunst erübrigt es sich, zu
sagen , wie vortrefflich er die einzelnen Lieder zu
Gehör gebracht . Das mit hinreißendem Feuer ge¬
sungene „Iohannisnacht " von Krieg sei hierbei be¬
sonders Hervorgehoben . Die Klavierbegleitung lag
bei den Solovorträgen in Händen des Herrn Fritz
Ruzek , der in bekannt trefflicher Weise seines
Amtes waltete . Der Konzertabend , an den sich ein
Tanzvergnügen anschlotz, war sehr gut besucht.

v . Die Loge des Internationalen Guttempler¬
ordens Karlsruhe hielt im Reformrestaurant Kirsten
eine öffentliche Versammlung ab , in der prakt . Arzt
Dr . Rahner aus Gaggenau über das Thema „Al¬
kohol und Sexualleben " referierte . Man schreibt
uns dazu : Auf Grund tiefgehender Studien und
eigener Beobachtungen wies der Vortragende nach,
daß nicht nur der unmäßige , sondern auch der sog .
mäßige Genuß alkoholischer Getränke für die Fort¬
pflanzung des Menschengeschlechtes schädlich ist.
Auch der Zusammenhang zwischen Alkoholismus
und Tuberkulose wurde besprochen . An den Vor¬
trag schloß sich eine sehr lebhafte und anregende
Diskussion . Es wurde von Rednern aus den ver¬
schiedensten Ständen übereinstimmend auf die Not¬
wendigkeit des Zusammenschlusses aller Abstinen¬
ten in Organisationen hingewiesen . Nur auf die¬
sem Wege könnten dauernde Erfolge erzielt wer¬
den . Der Kampf gegen den Alkoholismus und die
Trinksitten wurde als die Voraussetzung allen wirt¬
schaftlichen und sozialen Fortschritts bezeichnet . Vor
allem aber wurde das mangelnde Interesse der Ge¬
bildeten , insbesondere auch der Aerzte einer Kritik
unterzogen . Die Versammlung war sehr gut be¬
sucht und verlief ohne jede Störung .

v . Evangelischer Männerverein der Altstadt. (Hof-,
Mittel - und Ostpfarrei .) Am Sonntag , 20 . Oktober,
abends 8 Uhr , findet im Saale des Hotel „Friedrichs¬
hof" ein Familien -Abend (Silcher -Abend ) mit Vor¬
trag von Hofvikar Brandt , unter gütiger Mitwir¬
kung des Vereins für Evang . Kirchenmusik statt.

v . Der badische Verein für Frauenstimmrecht fordert
noch einmal die zur Reichsversicherung der Ange¬
stellten wahlberechtigten Frauen dringend auf ,
ihr Wahlrecht am 20 . Oktober zwischen 10 Uhr vor¬
mittags und 6 Uhr nachmittags in den Turnhallen
der Gutenberg - , Leopold - oder Schillerschule auszu¬
üben . Ihre Nichtbeteiligung wäre für sie selbst von
größtem Schaden . Die Verftcherungskarte ist
mitzubringen . (S . d. Anzeige .)

—v . Naturheilverein . Auf den Vortragsabend im
Restaurant Kirsten wird aufmerksam gemacht. (S . d .
Anzeige .)

Alm-esbuchAuszüge.
Geburten . 11 . Otober : Rudolf Richard Josef ,

Vater Karl Bihlmann , Großh . Rechnungsrat .
— 13 . Oktober: Hedwig Franziska , Vater Silvio
Sperenza , Glockengießer ; Agnes , Vater Eduard
Fuchs , Molkereibesitzer: Lina Wilhelmine Erika,
Vater August Traut , Wirt . — 14 . Oktober: Willi
Jakob , Vater Jakob Oberst , Bierführer : Liselotte
Maria , Vater Gg . Fr . Häufler , Blechnermeister :
Lina Jda Helene, Vater Georg Andres , Buch¬
drucker . — 17. Oktober: Maria Susanna , Bater Jo¬
hann Daferner , Zigarrenmacher : Reinhold Fri¬
dolin Ignatius , Vater Jul . Grund , Ingenieur .

Todesfälle . 16 . Okt . : Wilhelm , alt 2 Monate 17
Tage , Vater Wilh . Bührer , Stadttaglöhner . —
17 . Okt. : Lina , alt 3 Tage , Vater Georg Andres ,
Buchdrucker : Hermann , alt 3 Monate 6 Tage , Vater
Friedr . Blankenhorn , Taglöhner . — 18. Okt . :
Luise Sick , alt 29 Jahre , Ehefrau des Schreiners
Felix Sick.

Slaülrakssitzmig vom 17. Skl. 1S12.
Beglückwünschung. Der Oberbürgermeister hat

namens der Stadtgemeinde und des Stadtrats dem
Kommerzienrat Dr .-Jng . Wilhelm Lorenz , der

am 15 . ds . Mts . seinen 70 . Geburtstag feierte, herz¬
liche Glückwünsche zum Ausdruck gebracht.

Neuorganisation des Volksschulwesens. Auf An¬
trag des Volksschul-Rektorats wird beschlossen , die
technische Aussicht über die Fortbildungs - und Hilfs¬
schulen den Oberlehrern der Schulhäuser , in denen
sie bis jetzt untergebracht sind , abzunehmen und da¬
für besondere Leiter mit den Rechten und Bezügen
der Oberlehrer anzustellen . Wegen der Auswahl ge¬
eigneter Persönlichkeiten soll die Schulkommisston
Vorfall z machen.

Lehrerpersonal der Handelsschule. Wegen Be¬
setzung der Stelle eines Handelslehrers an der städti¬
schen Handelsschule wird dem Großherzoglichen
Landesgewerbeamt Vorschlag gemacht.

Weiterbildung von Handarbölslehrerinnen . Einigen
technischen Lehrerinnen (Handarbeitslehrerinnen ) der
Volksschule (Sofienschule ) und der Gewerbeschule
werden Beihilfen zu den Kosten des Besuches eines
Fortbildungskursus im Zuschneiden nach System
Berg -Bühl bewilligt .

Städtisches Finanzwesen . Bürgermeister Dr.
Kleinschmidt berichtet über die Verhandlungen der
Konferenz von Finanzdezernenten deutscher Groß¬
städte, der er am 10. und 11 . ds . Mts . in Düsseldorf
angewohnt hat.

Zur Fleischversorgung der Stadl . Der Stadtrat
hat eine Kommission eingesetzt, die, wie gemeldet , im
Benehmen mit der Metzgerinnung die Verkaufspreise
für Fleisch in der hiesigen Stadt festsetzen soll , nach¬
dem nunmehr die Einfuhr ausländischen Fleisches
und Viehes hierher begonnen hat . Die Preise sind
darnach mit sofortiger Wirkung festgesetzt worden
auf : 84—86 ^ für das Pfund Rindfleisch , 86—90 L
für das Pfund Ochsenfleisch , 84— 96 L für das Pfund
Schweinefleisch . Bei allen vorgenannten Fleisch¬
sorten tritt also ein sofortiger Preisabschlag von 10
Pfennig für das Pfund ein . Nach Artikel 1 des
Fleischsteuergesetzes unterliegt der Fleischsteuer der
Verbrauch des Fleisches von Rindvieh mit Ausnahme
der Milchkälber. Als Milchkälber gelten in Sachen
der Fleischbeschau Tiere des Rindviehgeschlechts im
Gewicht bis zu 75 Kilogramm . Eine Bestimmung
darüber, bis zu welcher Gewichtsgrenze bei der Er¬
hebung der Fleischsteuer junges Rindvieh als Kalb
oder als Rind zu behandeln ist , war bisher nicht ge¬
troffen . Der Stadtrat hat deshalb auf Vorschlag
der Schlachthofdirektion bei Großherzoglicher Zoll -
und Steuerdirektion beantragt , daß im Hinblick auf
den Umstand, daß die holländischen Kälber , die zur¬
zeit einqeführt werden , wegen ihrer guten Ernährung
mit Milch an sich schon verhältnismäßig sebr hohes
Gewicht haben, die Gewichtsgrenze für Kälber auf
125 Kilogramm festgesetzt wird , so daß die Fleisch¬
steuer nur für schwerere Tiere (Rinder ) anzusetzen
ist . Die genannte Behörde hat mit Genehmigung
des Grohherzoglichen Finanzministeriums diesem An¬
träge bis auf weiteres versuchsweise entsprochen.

Das städtische Erholungsheim in Baden -Baden
soll von Ende ds . Mts . an den Winter über geschlossen
werden .

Vom Tiergarten . Im Tiergarten soll ein Bassin
für die Aufnahme von Seelöwen angelegt werden .
Die Gartendirektion wird ersucht , eine Kostenberech-
nun hierfür aufzustellen und wegen der Ausführung
Vorschlag zu machen.

Neuer Führer durch Karlsruhe . Auf Antrag des
Fremdenverkehrsvereins werden für die Herausgabe
eines neuen Führers durch Karlsruhe 3000 -4t in
dem Entwürfe des nächstjährigen Gemeindevoran¬
schlags vorgesehen .

Die elektrische Ahr im Rathausknrm , die bis jetzt
nur bis Mitternacht beleuchtet war , soll künftig die
ganze Nacht hindurch beleuchtet werden .

Veräußerung von städtischem Gelände . An die
Brauereigesellschaft vormals G . Sinner kn Grün¬
winkel wird ein 44 Quadratmeter großes Gelände¬
stück auf der Nordseite der Durmersheimerstraße ver¬
äußert .

Teerung von Sreiswegen . Die Großherzogliche
Wasser- und Straßenbauinspektion wird ersucht , die
Strecke des in Kreisfürsorge stehenden Gemeinde¬
weges Nr . 34 (Daxlanderstraße ), von der Hardtstraße
bis zum Bahnübergang , neu einzudecken und mit
Oberflächenteerung, den Kreisweg Nr . 20 (Rinthei¬
merstraße) , innerhalb des Vororts Rintheim , gleich¬
falls mit Oberflächenteerung versehen zu lassen.

Personalsachen . Straßenmeister Artur Regen¬
scheit beim Tiefbauamt wird nach befriedigender
Ablegung seiner Probedienstzeit endgültig in den
städtischen Dienst übernommen .

Wirlschaftsgesuche. Die Gesuche des Gastwirts
Christian Nagel um Erlaubnis zur Verlegung seiner
Schankwirtschaftskonzession mit Branntweinschank
vom Hause Kaiser -Wilhelm - Passage 42/50 , „Zur
Bodega " , nach jenem Kreuzstraße 19, „Zum Kyff -
häuser"

, sowie zum Betrieb der Personalgastwirt¬
schaft daselbst und der Frau Marie Brunner Witwe
um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Tages -Kaffeestube im Hause Durlacherstraße 3, wer¬
den dem Großherzoglichen Bezirksamt unbeanstandet
vorgelegt . Das Gesuch des Brauereiverwalters Jak .
Höfel in Wiesbaden um Erlaubnis zur Errichtung
und zum Betrieb einer Personal -Gastwirtschaft in
dem auf seinem Grundstück , Ecke Marie -Alexandra -
straße und Beiertheimer Allee , zu erstellenden Neu¬
bau wird durch Anschlag an der Verkündigungstafel
zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden : die Ausführung von Lüftungskanälen
aus Duroplatten im Schulhausneubau im Stadtteil
Rintheim an das Baumaterialiengeschäft Reinhard
Pfeifer , die Lieferung von schmiedeeisernen Rohren
für die Gas - und Wasserleitungen in der Durmers¬
heimerstraße im Stadtteil Grünwinkel an die Firma
Cttlinger L Wormser , die Ausführung einiger Tür¬
umrahmungen mit Plättchen im Vestibül des Kinder¬
heimneubaues an die Siegesdorfer Werke vormals
Friedrich Hoffmann , A .-G ., in Siegesdorf , die Lie¬
ferung von 700 obm Pflastersteinen für die Her¬
stellung neuer Straßen zu bestimmten Teilen an die
Firma Luise Bell Witwe (Hugo Bell ) in Kusel und
die Firma I . Anhäußer Witwe in Kaiserslautern ,
die Ausführung der Erdarbeiten für die Gehweg¬
plattenverlegung in der Karlstraße , südlich der Klaup -
rechtstraße, an die Rheinische Asphalt - und Zement¬
plattenfabrik , die Lieferung des mechanischen Teils
( Wagenkasten und Laufgestell ) für zwei Postmotor¬
wagen der Straßenbahn an die Waggonfabrik , A . -G .,
Uerdingen a . Rh . (niederste Anbieterin ) .

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Sänger¬
bund Vorwärts für die Einladung zu seinem am
19. ds. Mts . stattfindenden Stiftungsfest , der Deut¬
schen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft, Ortsgrupve
Karlsruhe , für die Einladung zu dem am 25 . d . M .
stattfindenden Vortrag des Herrn Behm über : „Der
Mensch zur Pfahlbauzeit "

, dem Stenographen -Ver -
ein Gabelsberger für die Einladung zu der am 20.
ds . Mts . hier stattfindenden 4. Bezirksversammlung
des Bad . Stenographenverbandes Gabelsbergers
— Bezirk 3 — verbunden mit der Feier des 40jähri -
gen Stiftungsfestes des Gabelsbergerschen Steno¬
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graphenoereins , der Freien Kirchl .-Sozialen Konferenz
— Gruppe Baden — für die Einladung zu dem am
29 . und 30 . ds. Mts . hier in Aussicht genommenen
ersten badischen „Kirchlich -Sozialen Jnstruktions -
kurs"

, dem Grohherzoglichen Ministerium des Kultus
und Unterrichts für die Uebersendung eines Exem -
plas des zweiten Heftes der in seinem Auftrag von
Geh . Oberbaurat Professor Dr . Warth bearbeiteten
Schrift : „Ländliche Schulhausbauten und verwandte
Anlagen im Großherzogtum Baden "

, dem Magistrat
der Königlichen Haupt- und Residenzstadt Breslau
für Uebersendung eines Exemplars der zur 37. Ver¬
sammlung des deutschen Vereins für öffentliche Ge¬
sundheitspflege herausgegebenen Festschrift über die
Gesundheits - und Wohlfahrtspflege der genannten
Stadt . Dem Stadtgarten wurden zugewendet von
Konzertmeister a . D . H . Decke hier ein Epiphyllum ,
von Frau Weinhändler Jakob Schüßler Witwe hier
ein P apageikäfig . Auch hierfür wird gedankt ._

Sozialpolitische Rundschau.
Die Vertrauensmännerwahlen zur

Angestelltenversicherung .
o Karlsruhe , 18. Okt . Die Wcchlbewegung der

Privatangestellten hat , da der Termin der Ver¬
trauensmännerwahlen (Sonntag , den 20. Okt .)
vor der Türe steht, ihren Höhepunkt erreicht . Es
stehen sich hier , wenn man so sagen darf , nur
zwei Gegner gegenüber , nämlich die im Haupt -
ausschuß organisierten Verbände und -die
Freie Vereinigung für soziale Versicherung ,
welch letztere weitergehende Forderungen aufstellt .
Im Reigen der zahlreichen Wahlversammlungen
folgte Mittwoch abend eine solche des Kaufmän¬
nischen Vereins Frankfurt a . M . ( Bezirksver¬
ein Karlsruhe ) im Saal 3 der Brauerei Schrempp
mit Herrn Richard Baum - Frankfurt als Referen¬
ten . Derselbe forderte zur Unterstützung der Liste v
auf .

Eine bemerkenswerte Versammlung hat Don¬
nerstag abend im „Palmengarten " stattgefun¬
den . Hier trat der Kaufmännische Verein
für weibliche Angestellte vor die Oeffent -
lichkeit . Frau Geh . Hofrat Rebmann betonte :
Durch das Wahlrecht werde zum ersten Mal in
Deutschland die Gleichberechtigung der Frau aner¬
kannt . Sie dürfe nicht nur wählen , sondern könne '
auch « ls Vertrauensperson gewählt werden . Daß
man die Mitarbeit der Frau benötige , beweisen auch
die Zugeständnisse im Gemeindewahlgesetz .
— Herr Kirchmayer gab dann in kurzen Zügen
einen Ueberblick über die wichtigsten Bestimmun¬
gen des Gesetzes . Fräulein E . vonRoy schilderte
den Anteil der Frauen an dem Zustandekommen
des Gesetzes . Die Fortsetzung der Versicherung nach
der Heirat müsse erfolgen .

Frau Geh . Rat Rebmann dankte den Sprechern
des Abends mit herzlichen Worten und bemerkte ,
daß der Wahlakt ganz einfacher Art sei und sich nie¬
mand davor zu scheuen brauche. Der Frauenbewe¬
gung möge man die Beachtung nicht versagen .

Sie Zleischteuerimg.
Tierärzte und 8 12 des Aleischbeschaugesehes.

In Leipzig ist der „Reichsverband der deutschen
Gemeinde - und Schlachthoftierärzte" begründet
worden , der auf seiner Gründungsversammlung fol¬
gende Entschließung angenommen hat:

„Der (am 13. 10. 12) in Leipzig versammelte
„Reichsverband der deutschen Gemeinde - u. Schlacht¬
hoftierärzte " erblickt in den neuerlichen Regierungs¬
maßnahmen , insbesondere in der Erleichterung der
Einfuhr von Vieh und Fleisch aus dem Ausland nur
eine vorübergehende Notstandsmaß -
nahme , welche im Interesse der Volksernährung
und der Erhaltung der Volkswehrkraft liegt . Der
Einfuhr von lebendem Schlachtvieh ist unter den für
die Einfuhr aus Oesterreich -Ungarn gestatteten Be¬
dingungen gegenüber der Fleischeinfuhr der Vorzug
zu geben . Der Reichsverband bettachtet die Auf¬
rechterhaltung des 8 12 des Reichs -
Fleischbeschaugesetzes aus sanitären
Gründen für unbedingt erforderlich :
er erachtet jedoch die gefundheitspolizeilichen Forde¬
rungen des genannten Paragraphen auch dann als
erfüllt , wenn die Untersuchung von Schlachtvieh im
ausländischen Schlachtort durch amtlich bestellte deut¬
sche Tierärzte nach den Vorschriften des Reichs -
Fleischbeschaugesetzes vorgenommen wird .

"

Das „Für" und „Wider" des Gefrier »
sleisches.

Ueber das jetzt so vielbesprochene Gefrierfleisch
gibt der bekannte Hallenser Nahrungs¬
mittelforscher Professor Dr . Schmidt
in der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift " ein
ärztliches Urteil ab . Der Gelehrte führt
u . a . aus :

Die neuesten Maßnahmen gegen die herrschende
Fleischteuerung lassen die Frage gerechtfertigt er¬
scheinen , ob das Gefrierfleisch in jeder Hinsicht ein
vollwertiger Ersatz des frischen Fleisches bildet . Von
Wichtigkeit ist , daß das Einstieren unmittelbar nach
dem Schlachten einsetzt und bei genügend tiefer
Temperatur ununterbrochen bis zum Gebrauche
durchgeführt wird . Ist einmal das gefrorene
Fleisch wieder aufgetaut , so unterliegt es der Fäul¬
nis außerordentlich schnell, viel schneller als frisches
Fleisch Es wird außen mißfarben , wenn es auch
nur vorübergehend an der Oberfläche austaut , und
das gleiche passiert der Köchin, wenn sie es nicht
sofort nach dem Auftauen verarbeitet . Unter¬
suchungen haben gezeigt , daß das Frierenlassen den
sogenannten Reifungsprozeß des Fleisches fördert
und dieses erweicht . Der Nährwert wird hierdurch
in keiner Weise berührt . Wohl aber scheint dieses
Weichwerden den Geschmack des Gefrierfleisches zu
verändern , und das ist der schwache Punkt , von
dem wahrscheinlich der Erfolg oder Mißerfolg des
Gefrierfleisches abhängen wird Wer eine feinere
Zunge hat , wird diesen Geschmack schon bei der
ersten Probe empfinden ; den meisten kommt er
allerdings - rst bei wiederholtem Genuß zum Be¬
wußtsein .

Professor Schmidt führt den Umstand, daß sich in
England südamerikanisches und australisches
Gefrierfleisch , ohne daß man besondere Klagen hört ,
einführte , darauf zurück, daß diese Bevölkerung
dem einheimischen Fleisch, das nur in beschei¬
denem Maße vorhanden ist , schon seit langem ent¬
wöhnt ist. _

Berlin , 18. Okt . Ein Vertreter des Magistrats
teilte in der gestrigen Stadtverordnetenversamm¬
lung mit , daß täglich eine Lieferung von 6 Eisen¬
bahnwaggons frischen russischen Fleisches zugestchert
sei Der Preis werde sich nach der Qualität des
Fleisches richten. Suppenfleisch werde aber zu
einem Preise von 55 Z pro Pfund erhältlich sein .
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Schwurgericht .
G Karlsruhe , 18. Okt .

g Urkundenfälschung, Unterschlagung und Diebstahl.
Unter dem Vorsitze von Landgerichtsrat Müller

begann heute vormittag 9 Uhr die Verhandlung gegen
den Kaufmann Josef Leckereg aus Pforzheim
wegen Urkundenfälschung, Unterschlagung und Dieb¬
stahls . Die Anklagebehörde wurde von Staatsan¬
walt Dr. Hafner vertreten . Die Verteidigung hatte
Rechtsanwalt Fetterer - Pforzheim übernommen .

Dem 20 Jahre alten Angeklagten wurde zunächst
zur Last gelegt , daß er als Angestellter der Firma
Mauricio Weinstein in Valparaiso , die in Pforzheim
ein Einkaufsbureau unterhält und bei dem Leclercg
als Handlungsgehilfe angestellt war , in der Zeit vom
April bis 8. August ds . Js . einen Geldbetrag von
insgesamt 209 50 in Teilbeträgen von
z L bis 17 die ihm aus der Geschäftskasse zur
Frankierung von Postsendungen übergeben worden
waren, am 29 . Juli den Betrag von 12 ^ 70 den
er an eine Firma in Gmünd übersenden sollte, im
Juli 11 -K 15 ^ , die an die Firma Hardter in Pforz¬
heim zu zahlen waren , vom 29 . Februar bis Ende
April zwei Beträge von zusammen 17 -K, welche dem
Pforzheimer Vertreter der Firma G . Nagel in
Gmünd überbracht werden sollten und im Juni den
sür den Einkauf von Jnvalidenversicherungsmarken
bestimmten Geldbetrag von 4 40 ^ für sich behal¬
ten und verbraucht hat . Leclercg war weiter beschul¬
digt, zur Verdeckung der Unterschlagungen im Post¬
einschreibebuch der Firma Weinstein Einträge über
van ihm nicht abgeschickte Briefe und Pakete an das
Hauptgeschäft in Valparaiso die Ablieferung einge¬
tragen, dazu den amtlichen Tagesstempel eingezeichnet
und die Unterschrift des Postbeamten gefälscht zu
haben , so daß der Geschäftsführer des Pforzheimer
Einkaufsbureaus der Firma annehmen mußte , die
Pakete und Briefe seien richtig abgegangen . Der
Angeschuldigte hatte sodann am 8 . August auf einer
Quittung des Postamts vom gleichen Tage über einen
an eine Pariser Firma aufgegebenen Einschreibebrief
zwischen der Angabe der Adresse und des Bestim¬
mungsortes den Datumsvermerk 27 . Juli eingefügt ,
um dadurch den Anschein zu erwecken, als sei der
Brief schon am 27 . Juli aufgegeben worden . Er hatte
ferner eine Privaturkunde gefälscht, indem er über
den Betrag , welchen er an Kaufniann Härdtner ab¬
liefern sollte , eine Quittung anfertigte , die er mit dem
Namen Härdtner Unterzeichnete und dann dem Ge¬
schäftsführer vorlegte . Die Anklage machte Leclercg
außerdem einen Diebstahl zum Vorwurf . Er hat im
Geschäfte der Firma Weinstein aus einem Paket vier
Brillantringe im Werte von 151 -<lt 55 L entwendet .
Wie schon oben angedeutet , besitzt die Firma Wein¬
stein in Valparaiso ein Einkaufsbureau . Durch das¬
selbe läßt sie Waren verschiedener Art , besonders auch
Schmucksachen , aufkaufen , die sie nach Chile impor¬
tiert. Der Versand geschah durch Postpakete , deren
Aufgabe durch eingeschriebener Briefe jeweils ange¬
zeigt wurde . Das Porto für zahlreiche Pakete und
Briefe unterschlug der Angeklagte . Die Pakete schaffte
er auf den Speicherraum , der zu den von dem Ein¬
kaufsbureau gemieteten Lokalitäten gehörte . Dort
wurden sie später gefunden . Sie enthielten Waren
im Werte von etwa 20 000 - <t . Die Reklamationen
wegen nicht angekommener Briefe und Pakete führten
zur Aufdeckung des Treibens des Angeklagten .

Leclercg gab zu, die ihm zur Last gelegten Unter¬
schlagungen und Fälschungen begangen zu haben, be¬
hauptete aber, die Fälschungen nicht in der Absicht
begangen zu haben , von denselben Gebrauch zu
machen . Den Diebstahl bestritt der Angeklagte . Er
erklärte , daß vier Brillantringe aus Versehen zurück¬
geblieben seien . Er habe dieselben bei Seite gelegt

und zunächst in Verwahrung genommen . Zugeben
mußte er aber, daß er einen der Ringe selbst trug u.
einen seiner damaligen Geliebten , einer Lageristin ,
schenkte . Die vier Ringe wurden nach seiner Ver¬
haftung alle wieder beigebracht.

Der Angeklagte stammt aus einer anständigen Fa¬
milie , die seit etwa 20 Jahre in Pforzheim ansässig
ist . Er besuchte dort die Volksschule und kam nach
seiner Schulentlassung bei der Kettenfabrik Müller L
Cie . in die kaufmännische Lehre . Bei dieser Firma
blieb der Angeklagte noch 6 Monate nach Beendigung
der Lehrzeit als Handlungsgehilfe . Er mußte seine
Stelle damals aufgeben , da keine ausreichende Be¬
schäftigung für ihn vorhanden war . Bald darauf fand
Leclercg Engagement bei einem Goldschmied in Mün¬
chen als Buchhalter mit einem Monatsgehalt von
100 -N . Dort erwies er sich anfänglich als ein sehr
fleißiger und brauchbarer Arbeiter . Nachdem er
aber während des vorjährigen Faschings die Mün¬
chener Karnevalsfreuden genossen, war es mit seiner
Tüchtigkeit vorbei . Er spielte sich auf den Lebemann
hinaus und unterhielt eine Liaison mit einer Opern¬
sängerin . Da er im Geschäfte immer unzuverlässiger
wurde u. nebenbei die von ihm geführte Kaste bedenkl.
Unstimmigkeiten aufwies , verzichtete im März 1911
der Münchener Prinzipal auf seine weitere Mit¬
arbeit . Der Angeschuldigte hielt sich dann noch einige
Zeit mit einem Bekannten , der gleich ihm stellenlos
war , in München auf . Beide wollten im Mai nach
Stuttgart , um sich dort Stellung zu suchen . Da sie
zu einer Reise mit der Bahn keine Mittel besaßen,
stahlen sie Fahrräder , um auf ihnen den Weg nach
Stuttgart zurückzulegen. Sie erreichten ihr Reiseziel
aber nicht, denn in Ulm faßte sie die Polizei ab .
Man stellte sie vor das dortige Schöffengericht , vor
dem sie sich wegen Diebstahls und einer in Ulm ver¬
übten Zechprellerei zu verantworten hatten . Leclercg
erhielt vier Monate Gefängnis . Später holte ihn
sein älterer Bruder nach Pforzheim zurück . Dort
fand er bald Anstellung bei dem Einkaufsbureau der
Firma Weinstein mit einem Anfangsgehalt von 100
Mark monatlich . Damit war ihm die Gelegenheit
geboten , nun wieder in geordnete Bahnen zu kom¬
men , denn er wohnte bei seinen Eltern , die in guten
Verhältnissen leben , so daß er keine Sorge wegen
seines Auskommens hatte . Da er aber mit seiner
Geliebten viele Ausflüge machte, Theater und Varie¬
tes in Karlsruhe und Stuttgart besuchte , so kam es,
daß die Ausgaben die Mittel Leclercgs , die ihm zur
Verfügung standen, überstiegen und er sich vergriff .

Den Geschworenen war keine leichte Aufgabe ge¬
stellt. Ihrer Beantwortung unterlagen 20 Fragen .
Die große Zahl der Fragen war darauf zurückzu¬
führen , daß wegen jeder Strafhandlung des Ange¬
klagten eine besondere Frage vorgesehen werden
mußte . Zu jeder Schuldfrage trat noch eine Frage
nach mildernden Umständen . Die Geschworenen
nahmen in einem Falle nur Versuch der Privaturkun¬
denfälschung und bezüglich der Brillantringe nicht
Diebstahl , sondern Unterschlagung an . Sie bejahten
die diesbezüglichen Schuldfragen wie die übrigen
Schuldfragen unter Verneinung der Fragen nach mil¬
dernden Umständen . Das Urteil lautete auf 1 Jahr
2 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft .

9. Sittlichkeiksverbrechen.
Die Nachmittagssitzung brachte unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit die Verhandlung der Anklage gegen den
zuletzt in Knielingen wohnhaften Taglöhner Dome -
niko Bonamico aus Decye wegen Verbrechens
gegen 8 176 Ziff . 2 R .-St .-G .-B . DenVorsitz führte
wiederum Landgerichtsrat Müller . Die Anklage¬
behörde vertrat Staatsanwalt Kuenzer . Ver¬
teidiger war Rechtsanwalt Bytinski .

Der Angeklagte hat sich in der Zeit von September
bis Dezember 1911 in Mühlburg wiederholt gegen
den angeführten Gesetzesparagraphen vergangen .

Nach Lage des Beweisergebnisses kamen die Ge¬

schworenen zur Bejahung der Schuldfrage und der
Frage nach mildernden Umständen , was die Verur¬
teilung des Angeklagten zu 6 Monaten Ge -
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft zur
Folge hatte.

Spork.
Rasenspiele .

Karlsruher Auhballverein . Auf das am kommen¬
den Sonntag , 3 Uhr nachmittags , auf dem Sport¬
platz an der verlängerten Moltkestraße stattfindende,
für die Meisterschaft im Südkreis hochwichtige Fuß¬
ballwettspiel sei nochmals hingewiesen . Der Aus¬
gang des Spieles ist bei der Tüchtigkeit der auf¬
wärtsstrebenden Stuttgarter Mannschaft sehr zweifel¬
haft . Wenn es Union gelingt , gegen K.F .V . ebenso
glücklich abzuschneiden wie gegen die anderen führen¬
den Mannschaften der Liga , so ist sie damit einen
bedeutenden Schritt der Meisterschaft nähergerückt.
Union wird daher alles daran setzen, des Altmeisters
Herr zu werden . Die Mannschaft des K .F .V . spielt
in folgender Aufstellung :

Burger
Hüber Groke

Lenhardt Breunig Bosch
Schwarze Förderer Fuchs Hirsch Schneider

Luftfahrt.
Süddeutscher Flug.

Frankfurt a. TU-, 17 . Okt. Hailer ist wegen
starken Nebels 4 .20 Uhr glatt bei Worms gelan¬
det .

Nürnberg , 18 . Okt . Leutnant Hailer ist 9.08
Uhr inWorms aufgestiegen . Der Apparat Lint -
paintners , dessen Tragflächen beim Aufstieg in
Großwallstadt beschädigt worden sind , wird nach
Ulm geschafft werden . Von den Fliegern , die unter¬
wegs landen mutzten, ist bisher Leutnant Vier¬
ling um 9 .40 Uhr hier eingetroffen . Der Flieger
Beyer lein ist heute früh 7.30 Uhr in Frank¬
furt ' aufs neue zum Fluge nach Nürnberg ausge -
stieven .

Das Ergebnis der ersten Etappe .
Die einzelnen Flieger , die am Dienstag nach Zu¬

rücklegung der ersten Etappe in Frankfurt eintrafen ,
benötigten für die 75 Kilometer lange Strecke folgende
Zeiten :

Hirth (Rumpler ) . 43 Minuten
Baierlein (Otto Doppeld .) . . . . 46 Minuten
Lindpaintner ( do .) . 47 Minuten
Dick (Flugw . Deutsch!.) . . . . 48 Minuten
Vierling (Otto Doppeld .) . . . . 51 Minuten
Hailer (do .) . 54 Minuten
Krüger (Harlan ) . . . 1 Stunde 01 Minuten
Beißbarth (Euler ) . . 1 Stunde 12 Minuten
von Buttler (Albatros ) 1 Stunde 13 Minuten
Joly (Rumpler ) . . . 1 Stunde 20 Minuten
Reinhardt (Albatros ) . 1 Stunde 22 Minuten

Fahrt der „Viktoria Luise" von Frankfurt
nach Friedrichshafen.

Frankfurt a . M ., 18 . Okt . Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise " ist heute früh 7.20 Uhr zur Fahrt
nach Nürnberg und Friedrichshasen aufgestiegen .
Das Luftschiff „Viktoria Luise " traf gegen 10 Uhr
in Nürnberg ein , machte eine Fahrt über der
Stadt und landete 10 .05 Uhr glatt auf dem Flug¬
plätze. Es wird 3 bis 4 Tage in Friedrichshofen
bleiben und ungefähr Mitte nächster Woche nach
Frankfurt a . M . zurückkehren .

Friedrichshofen . 18. Okt . Das Luftschiff „Viktoria
Luise"

ist nachmittags ^ 3 Uhr, von Nürnberg kom¬
mend , über der Stadt erschienen und bald daraufvor der Halle gelandet .

Es hat heute die 199 . Fahrt ausgeführt . Heute
und morgen finden Passagierflüge um den See statt.
Für Sonntag ist eine Fahrt mit Landung nach
Kempten , für Montag eine Fahrt nach Ulm und für
Dienstag eine Fahrt nach München in Aussicht ge¬
nommen . Nach jedesmaligem Passagierwechsel er¬
folgt die Rückfahrt nach Friedrichshafen . Der Werft
war es eine Freude , das Schiff , das sie im März
hinausgeschickt hatte, heute in gleicher Tüchtigkeit
wieder einfahren zu sehen. Die große Zahl der
Fahrten hat dem Schiff freilich sein schimmerndes
Gewand genommen . Die Auspuffrohre der Motore
haben es über und über mit einer schwarzen Ruß¬
hülle bedeckt. Auf seinen 199 Reisen hat das Schiff
reichlich 31 000 Kilometer zurückgelegt, darunter die
große Fahrt von Düsseldorf über Amsterdam nach
Hamburg . Die „ Viktoria Luise" war das erste Luft¬
schiff , das Reisen über See unternahm , so die Fahrt
nach Sylt und Westerland mit Landung und die Fahrt
nach Helgoland . Bekanntlich ist das Luftschiff mit
drei aus dem Friedrichshafener Motorbau hervor¬
gegangenen Maybachmotoren ausgerüstet , die sich,
obwohl sie so oft in überaus starker Weise in Anspruch
genommen werden mußten , vorzüglich bewährt
haben . Die Zuverlässigkeit dieser Motoren hat neuer¬
dings Anerkennung gefunden dadurch , daß sie nun¬
mehr fast in der gesamten deutschen Luftschiffahrt
in Aufnahme kommen. Alle Zeppelin - und Parseval -
Luftfchiffe führen seit einiger Zeit Maybachmotore .
Auch das neue Militärluftschiff „M . 4" soll mit drei
Motoren des Systems Maybach versehen werden .

Mannheim , 18. Okt . (Eigener Bericht .) Ser¬
geant David vom hiesigen Grenadierregiment , der
gegenwärtig auf einem Hübner- Apparat auf dem
Flugplatz das Fliegen erlernt , rannte heute
vormittag nach einem gelungenen Rundflug in fünf
Meter Höhe mit der Maschine an einen Bretter¬
zaun , der sich an der dem Proviantamt zugekehrten
Seite des Kasernements entlang zieht. Der Apparat
wurde leicht beschädigt, der Flugschüler verletzte sich
an der Nase und an der Hand.

Arbeikerbewegmg .
Königsberg , 18. Okt . Nachdem die Hilfsarbeiter

in der Uniongießerei A . -G . gestern wegen der ver¬
weigerten Lohnerhöhung die Arbeit niedergelegt ha¬
ben , legte die Direktion den gesamten Betrieb still .
Rund 1000 Arbeiter werden davon betroffen .

ZumirKlienischlürkischenFriedensschlutz.
Rom , 18 . Okt. Amtlich wird ein Erlaß

hinsichtlich des Gesetzes vom 25 . Februar 1912 ,
das Tripolitanien und die Kyrenaika in vollstem
Umfange unter die Oberhoheit des Königreiches
Italien stellte , zu dem Zweck veröffentlich , um
die Pazifikation der genannten Provinzen
durchzu führen . Vollständige Amnestie
wird den Bewohnern von Tripolitanien und der
Kyrenaika gewährt , die an den Feindseligkeiten
teilgenommen haben. Die Einwohner Tripoli -
taniens und der Kyrenaika werden , wie in der
Vergangenheit , so auch weiterhin , vollständige
Freiheit in der Ausübung des muselmanischen
Kultus genießen . Der Name S . K. Majestät des
Sultans als des Kalifen wird weiter in den
öffentlichen muselmanischen Gebeten erwähnt
werden und seine Vertretung wird in einer von
ihm ernannten Person anerkannt. Die Ein¬
künfte dieses Vertreters werden aus den lokalen
Eingängen bestritten werden.

Durch ein anderes Dekret wird eine Kommis¬
sion ernannt werden , an der auch die Notabeln
der Eingeborenen teilnehmen sollen, um für die
beiden Provinzen zivil - und verwaltungsrecht¬
liche Maßnahmen vorzuschlagen, die auf libe -
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Sie Lage in und um Skukari .
(Von unserem Kriegsberichterstatter .)

( Nachdruck verboten .)
v . K. Skodra (Skutari ), 8 . Oktober 1912 .

Der Bericht ist , da er bereits am 8 . Oktober
abgesandt wurde , in manchem durch die sich über¬
stürzenden Ereignisse überholt worden . Nament¬
lich die Operationen an der Grenze sind jetzt
ziemlich weit vorgeschritten . Immerhin wird der
ausführliche Brief über wesentliche Faktoren
erwünschte Aufklärung bringen und das Interesse
weiterer Kreise erregen .
Montenegro hat vor sechs Tagen mobilisiert —

der montenegrinische Konsul von Skutari ist gestern
abgereist . — Kiasim Pascha , der Marschall , mit den
hiesigen Verhältnissen vollkommen vertraut , ist an¬
gekommen . — Essad Pascha hat 4000 Mann von
Durazzo herausgeüracht und die regulären Streit -
Kräfte aus 17 000 Mann vermehrt . — Die Schiff¬
fahrt auf dem Skutarisee ist seit Wochen eingestellt .
— Die Stämme Gruda und Traboina von der Ma -
üssia sind in offenem Aufruhr , die übrigen malis -
forischen Stämme in ihrer Haltung noch ungewiß
— die Miriditen vorläufig noch ruhig und der Aus¬
bruch des Krieges mit Montenegro wird stündlich
erwartet . Ueber die Kräfteverhältnisse habe ich ein¬
gehend und , wie ich es hier zu meiner Genugtuung
überall bestätigt finde , ohne irgendwelchen Irrtum
berichtet.

Montenegro stellt bestenfalls 25 000 Mann im
Alter von 16— 62 Jahren auf — die Türken haben
hier die 24. selbständige Division , bestehend aus

, den Regimentern 70 , 71 , 72 , auf Kriegsfuß (Ni -
- zams ) , mit dem 24. Schützenbataillon (zusammen
N 10 Bataillone ) , das 1 . Bataillon des 54. Reg . (Ales -

sio) vom (6.) Monastirer Korps ein Redif - (Land¬
wehr ) - Bataillon aus Durazzo und das 50 . und 51.
Regiment (Nizams ) , das sind 7 Bataillone , deren
Effeknvbestand mit den zugehörigen Waffen mit

s 1000 Mann pro Bataillon bescheiden gerechnet ist.
- Da .m kommen 7000 Mann albanesische Mohamme¬

daner für den Kleinkrieg . Wir haben also hier
zum mindesten 24 000 Mann trefflich bewaffneter ,
modern ausgerüsteter und im Kriege bereits ge¬
schulter regulärer , junger Truppen , welche den mon -

» tenegrinischen , verworren organisierten Bataillonen
Materiell überlegen , an Zahl gleichwertig sind und
un Kriegsmoral keineswegs nachstehen.

Trotz der politischen Mißgriffe der Türkei , welche
- wir ihr nicht leicht verzeihen können , unterliegt
- man wieder dem Zauber dieser prächtigen Armee ," wenn man sie hier in ihrer ruhigen Entschlossenheit

beobachten kann .
^ Strategisch ist die Lage folgende : Die linke
Flanke des türkischen Aufmarsches gegen Monte¬
negro hat den Skutarisee und di« schwer passier¬

bare Bojana hinter sich — sie werden also kaum
auf das Nordufer des Flusses übergehen , sondern
sein Ueberschreiten verhindern . Ein Offensivstoß
gegen Dulcigno oder Antivari , der den osmanischen
Truppen die Nachteile des Gebirgskrieges aufzwin¬
gen würde , darf vorläufig von ihnen nicht ins
Auge gefaßt werden . Zur Verteidigung der West¬
grenze genügen die albanesischen Mohammedaner
vollauf , da Montenegro dort wohl kaum den Ein¬
fall versuchen wird . Gsländeschwierigkeiten , Was¬
sermangel und das Fehlen eines strategisch wich¬
tigen Punktes sprechen gegen diese Absicht. Es
hieße Wien aufgeben , uyi Semlin zu gewinnen .
Das Zentrum des türkischen Aufmarsches bei Tust
in der Ebene des Zem , östlich des Skutarisees , ist
nach den bekannten Kräfteverhältnissen strategisch
und taktisch unangreifbar . Gegen die überlegene
türkische Artillerie und die einheitliche Gefechts¬
ausbildung der Türken kann Montenegro keine
Feldschlacht liefern .

Der wunde Punkt der Ottomanen ist ihr rechter
Flügel , der in den Gebirgen der Malissia liegt .
Seit Jahren bearbeiteten die Montenegriner die
Malissoren , mit ihnen gemeinsame Sache zu ma¬
chen — teilweise ist es ihnen ja mit den Stämmen
von Gruda , Triebdschi und Traboina gelungen .
Darüber habe ich eingehend berichtet . Gelingt es
ihnen noch , die andern Stämme der Malissoren für
sich zu gewinnen , so ist die Lage der Türken eine
verzweifelte . Ihr rechter Flügel kann einem ver¬
einigten Angriffe von Montenegrinern und Malis¬
soren (selbst wenn Rückendeckung durch die wahr¬
scheinlich neutralen Miriditen gewährleistet ist) im
Gebirgskriege nicht standhalten , es müssen denn
von Seite der türkischen Truppen derartige Wun¬
der an Tapferkeit geleistet werden , wie man sie
billigerweise nicht a priori verlangen kann .

Noch ist die Haltung der Malissoren -Stämme in
einem Kriege mit Montenegro ungewiß . In diplo¬
matischen Kreisen scheint man hüben wie drüben
irrig unterrichtet zu sein .

Der Malissore ist in erster Linie Albanese — in
zweiter Katholik — in dritter Linie Stammpatriot ,
der seinem Beirakdar blindlings folgt . Wenngleich
manche Häuptlinge scheinbar durch montenegrini¬
sches Geld und Versprechungen für die Sache der
Tsernagorzen gewonnen sind , so ist es für die Tür¬
ken noch nicht zu spät , sich die Neutralität der Ge-
birgsstämme im Kriege mit Montenegro zu sichern.
Und mehr braucht der Türke nicht, um in Alba¬
nien unangreifbar zu bleiben . Nur die rechte
Flanke seines Aufmarsches ist gefährdet — der Rest
ist , wenn nicht ganz sinnwidrige Fehler begangen
oder die Truppen unzuverlässig werden , außer dem
Bereiche einer montenegrinischen Offensive .

Im Laufe von zwölf Stunden habe ich hier Un¬
terredungen mit allen politisch führenden Persön¬
lichkeiten gehabt und gebe deren Anschauungen und
Urteile in abgekürzter Form summarisch wieder .

1 (Eben marschieren drei Bataillone mit einer Bat¬
terie , di« auf einer Segelbarke armiert wird , nach
Westen ab , um scheinbar die Bojana zu überschrei¬ten — das wäre ein großer Fehler — vielleicht
auch nur , um vorgeschoben « Positionen im Westender Stadt zu besetzen , da man dort einen Teilangriffder Montenegriner befürchtet . Also ändert sich mit
jeder Zeile , die man schreibt, die Lage und es ist
sehr schwer, unter diesen Eindrücken objektiv zubleiben .)

Als ersten habe ich meinen alten Bekannten vom
vorjährigen Aufstande , Erzbischof Seredji von Sku¬
tari , besucht. Er empfängt mich mit der ruhigen ,etwas überlegenen Sicherheit der Kirchenfürsten ,
welche eine große politische Macht repräsentieren .
Er ist wohlbeleibt , sehr gemessen und klug , durch
und durch Diplomat im Duodezstile und ängstlich
bemüht , sich einen offiziellen Nimbus von Unpartei¬
lichkeit zu geben , der mit kleinen , intimen Geständ¬
nissen verbrämt , seinen Einfluß dokumentieren soll .

Aber Monsignore ! Sprechen wir doch wie ein
Mann zum andern ! Was sollen die Malissoren für
Vorteile erringen , wenn sie mit den Montenegri¬
nern Hand in Hand gegen die Türken gehen ? . . .
Zugegeben ! — die Türken haben ihre Versprechun¬
gen vom Vorjahre nicht gehalten — ich habe mehr
darüber geschrieben als Sie selbst , Monsignore —
aber dann genügt es doch , wenn sie sich neutral
verhalten — eine Abrechnung wird sonst schrecklich
werden ! . . .

„ Na Io poroßo , mZnor daroiw ! . . . was sollen
wir in letzter Stunde noch von den Türken erwar¬
ten — wir müssen den Leuten in den Bergen die
Garantien einer Großmacht — oder sagen wir es
klar heraus , Oesterreichs bringen . Warum küm¬
mert sich Oesterreich nicht mehr um uns ? . . . .

"
„Aber Monsignore , es ist dies doch nicht die Frage !
Uns kommt es ebenfalls , klar herausgesprochen ,
nicht mehr darauf an , ob der Mehmed Spender . . .
Sie wissen , Monsignore , wie käuflich er ist — oder
Sokol Bazi . . . , von diesem Ehrenmann wissen
wir vom Vorjahre her ein Lied zu singen — oder
Djedja - Luli . . . . . ein braver Bursche , aber zu
spontan — zu kavaliermäßig sich pro oder kontra
die Türken oder Montenegro erklären , sondern wir
müssen den Leuten doch klar machen , daß sie in
des Teufels Wurstkessel kommen , wenn sie sich nicht
neutral verhalten . "

„Gewiß haben Sie recht, Baron , aber was soll ich
dabei tun ? Sie haben doch erfahren , wie ich Heuer
wieder für di« Türken vermittelt habe , ganz ver¬
geblich, und wenn ich jetzt in die Berge gehe , um
zu beruhigen , was verlangen die Leute von
mir ? . . . . Versprechungen ? . . . . Konzessio¬
nen ? . . . . Man weiß , wie diese eingelöst werden ,
und man wird von mir die Garantie Oesterreichs
verlangen — wenn ich diese nicht bringe , wird man
mich mit Hohngelächter aus den Bergen verjagen ."

„Wer Monsignore ! — Um oller Vernunft wil¬

len ! Sie — die Albanesen meine ich — können doch
nicht envarten , daß ihnen eine Großmacht wie
Oesterreich ihre guten Dienste anbietet oder gar
aufzwingt . An Euch , den Schwächeren , ist es doch ,
durch eine Deputation der Stammeshäuptlinge in
Wien eine Hilfe zu erbitten . — Wir können die
Türken doch nicht vor den Kopf stoßen und was
würden die anderen Kabinette zu einem solchen
Schritte Oesterreichs sagen ? "

„Ja — aber warum hat uns Oesterreich seit 40
Jahren Schulen , Hospitäler und Kirchen gebaut ,
unseren Klerus bezahlt und unsere jungen Leute in
Klagensurt und Wien modern ausgebildet ? . . . .
Jetzt sollen wir auf einmal , aus uns selbst an¬
gewiesen , mit den uns stets bedrückenden Türken
paktieren und dadurch den Lauf der Ereignisse auf¬
halten ? "

„Aber Monsignore ! Der Lauf der Ereignisse ist
der , daß Sie durch montenegrinische Siege in eine
viel härtere Sklaverei kommen werden , als sie je
unter den Türken bestanden hat . . . . ! "

„Das ist noch nicht gesagt ! . . . Die Maffe der
Bevölkerung ist entschieden Montenegro feindlich
und nur die Zerstörungen der Kirchen und der
Wohnhäuser haben für jetzt eine unhaltbare Situa¬
tion geschaffen . Denken Sie doch nicht daran , baß
wir montenegrinisch werden wollen , augenblicklich
profitiert die Tsernagora von diesem Aufstande und
wir gehen gemeinsam gegen die Türken — aber
selbst die den Montenegrinern scheinbar ergeben¬
sten Bairakdars , wie Mehmed Spender , Deda Djnli
und der alte Intriguant Mirza Schlugt , spielen ihr
eigenes Spiel und werden von Montenegro ab¬
schwenken , wenn sie soviel Vorteile errungen haben ,
daß sie seine Hilfe nicht mehr brauchen . . . . "

„Aber das ist ein echt orientalisch falsches Doppel¬
spiel , in dem sich wahrscheinlich beide Teile böse
blamieren werden . Gibt es denn kein Mittel , um
die Malissoren neutral zu halten ? Ich glaube be¬
stimmt zu wissen , daß die Türken zu jedem Opfer ,
zu jedem Zugeständnis bereit sind . . . ."

„ Zugeständnisse ? . . . Auch wenn sie erteilt wer¬
den , mangelt es an Zeit zu ihrer Ausführung , und
mit Versprechungen sind die Bergstämme nicht mehr
zu bändigen . Sie wollen Garantien der Groß¬
mächte — warum werden dieselben nicht gegeben ? "

Wir kommen also stets auf den alten Hammel
zurück.

Da Äcarschall Kiazim Pascha eben angekommen
ist, gelingt es mir , trotz seiner Ueberbürdung mit
Arbeit ein langes Interview zu finden . General¬
gouverneur Hassan Riza Bey , der trefflich deutsch
spricht, dolmetscht dort , wo mich mein Kücken¬
türkisch im Stiche läßt .

Marschall Kiazim Pascha hat eine verzweifelte
Aehnlichkeit mit Suleiman Pascha , der vor zwei
Monaten in Prischtina gegen die Arnauten als
Friedensapostel vollkommen verjagte . Er »ft «Key
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ralen Prinzipien beruhen und lokale Sitten und
Gebräuche respektieren. — Das Dekret ist vom
König in San Rofsowe am 17 . Oktober gezeich¬
net und von sämtlichen Ministern gegengezeich¬
net worden .

Rom, 18. Okt. In einer Proklamation verleiht der
Sultan den Bewohnern von Tripolis und der Kyre-
naika volle Autonomie, indein er erklärt : „ Euer
Land wird nach einem neuen Gesetze und nach be¬
sonderen Verordnungen regiert werden, an deren
Ausarbeitung wir durch Euren Rat Mitwirken wer¬
den, damit sie Euren Bedürfnissen und Gewohnheiten
entsprechen .

" — Weitere Anordnungen werden be¬
kannt gegeben .

Lonstantinopel, 18 . Okt . Gleichzeitig mit der Unter¬
zeichnung der Friedenspräliminarien ist dem Scheik
Idris Amnestie erteilt worden.

Rom, 18. Ott . Die „Agenzia Stefani " gibt be¬
kannt : Am Freitag , den 18 . Oktober haben die
deutsche und die österreichisch - ungari¬
sche Regierung der italienischen Regierung ihren
Beschluß zur Kenntnis gebracht, die volle und unbe¬
grenzte Souveränität Italiens über Lydien unmittel¬
bar nach der Herstellung des Einvernehmens zwischenItalien und der Türkei anzuerkennen.

Rom. 18. Okt . Der österreichisch - ungari -
sche Minister des Aeußeren Graf Berch -
told hat an den italienischen Ministerdes Aeußeren , Marquis di San Giuliano
folgende Depesche gerichtet : Mit besonderer Befrie¬
digung hat mich die glückliche Nachricht von dem
Friedensschluß zwischen Italien und der Türkei erfülltund ich beeile mich, Ihnen aus diesem Anlaß meine
lebhaftesten Glückwünsche zum Ausdruck zu bringen .— Der Minister dankte telegraphisch in der herzlich¬
sten Weise . „Popolo Romano " hebt die Initiative
Deutschlands und Oesterreich -Ungarns in bezug aufdie Anerkennung der italienischen Souveränität in
Lydien hervor. Dieser gute Gedanke beweise wieder
einmal die herzlichen Beziehungen zwischen den drei
Staaten . Die Anerkennung seitens Frankreichs und
Englands stehe bevor.

6VV-RMionen -Anleihe Italiens .
Frankfurt a. M ., 18. Okt . Nach einem Bericht aus

Paris schloß Italien mit dem Bankhause Rothschildeine Anleihe von sechshundert Millionen Franks ab ,die nach der Beendigung des Balkankrieges auf den
Markt kommen wird . Einstweilen erhielt Italien
darauf einen Kredit von ISO Millionen Franks .

Frankreich.
Die Flottenmanöver .

pari », 18. Okt. Nach einer Blättermeldung wirdden für den Monat November anberaumten
Flottenmanövern folgender Plan zugrunde
liegen: Es stehen einander zwei Parteien gegenüber;die Rote Partei unter dem Befehl des Admirals
Baue de Lapeyrsre , welche das erste Panzer¬
geschwader , die erste leichte Schisfsdiviston, drei
Flottillen Torpedobootzerstörer und eine Flottille
Unterseeboote umfaßt und Toulon als Stützpunkt
hat , wird die Aufgabe haben, die Vereinigung der
beiden unter dem Befehl der Admirale Bellue
und de Marolles stehenden Geschwader der
Blauen Partei zu verhindern , von denen das erste
Biserta , das zweite Algier zum Stützpunkt hat.

Letzte Nachrichten.
Dementi der .Karlsruher Zeitung" .

Karlsruhe , 18. Ott . Die „Karlsruher Zeitung " be¬
zeichnet die Meldung der Mannheimer „Volksstimme"
über eine „Bedrohung der süddeutschen Tarifhoheit "
für völlig unrichtig. Es handle sich bei den Verhand¬

eln zu alter Herr , der aus dem alten Regime zu¬
rückgelassen. mit der ehemaligen dilatorischen Art
die Verhandlungen zu führen , hier zu spät kommen
wird . Hassan Riza ist hingegen ein prächtiger , noch
junger Mann , gemütlich moquang , schneidiges,braunes Gesicht , lebhafte Augen , blitzende Zähne— zweifellos ein tüchtiger Feldsoldat , aber kein
Diplomat . Von ihm ist ein Paktieren nicht zuerwarten — er stellt das Wohl der Türkei auf die
Spitze seiner Bajonette , sieht mit der Mißachtung
des Soldaten auf die rebellierenden Horden der
wilden Bergleute und glaubt sich in der Lage, den
Widerstand mit Waffengewalt brechen zu können .

„Ja , Bey , jetzt heißt es sehr rasch zu handeln ,damit Sie Ihren rechten Flügel nicht gefährden
— die Malissoren müssen zur Neutralität verhalten
werden , koste es . was es wolle . Die Türkei muß
Geld springen lassen — Wechsel auf Sicht zu ziehen
gegen gutes Verhalten — Konzessionen ziehen nicht
mehr ! " . . .

„Wird gemacht werden , aber trotzdem brauchen
wir uns nicht zu fürchten. Wollen die Montene¬
griner gegen unseren rechten Flügel Vorgehen, so
müssen sie in die Malissa hinaus — nun und da
ist es sehr zweifelhaft , wie sich die Stämme beneh¬
men werden . Waren sie doch Jahrhundertelang
im Kampfe mit Montenegro und so langjährigen
Haß vergißt man im Gebirge nicht, selbst wenn
einige Häuptlinge erkauft sind . Wenn die Tserna -
gorzen über Gruda und Triebdschi ,wo sie allerdings
noch Verwandte haben , gegen Chala , Skreli und
Kastrat ! ziehen, werden die Stämme Angst bekom¬
men und werden sich wehren . Außerdem liegt ja
unsere größte Chance darin , daß schon nach drei
oder vier Tagen des Zusammengehens die Interes¬
sen der Stämme zu kollidieren und die Chefs
einander zu mißtrauen beginnen . Bon einem ge¬
meinsamen Vorgehen der Malissoren ist nichts zu
fürchten. Die Geschichte dauert zu lange und hat
den Elan der ersten nationalen Begeisterung schon
verloren ! "

. . . >
Der Marschall blickt aus seinen blauen erstor¬

benen Augen sorgenvoll vor sich hin : „Ihre gehei¬
ligte Person , Exzellenz , hat eine schwere Aufgabe
übernommen ! . . . ."

Ein freundliches , aber melancholisches Lächeln
irrlichtert über die verfallenen bleichen Züge der
alten Herren : „Wir arbeiten alle für die Interes¬
sen unseres Vaterlandes — gebe Allah , daß ich es
glücklich zu Ende bringe — wir haben diesmal den
besten Willen , aber was kann man tun , wenn uns
die Albanesen nie Zeit lassen , unsere Reformen
durchzuführen ? " . . .

„Es werden Fehler begangen , Exzellenz ! Bei
Bregu Matjes haben die Truppen geplündert —
wieder zwei Kirchen verbrannt — die Malistoren
werden rvieder gereizt . . ."

„Wir bedauern diese Vorfälle sehr . Aber es
waren albanesische Redif-Bataillone , welche das

Karlsruher Tagblatt , Lamstaa, den 19 . Oktober 1912. Zweites Blatt.
lungen darum , wie die preußisch -hessischen Tarife mit
Süddeutschland neu einzuteilen sind und wie die
Tarife für den Wechseloerkehr der deutschen Bahnen
überhaupt nach Form und System mehr einheitlich
gestaltet werden können.

Die „Karlsruher Zeitung " wendet sich in
gleicher Nummer in scharfer Form gegen die Aus¬
lastungen des „Volksfreund" u . a. soz. -dem . Blätter
über den Krieg (s. gestr. Nr .).

Der Kaiser auf Reisen.
Berlin , 18. Okt . Der Kaiser und die Kaiserin

sind heut« vormittag von Jagdschloß Hubertusstock
wieder in Potsdam eingetroffen , wo sie aus Anlaßdes Geburtstages von Kaiser Friedrich an dessen
Sarg im Mausoleum bei der Friedenskirche Kränze
niederlegten . Heute abend gedenkt der Kaiser nach
Homburg und Wilhelmshaven abzureisen .

Mecklenburgische Berfafsungsresorm.
Schwerin , 18. Okt . Dem engeren Ausschuß der

Ritterschaft und der Landschaft zu Rostock ist ein
Reskript des Großherzogs zugegangen , welches
einen neuen Verfassungsentwurf enthält . Danach
soll in Zukunft der allgemeine Landtag für Meck¬
lenburg -Schwerin aus 84 Abgeordneten bestehen,
welche größtenteils aus öffentlichen, allgemeinen
und indirekten Wahlen nach dem preußischen Wahl¬
system hervorgehen .

Zum bevorstehenden Besuch Gras Berch-
tolds in Italien .

Rom, 18. Ott . Der österreichisch-ungarische Mini¬
ster Graf Berchtold wird am 2V. Oktober Wien
verlosten, um sich dem König von Italien vor¬
zustellen und mit dem italienischen Minister der
auswärtigen Angelegenheiten, Marquis di San
Giuliano , zusammenzutrefsen. Graf Berchtold
wird am 21 ., abends, in Begleitung seiner Gemahlin
und seines Kabinettschefs, Graf Heyers , eintref-
fen. Marquis di San Giuliano reist am 20. cr.
abends nach Pisa ab . Die beiden Minister be¬
geben sich am 22 . cr. nach San Rossero und wer¬
den dort vom König empfangen . Der König und
die Königin geben dem Grafen und der Gräfin
Berchtold , dem italienischen Minister des Aeu¬
ßeren und den anderen Persönlichkeiten, die aus
diesem Anlaß nach Pisa kommen, ein Frühstück . Es
werden in Pisa anwesend sein : die Botschafter von
Merey von Kapes Mere und Herzog
Avarna , ferner vom Ministerium des Aeußeren
der Unterstaatssekretär di Sealea , der General¬
sekretär Ballste und der Kabinettschef des
Ministeriums .

Persien.
Teheran. 18. Okt. Solar ed Dauleh ist in

schnellem Anmarsch gegen Teheran begrif¬
fen.

Mexiko.
Tleuyork , 18. Okt. Nach einer Depesche aus

Mexiko ist Bera Eruz vollständig iso¬
liert . Die Regierung forderte die Eisenbahnen auf.alles Eisenbahnmaterial zurückzuziehen und neue
Endstationen in Crizaba , Jalapa und Tierrablanca
zu errichten. Kein Zug wird über die Linien der
Bundestruppen hinaus verkehren. 125 Mann Bun¬
destruppen aus Orizaba, die mit den Borposten der
Aufständischen südlich der Stadt zusammentrafen, ver¬
einigten sich sogleich mit den Aufständischen . Die
Isolierung des Generals Diaz hängt von der
Loyalität der Kanonenboote ab .

Washington, 18. Okt. Der amerikanische
Kreuzer „Desmeines " hat den Befehl erhal¬
ten, mit voller Geschwindigkeit von Progrese
nach Beracruz zu gehen , um die amerikanischen
Interessen zu schützen. Der Kapitän ist ermächtigt
worden , nach eigenem Ermessen zu handeln, und
kann, wenn er es für nötig hält, Matrosen landen.

angestellt haben . Es liegt in ihren Sitten . Die
katholischen Malistoren haben sie auf dem Marsche
überfallen und wenn unter christlichen und moham¬
medanischen Albanesen ein Kampf ausbricht , so
äschern sie sich gegenseitig ihre Dörfer ein . Die
Schuldigen sind in Ketten gelegt worden und kom¬
men vors Kriegsgericht ! "

. . . (Letzteres wird be¬
stimmt nicht passieren . Man wird sie nach einigen
Tagen wieder laufen lasten .)

Auch mit den anderen Notabeln , z. B - dem Abte
der Miriditen , Primo Dodji , und der Nichte Bib -
doda (Prenk ) Paschas , der Prinzessin Martha , habe
ich lange Unterredungen gehabt, um den Leuten
begreiflich zu machen, daß ihr einziges Heil darin
liegt , zwischen Montenegro und der Türkei neutral
zu bleiben . Die Entscheidung über Albaniens
Schicksal und die Aussichten der Balkanstaaten
hängen an der Haltung der Malissoren . Gehen
dies« ernstlich los , so gibt es kein „Zurück " mehr.
„Abwarten . — Ihr habt Zeit . — Werft Ihr doch
Eure entscheidende Macht nicht als erste Karte auf
den Tisch . Kommt der Türke gegen Bulgarien
nur halbwegs auf , so seid Ihr verloren — Ihr habt
die Arnauten im Rücken, die Miriditen helfen Euch
nicht und Ihr werdet alle massakriert ; für Euch ist
es Zeit zum Losschlagen, wenn die Türkei den
Gnadenstoß bekommt — was wir vielleicht nie er¬
leben werden

Natürlich als Antwort das ewige Gezirpe von
Garantien . Europa ist eben nur gerade gut genug,
um den unbezwingbaren Albanesen demutsvoll
seine guten Dienste anzubieten .

Der Türke hingegen in seinem eigensinnigen
Hochmute nimmt die Ereignisse nie ernst — schiebt
alles auf die lange Bank — macht alles ganz
famos , kommt aber immer zu spät.

„Allah wird schon helfen ! " Fatalistisch erwarten
sie von der Vorsehung , daß sie diese Ereignisse nach
ihrem unerforschlichen Ratschluß schon richtig wen¬
den wird .

Aber sie muten Allah schon wirklich etwas zuviel zu ; wenn er auf allen Seiten die Hände voll
Arbeit hat , so wird er die kleine Malissia leicht
übersehen können .

Resume : Noch in letzter Stunde wäre es den
Türken möglich , die Malifloren , wenn nicht schon
zu sich herüberzuziehen , so doch zur Neutralität zu
veranlassen . Neutralität heißt in diesem Falle eine
Neutralität von 8 Tagen — länger werden diese
Leute nicht zu halten sein, wenn drüben gekämpft
wird , und dann gehen sie wie in Borzeiten mit
dem Türken wieder durch dick und dünn . Die
Mitte ! sind einfach: Hunderttausend Pfund an die
Bairakdars , Gewehre an das Volk, eine ernste
Kommission, der von türkischer Seite einige Euro¬
päer als Inspektoren beigegeben werden .

Voila taut ! . . . .
Aber sie werden es wieder nicht tun ,

Ungliickssälle und Verbrechen.
Mannheim , 18. Okt . (Eig Drahtbericht.) Der bei

der Firma Böhringer Söhne in Waldhof als Vor¬
arbeiter beschäftigte und bei seinen Vorgesetzten we¬
gen seiner Tüchtigkeit beliebte Friedrich Steffens
nahm am Abend des 16. ds . Mts . kurz vor Feier¬
abend aus seiner am Morgen von Hause mitgebrach¬ten Kajseelanne einen Schluck Kaffee , der ihm
einen eigentümlichen brennenden Geschmack
verursachte. Innerhalb einer Zeitdauer von wenigerals einer Stunde erkrankte er schwer und wurde von
der Fabrik aus direkt in das Städtische Krankenhaus
überführt , wo er nach langer Bewußtlosigkeit trotz
Auspumpens des Magens bereits am folgenden
Morgen verstarb . Die Staatsanwaltschaft begab sich
sofort in Begleitung des Gerichtschemikers an Ort
und Stelle . Die durch den Chemiker vorgenommene
Untersuchung des Kaffeerestes aus der Kanne Stef¬
fens hat ergeben, daß der Kaffee mit Anilinöl
vergiftet war . Es handelt sich zweifellos um
eine aus Rachsucht verübte Vergiftung durch einen
andern Arbeiter . Inzwischen wurden zwei unter
Steffens beschäftigte Arbeiter bereits verhaftet . Stef¬
fens war verheiratet und Vater von drei kleinen
Kindern ; ein weiteres Kind wird erwartet .

rr . Mannheim . 18 . Okt. (Eig. Drahtbericht.) I ,
Begleitung seines Adjutanten sowie des Geheimen
Kommerzienrats Kannegießer und des Profesi
sors Schilling begab sich heute vormittag zcn
Uhr derGroßherzog von Oldenburg zueiner Besichtigung nach den Benzwerken .Dem Rundgang schloß sich eine Besichtigung des
Motorboots „Benz 16" auf dem Rhein an , das mj>einem 120 Pferde -Benz-Schiffsdieselmotor ausgerüstet
ist- _

Berlin , 18 . Okt . Der für Nordwestdeutschland
wichtige GesetzentwurfüberdasSchiepp ,
Monopol auf dem Rhein -Wesel-Kanal und Mit¬
tellandkanal wird dem preußischen Landtage unver¬
züglich zugehen.

Paris , 18 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die französisch¬
spanischen Verhandlungen sind nahezu beendet und
der endgültige Abschluß in Kürze zu erwarten .

Peking , 18. Okt. Rach amtlicher chinesischer Mel¬
dung haben die Tibetaner die 400 Mann starke
Leibgarde des Generals Tschungyi angegrif -
fen , unmittelbar , nachdem die chinesischen Truppen
zum Rückmarsch nach China über Kalkutta aus-
gebrochen waren .

ver Srsml aus Sem Sallran.
(Siehe 1. Seite .)

Eine türkische Zirkularnote.
Konstantinopel, 18. Okt . Die Pforte hat durch

Vermittlung ihrer Botschafter eine Zirkular¬not « an die Mächte gerichtet, in der sie vondem Beschluß bezüglich Bulgariens und Serbiens
Kenntnis gibt und denselben rechtfertigt . Durch dieNote der Türkei wird die Uederreichung eines Ulti¬
matums durch Serbien und Bulgarien unmöglich.

Bulgarische Antwort.
Sofia , 18. Okt. Der Ministerpräsident hat über

die Zirkularnote der Pforte betr . die Note
der Dalkanstaaten nachfolgende Erklärungen abge¬
geben : Mit einem Hochmut, der schlecht zu der
Rolle paßt , die die Türkei im europäischen Konzert
spielt, hat die Türkei soeben erklärt , die identischeNote der drei Balkanstaaten verdiene keine Ant¬
wort . Es genügt , an die Definition dieser Rolle
zu erinnern , die Lord Salisbury auf dem
Berliner Kongreß gegeben hat , um den komi¬
schen Charakter dieser Erklärung zu verstehen . Lord
Salisbury sagte, die militärischen Opfer , die zur
Zeit des Krimkrieges zwei Westmächte gebracht ha¬ben, um die Türkei vor dem Zerfall zu retten , und
diese eben adgehaltene Konferenz , die eine gleiche
Gefahr abwenden sollte, wären eine überflüssige In¬tervention gewesen, wenn die Türkei nicht eine
Macht wäre , die zu ihrem Fortbestehen vom Schutzder anderen abhängt . Dieser Staat , der von ande¬
ren abhängig ist , um existieren zu können , fin¬det , daß eine von drei unabhängigen Staaten über¬
reichte Note keine Antwort verdiene . Die Türkei
macht außerdem den Balkanstaaten den Vorwurf ,
sie hätten es an Achtung den Großmächten gegen¬über fehlen lassen. Es ist lächerlich zu sehen, wie
eine Regierung , die seit dem Krimkrieg alle ihre
Verpflichtungen gegenüber den Schutzmächten, von
denen sie abhängt , mit Füßen trat , uns vorwirft ,wir hätten es an Respekt ihren Schützern gegen¬über fehlen lassen.

Das Kriegsmanisest des Königs von
Bulgarien .

Sofia , 18 . Okt. Der König hat einen längeren
Aufruf an die Nation gerichtet, in dem es u . a .
heißt :

„Im Laufe meiner 25jährigen Regierungszeit
habe ich das Land in friedlicher Kultur entwickeln
sehen. Aber die Vorsehung hat anders entschieden.Der Augenblick ist gekommen , wo die bulgarische
Raste berufen ist , die Hilfe der Waffen anzurusen ,um unseren bedrückten Glaubensbrüdern die Be¬
dingungen zu verschaffen, welche diesen Christenden Genuß der Menschenrechte und der Freiheit ge¬
statten . Die bulgarische Nation erinnert sich an die
prophetischen Worte des Zarbefreiers : das heilige
Werk muß zu Ende geführt werden . Um der christ¬
lichen Bevölkerung in der Türkei zur Seite zu
stehen, bleibt uns kein anderes Mittel übrig , als
uns zu den Waffen zu wenden . Es ist das einzige
Mittel , mit dem wir ihnen den Schutz ihres Lebens
und Eigentums sichern können . Nach den Massa-
kres von Uesküb und Kotschana hat die türkische
Regierung , anstatt den Chrtsten die Gerechtigkeit
und Genugtuung zu gewähren , die sie gefordert ha¬ben, die Mobilisierung ihrer militärischen Streit¬
kräfte angeordnet . Die heilige Pflicht , den Brü¬
dern zu helfen und die Würde und Ehre des Vater¬
landes zu wahren , legt Bulgarien die gebieterische
Pflicht auf , die Söhne des Vaterlandes unter die
Waffen zu rufen . Ich befehle der bulgarischen Ar¬
mee, in das türkische Gebiet zu marschieren . An
unserer Seite und mit uns Kämpfen mit den glei¬
chen Zielen gegen den gemeinsamen Feind di« Ar¬
meen der mit Bulgarien verbündeten Balkanstaa¬
ten : Erbten , Griechenland und Montenegro . Und
in diesem Kampfe des Kreuzes gegen den Halb¬
mond, der Freiheit gegen die Tyrannei , werden wir
die Sympathien aller derer haben , welche Gerechtig¬
keit und Fortschritt lieben . Möge die Armee ein¬
gedenk sein der Heldentaten ihrer Väter und Ah¬
nen , möge sie von Sieg zu Sieg eilen !"

Dieses Manifest ist vom König gezeichnet und von
den Ministern gegengezeichnet.

Sofia , 18. Okt. Unterrichtsminister Bobtschow
begibt sich zur Uebernahme des Gesandtenpostens
nach Petersburg . Der Minister des Innern
Lud^ anow reist in geheimen Aufträgen
gleichfalls nach Petersburg .

Konstantinopel. 18 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Laut
Nachrichten aus Uesküb haben die Bulgaren die

türkischen Blockhäuser von Palanka , Nalbend,Tschepeler und Teberet angegriffen .
Der Bormarsch der Türken gegen

Bulgarien.
Wie« , 18. Okt . Das Wiener Korr . -Bur . meldet

aus Konstantinopel von gestern abend 7 Uhr :
Kreise, die dem Ministerium des Aeußern nahe¬
stehen, bestätigen , daß die türkischen Trup¬
pen den Befehl erhalten haben , die bulga¬
rische Grenze zu überschreiten . Man
schätzt die Zahl der im Grenzgebiet von Adrianopel
konzentrierten bulgarischen Truppen auf 180 M
Mann .

Die serbische Kriegserklärung.
Belgrad , 18 . Okt . KönigPeter ist heute vor¬

mittag in der Begleitung des Prinzen Georg und
des Ministerpräsidenten nach Nisch abgereist . Am
Bahnhof hatten sich die Minister , zahlreiche Abge¬
ordnete und die Gesandten Rußlands , Bulgariens
und Griechenlands eingefunden . Der König verab¬
schiedete sich von den Anwesenden mit den Worten :
Ich begebe mich zu meinem tapferen Heere in der
Hoffnung auf siegreiche Wiederkehr . . Die An¬
wesenden riefen : Möge es Gottes Wille sein. —
Hierauf erteilte der Metropolitan dem König den
Segen . Unter brausenden Ziviorufen verließ der
Zug die Halle .

Belgrad , 18 . Okt . Der serbische Gesandte
in Konstantinopel hat den Auftrag erhalten ,
heute früh der Pforte die Kriegserklärung
zu übermitteln und 'darauf Konstantinopel sofort zu
verlassen . Wie verlautet , wird die Kriegserklä¬
rung mit der Erschöpfung aller friedlichen Mittel
zur Besserung der Lage der Stammesgenossen in
der Türkei und den wiederholten Einfällen türki¬
scher Truppen in serbisches Gebiet begründet .

Die Kämpfe an der serbischen Grenze .
Saloniki , 18 . Okt . (Eig. Drahtbericht . ) Das Ge¬

fecht bei Podujewo und Prepolatz an der serbischen
Grenze hotte größeren Umfang . Auf beiden
Seiten sind Verstärkungen eingetroffen . Die Tür¬
ken haben alle serbischen Angriffezurück¬
geschlagen . Man kämpfte auf beiden Seiten
mit größter Erbitterung . Die Verluste sind
unbekannt . Wie es heißt , treffen die Serben An¬
ordnungen , um in der Gegend von Novibasar den
Uebergang über die Grenze zu erzwingen .

Die türkisch-montenegrinischen Kämpfe .
Podgoritza, 18 . Okt. Die Truppen der mittleren

Kolonne versammeln sich bei Tust , um in der
Richtung aufSkutari vorzugehen . Ansehnliche
feindliche Streitkräfte sind ihnen von Skutari ent¬
gegengeschickt worden .

Saloniki , 18 . Okt . In einem der letzten Gefechte
bei Belika ist der frühere Abgeordnete von Ipek ,
Ali Bey , ein bekannter Albanesenführer , ge¬
fallen . Seine Landsleute beschlossen , seinen Tod
zu rächen und in den Kampf zu ziehen.

Konstantinopel. 18 . Okt . Seit gestern sind Kümpfe
zwischen den Türken und Montenegrinern in der
Tara , vor Plevlje , sowie beim Plavasee im
Gange .

Podgoritza, 18 . Okt. (6 Uhr abends.) In den
Kämpfen zwischen den Montenegrinern und den
Türken ist eine Pause eingetreten . Man erwartet
eine Schlacht aus dem für die montenegrinisch«
Armee sehr ungünstigen Terrain , nämlich dem
sumpfigen östlichen Ufer des Skutarisees . Im Falle
eines Mißerfolges sind die Montenegriner im Rük-
ken nicht gedeckt, da der hinter ihnen liegende See
von Hum die Verbindung mit ihrem Zentrum er¬
schwert. Von der Nordarmee sind über 300 Ver¬
wundete hierher transportiert .worden .

Konstanfinopel, 18. Okt . (7 Uhr abends.) Amt¬
liche Meldungen des Kriegsminsteriums besagen :
Die Kämpfe bei Krania in der Gegend von
Tust haben mit einem Erfolg der Türken
geendigt . Die Montenegriner haben sich
zurückgezogen . Auf türkischer Seite 'sind 2
Offiziere und 15 Mann gefallen und 3 Offiziere und
51 Mann verwundet worden . Die Verluste der
Montenegriner werden auf 500 Mann geschätzt . Di «
Kämpfe bei Gusinje dauern an . Die Türken haben
den Posten Politzi besetzt und einige Geschütze und
Munition genommen.

Geschäftliche Mtleilrmgen .
Wie in den Vorjahren veranstaltet auch dieses Jahr

das durch seine Leistungsfähigkeit weithin bekannte
Kaufhaus Herrn . Schm oller L Cie , Karls¬
ruhe , Kaijerstraße 135, seine 95 -Z -Tage. Schon
seit ihrer Einführung gilt diese große Veranstaltung
als eine hervorragende Kaufgelegenhett. Es
empfiehlt sich daher für jedermann , diese ganz beson¬
dere Kausgelegenheit nicht unbenutzt vvrübergehen zu
lassen . Man erhält einen Begriff, wenn man die
aufgestapelten Warenmengen in den Schaufenstern
sowie die Innenräume des Hauses be¬
trachtet . Man beachte die Anzeigen im „Tagblatt " .
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Alte Brauerei Printz , Snttift . 1
Heute wie jeden Samstag

iE " Schlachtfest "M8
ght den bekanntm Schlachttrögleiu .

Donnerstag von 6 Uhr an „ Schweinskuöchle ."
Frau kng . Unin >U» «nI Wwe .

Kivchweihe Beiertheim .

Anläßlich der Kirchweihe am Sonntag , de« 20 .
« nd Montag , den St . Oktober empfehle Grfliigel
«nd diverse Braten , sowie Kuchenre. Reine Weine .

Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein

Ludwig Schenk.

Beiertheim .
2um „ZclMpOrg"

zur Kirchweihe Sonntag und Montag

§ Tan ;mufik . H
Empfchle gute Kiiche: Bersch- Geflügel , Wild rc., sowie Kuchen

Korzügl . alte n. neue Weine , offen u. in Flaschen, ff. Stoff Kaiser - und
Kxportbier sowie dunkles Lagerbier aus der Brauerei Moninger .. - - ' Keperate Hlebrusimmer. ------------

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Mtllr. z. Lchmsjörg, W . Zörrer lW . Urschlerj
Breitestraße 24 und Cäciliastraße 1 .

>Lii » vI »« reikv Svienlkvin, .

^ um „ ^ teksnlenbscl "
Sonntag unst wlontsg Lostet

aMLIieb der llinokweill »

statt , lkreonstliobst lastet sin

Miugusl VLckvvkv , rum „8isfLnienbLü".

Kirchweihe Rüppurr
Gasthaus zum „Strauß"

Alle werten Freunde und Bekannte lade ich zu der am
Sonntag und Montag , den SO. und 21 . Oktober
stattfindenden

Tanzunterhaltung
höflichst ein.

^ Es wird mein Listigstes Bestreben sein , meine werten
Gäste mit besten Speisen und Getränken zilstieden zu stellen.

Hochachtend
r-s». Christi «« Bohraos , Wirt « . Metzger.

Kirchweihe Rüppurr .
üaubauz rum „ kickborn ".

Sonntag , de« SO. « nd Montag , de» S1 . Oktober

Großes Tanzvergnügen
bei
vorzüg
gebotst
Bedienung wird bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebmst ein

Karl Fischer , Metzger und Wirt.

SliMk r. Miibliil
sekr ru empleklen

für zute Küclie unll Keller
ist bestens Zesorzt

Kirchweihe Rüppurr.
6381KSU8 LUM „ Hir * svk " ,

Freunde, Bekannte und Gönner lade ich zum Besuche der
Kirchweihe am Sonntag , den SO. und Montag , de»
S1 . Oktober freundl. ein. Empfehle ff. Bier , hell u. dunkel ,
Weine offen u . in Flaschen; macke speziell auf einen vorzügl.
Neuen Kaiserstühler «genes Gewächs

aufmerksam . Eigene Schlachtung
Es empfiehlt sich bestens

Friedrich Furrer , zum „Hirsch
"

Kirchmihe
Sonntag und Montag ,
de« 20 . u. 21 . Okt. 1S12

Nd Lllnz.
Kommet her zu mir Alle ,

die Ihr hungrig
» nd durstig seit

in Knvkingvnn Lisoquoll « zum „Schloff Rüppurr " in Klein-
Rüppurr . Für gute Küche» kalt imd warm, sowie ff. Biere und neuer
Wein ist bestens gesorgt.

Friedrich Aschinger.

lade höflichst ein.

Kirchweihe Rüppurr.

Am Sonntag , den 20 . mrd Montag , den 21 . Okt .
findet anläßlich der Kirchweihfeier

gutbesetzte Tanzmusik
statt . Ich werde mich bemühen, durch Verabreichung
guter Speise « und Getränke sowie durch aufmerksame
Bedienung meine werten Gäste aufs beste zu befriedigen und

Hochachtend

Alexander Kornmüller , Wirt «nd Metzger .
Kirchweihe Rüppurr.

8« ".
Zu der am Sonntag , den 20 . und Montag , de«

21 . Oktober stattfindendenKirchweihfeier findet bei mir

gukbesetzke Tanzmusik
statt. Es wird mein Bestreben sein, durch Verabreichung
guter Speisen und Getränke sowie durch aufmerksame
Bedienung meine werten Gäste aufs beste zufrieden zu stellen
und lade höflichst ein. - , , ^

, . Hochachrend
elephon 2304 .

Gustav Kraft , Metzger.
Kirchweihe Rüppurr.

Gasthaus zum „Lamm"
Aus Anlaß der Kirchweihe findet am Sonntag und Mon¬

tag , den 20 . und 21 . Oktober

Großes Tanzvergnügen
mit Franyaise Einlage » statt . (Parkettboden .) Ich werde
bemüht sein, durch Verabreichung gnter Speisen und Ge¬
tränke sowie durch aufmerksame Bedienung meine märten

Gäste aufs beste zu befriedigen und lade höflichst ein.
Hochachtend

Heinrich Furrer , Metzger und Wirt.
Kirchweihe Rüppurr . -

<zMM r. ..MIM l.Sb>en"
Ich erlaube mir hierdurch , allen geehrten Freunden u.

Bekannten sowie ein hochgeschätztes Publikum aus der Um¬
gebung zu der am 20 . u . 21 . Oktober hier stattfindenden

Kirchweihfeier
geziemend einzuladen . Für gute Küche ist bestens gesorgt .
An Getränken empfchle rch besonders ff. Helles ». dunkles

Moninger Bier und sichere flotte , aufmerksame Bedienung zu.
Hochachtend Tninslnivl , Ki-nkl , Wirt und Metzger .

MIMen. üMW rinn .Mcli".
Zu dem am Sonntag , de« 20 . und Montag , den

21 . Oktober stattfindenden

Tanzvergnügen
lade steundlichst ein und bringe meine ausgezeichnete
und reichhaltige Küche in empfehlende Erinnerung ,
Braten , Wild , Geflügel ; ferner empfchle meine reinen wohl¬

schmeckenden Weiff - und Rotweine und einen prima Stoff dunkles Lager¬
bier aus der Brauerei Sinner Grünwinkel «

Hochachtend Leo Schneider , zum ,Hirs ch" .

Kirchweihe Daxlanden .
Vsstksus TUM „I. SMM ".

Sonntag , den SO. und Montag , de« 21 . Okt.
in meinem großen geräumigen Saale

Srotzes Tanzvergnügen
mit vollbesetzt. Streichorchester (Gräberkapelle Mühlburg).
Mr einen guten Stoff Sinner Mer , ausgezeichnete
Weine «. gute Küche ist bestens gesorgt.

Es ladet höflichst ein
lonnpv Sovinlnil zum »Lamm " .

Kirchweihe Daxlanden .
ksslksus LUN „ Kuss "

Zu der am 20 . »nd 21 . Oktober stattfindenden
LL .»»d«sI » 'WbLlK «

halte ich meine geräumigen Lokalitäten bestens empfohlen.
Für reine Weine , ff. Bier , hell und dunkel» diverse Braten , Wild¬

braten . Geflügel , eigene Schlachtung sowie Backwaren ist aufs beste gesorgt.
Es ladet höflichst ein Friedrich Ganz , Wirt .

Kirchweihe Daxlanden .

Gasthaus zum »Schwarzen Adler"
findet Sonntag und Montag

Große Tanzmusik
statt. Für gute Speisen und Getränke ist bestens ge¬
sorgt . Eigene Schlächterei , Seldencck u. Moninger
Bier . Prima E . se .uälcr und Markgräfler

neuen «nd alten Wein .
Freundl . ladet ein M . Payer , M „Schwärst« Aülkl" .

Kirchweihe Daxlanden .

Me vaGsche öauernstube M"
Sonntag und Montag findet anläßlich der Kirch¬

weihe

Großes Tanzvergnügen
statt. Reichhaltige Speisekarte . Vorzügliche selbst»
gezogene Weine . Eigene Schlächterei .

Freundlichst ladet ein

Ang . Schwall , zur „Krone " .
Kirchweihfest Linkenheim

Gasthaus „Zum Löwen"
empfiehlt Sonntag , den 20 . und Montag ,
den 21 . Okt. seine geräumige Lokalitäten.

An beiden Tagen von nachmittags 3 Uhr ab
Großes Tanzvergnügen .

Reichhaltige Speisenkarte : Hasen , Hahnen, div.
andere Braten , Kuchen und sonstiges Backwerk.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein ^liLlins

Kirchweihe Eggenstein .
«m „Goldenen Adler ".

Bei der Kirchweihe am Sonntag und Montag findet
bei mir Tanzbelustigung statt . Ich empfehle auserlesene
Weine , offen und in Flaschen, div . Geflügel , kalte
und warnie Speisen , Kuchen . Suche durch aufmerksame
Bedienung meine werten Gäste aufs beste zu befriedigen und
lade höflichst ein.

Philipp Hecht.

Kirchweihe Eggenstein.
Mus ms Wake zur,Frone

"
Am Sonntag , den 20 . und

Montag , den 21 . Okt. findet
anläßlich der Kirchweihfeier

gMestzte Tnzinilsik
statt. Ich werde bemüht sein ,
durch Verabreichung guter
Speisen und Getränke , sowie
durch aufmerksame Bedienung

meine werten Gäste aufs beste zu befriedigen und lade höflichst ein.
Hochachtend Karl Friedrich Demarez jttn .

Spezialität in Wild und Geflügel , sowie eigene Schlachtung .

Kvslsimßige FßussüvUung
in xraktiMdkn

VoklobunzL-, iiocliroits- umi
KsIeLonlisits - KeLolionllön:
io porrellim , Lias, 2ino , llivkel , versilbert , kupier u. Iksssiag,
limis-, I^ üvk- llnri stolnksiHl » uilli loiiotto -ärtillol.

l .. Vloklrcklsg « !
173, rvnsvlieu Herren - uoä Mtterrtrske.

Kusnnskl . — Killüg «
llLmvnlascksn Lotimucll - llamsngüntel.

OdsrplLttix .
^ dksdrt 7 Dkr .

Sektion ksrlsrnks .
!n »tn,iliii ril «mvrlüir

turlluL
Lasten — Kerolsts-

anor ^Vasserkall —
kokvaosnvssen —

(bl . 1 vlu -.)

»MMel
goxr . 14. Vll .

1901 .
Lootsdsns

RInnnn .

Leute Kainstag ,
adensts 9 Ildr ,

im Llublokal (Lotei Lobeneollern ).
blittvoek » dsnä

Kierlisel » (L1on!n»er).
lluster- unst 8ok « immLd « nste

Zevslls Dienstag: unst Donnerstag
vv 6 Lbr ab im

Der Vorstsost .

Osgrünäst 1898.
Verein kur Lv-

vsAungsspisle.
MvZ^Äiuntsr
Kportplatr am
beider valst.

Konniax , 20. Oktober 1912
Asttspi « ! auk unserem klatrs :

8ti-L88 bui-g I ssexen 6 . ss . -V. l.
II . unst III . blannsebakt LVMN b-Iilbl-

burA L . unst III .
Dis Kpiels beginnen vis tol»t :

LI . vorm . 10 Ldr , II . nacdm . s 'a2 unst
I . um 3 likr .

k. Istd, l«g. , llllllstzn.

u . pliokOgrspLienl'
gescttrnsckvoiiu .prompk . I

KaiLerLkr . 96 .
lelefor , 1924.
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IlmMlier VeiMiiiiWiiMirek
keliebte Hotels , kestaursnts , Lates und Kinos 6er 81a61 Ksrlsrutie

Lolosseum -keslauranl
W- Idstraüe lü/18 lelepkoa -ZZ

r—— kelcannt 6urc !i seine §ute Kücke —
! blauptausscliLnIc 6er Lrauerei äctirempp j

frükstücke , Diners , reiclikaltiZe ^ ben6lcarte . Vereinen
un6 Oesellscliskten sieben § roke un6 kleine Säle rur
VerkÜAUNA. ^ os . Dimer , l 'raiteur .

Z kl6 ; M M i ^ssiick
l<ais srstr 3ss6 s ! Künsilsi ' -

kein
KIsursnovisrts

i-0ka!itLtSN .
Moningsr und

bdüncksnsr Slsrs
Lsparatss

Wslnrimmsr .

Ks ^Isruks . ^lotel irotes Usus .
Oirekt am 8ek !o6 , Hissisr uncl cksn (Zsnektsn ZsisZsn . ^ ltrsnom -
mksrtss u . bsslsmpfokl . k-taus . k̂ ksu sinZsrkektsts ^ nsmcksnrkmmsl'

> ^ ^ lüneksnsf un <1 Î oningsr öiep n
^ Islttrisotiss l- ielit . ^ sntrstksirunZ . lnkabsr FH. Knvpk .

Ventral - Kino -Iksstsr
........ ..... .. .. Ilsi»>-^i-lieilnivl,srns8s 28 . . .

Programm
vom Ssmrtsg , IS. Oktobor, bis inkl. Vivnstgg, 22 . Oktober.

Voilstäadig nsu für Itarlsruksl
»Dis 8tuuds driogt uud raseksr 7?at bsdarts.« (Lokillsr .)

vurolilcreurle Pläne.
Ltlls svnsattonsUs Ossokivkts aus der vroüstsät in 3 Lktsu .

Dvberaustssselndo Baudlung , dis jsdsriuaunin atsiulossr8panuuug kält.
Osspislt von srstsn Lsrlwsr Lüknsuküustloru.

Neuss »us »Iler Veit . Htuslie ^ .uksakiusll .
2iguto io den flittervovken . Humor. Keklagsr ! Daoksu okus Budo !

kueltkekr äse Kepiiän8 lokn
Lpauusudss vrsm» aas Sem »mertkaniseksn Volksleben .

Kus Sem liedlivkeu NorStirol. Nsrrl . ^ utnakmou sus äso tiroler Upen .
Vontoliai ist uovervvuoSbsr. Kvstiicbsr Bumor.

äinlageu :
Lee Lösen Lekekrung, Drama. 2« ei psvkvögel . Humor.

Samstag nackmittags S—8 Mir Kiudsr- uuä kamilisn -
vorstslluugsn mit eiulgsu Lsudorungen im Programm !

Restaurant LrünsrSau m !
läglicb oüeml! S Nr . kimM von L vdr ab

vktobsrfsst
s Is k^üncksn

OleiclireitiZ bringe icli mein

LIegsnt.Weinrimmer
in empielilencle ^ rinnerunZ.

KsisenStnskv 3

Xarlsi -uds i. L . ^ uLni
' ltotsl

gsgsnüdsr dem 81adtgarton u . ^ idtal -
Lakndof , nLedst dsin Haupt - Lakukof .

Ont bürgerl . Dans in vornehmer rnkig . Lage . Vollständ . renoviert . Blektr .
triebt . XentrLlkeir. Llod . eing . premdensimmer v . kl . 1 .50 an. kleine Divers .
OroLe u. KI . Säle. krackt . Oärlev . Sckreib - n . ^ .nssrellnnZsrimmer . lei . 751 .
Inksder L . Reils , irttber Isn^ sbr . Direktor des Ladkotels Lsd leinseb .

Oediexenes , de¬
zentes nnd kocb -

interesssntes ,
stets die sller -
leirten HovitLten

entksltendes
kroxrsinm .

0kÄM !
It Ü!M
Mlktkkme ZO

k' roArLmm
für SsmstsZ, 1A.,
dis inkl . Diens¬
tag , 22 . Oktober .
Onnnterbrocden
von nacdm . 8 dis
abends 11 Mir .

i . u. 2 . Oie Dame am Lclialter .
diaed der Xoinödie von Alfred Oapus.

3 Die Dker 6es Oure bei IVlaintenori .
4 . Die Ltellleiter . ? osse gespielt von Dagourd 'e.
5. 2wei Brsuen und ein IVIsnn . Drama ans dom Deden .
6 . Bsckeckor sus „Locsccio " . londild .
7 . Linemstogrspliiscke Berickterststtung .
8 . Das wertvolle Dokument . Signalbucd des kanrerkrensers

.Minnesota " der dlev -Vorker Oesellscdaft .
Ld Samstag , den ly . Oktober :

Oer Xrie § aut 6er Oalkantialbinsel .
II . leil .

1 . Einsegnung und Abreise dulgsriscker Gruppen .
2 . Die Lrstsrmung der Bestung „Lersne " .

Münckiener
kürgerbraukrcinksnsck tiarlsrubs

Xllrl - krieclriciiltr . 1
Sperial - klussckanlr : Münckensr küigerbräu und keckli - plllner - pkorrlisim .
Vorrüglicke krüliktück ? ., Mittags - und Abendkarte ru rivilen prellen .

2u kreundlldrem kelucke ladet köllicklt ein
der neue lnliaber : l ' vrictlNLI '

, trüber » Srüner löst « vurlacb .

tterrenstrske 16 .

ireaminni 9ktül I.IlIlDll! MMliss ss
^ usscliank von Brauerei Drintr - Bier (keil) und IVlünckener
DövvenbrLu (dunkel) . — keine IVeine . — Vorriiglicke Kücke.
Luten kräftigen Mittagstisck (in und »uker Abonnement ) .

l-lockacktungsvoll Otto pkeiker , Kückenekei .

ksgsllübsr der
Lauptpost LVXLVM Kegen üb er der

Aauptpost
Modern eingencktetes Dicktspieltkeater .

rSgllob Vorstellung und Vurliiki -ung der neuusten
Svlilager der rilinkunst.

krestsursnt vrünv/slcl
sm ttsllptbsbnkot ttotei kriiner tiot am ttsuptbsknbot

) eden Zonntsg abend

Konrorl
der Artlllerls - kapslle

kogiment „Srokberrog frisdrick "

Lrauers !
Dl. DrinlL - Sisr «
Münckener köVenbrsu

Vorrüglicke Kücke

Direkt oo Karl Lisiiigslr .

LMlazZlM Vliein- ^e8t3urant mit K3rbe1rieb .
Orökte 8ekensivür6 i^i<eit 6er I^esi6enr
Ken 6e2-vous 6er taskionabien >Veit.

Qeött . v. naclim . 4 Dlirab. ^ Ile Delikatessen 6. Saison.
A ^ ünstlen - Moment .

Tum Kremes Lck
Kaiser -^ Uee . ttaltestelle der elektr . Straüenbskn Vorkstr .

tk. Kämmerer Bier. )eden Donnerstag Lcklackttsg . Dienstag
von 4 Dkr ab Knöckele und kipple . prima IVeine.

Out bürgerl . Mittagstisck sowie reickkalt . Brükstücks- u . Abendkarte .
Kurl Ltietiling .

kesLuranl ^ 1611 rlcil8llOf
I^Lclist äem ülauptdalurlios— Hausdiener am Laiiuliok .

2entraI1ieiruo§ . — Nektr . I îckt. — 2immer mit I r̂ülistüclc von 3 au.
Erstes un6 grösstes Restaurant 6er Pesi6enr .

ÜLuptausscliLnIc <Zer Lrauerei Lirmer. — NtlnclieQer I^oclrelbrLu.
---- -- ^ lexsnte ^Veinstude . --- ---

Anerkannt gute Kücke . — itlle Delikatessen der Saison .
Orosse nnd kleine Säle snr ^ .bbaltnng von pestlicbkeiten jeder ^ rt .

^eden Ttbend Künstler - Konrert von 8 dis 12 Ukr .
lelepbon 359 . Direktion : Q . dllünrer .

. ^ r -
^ uko

^
Lvlcv

Kmissn - u, Kronenst ^.

«llklMe. «eitiiükiiilt iliili klekmiieii
KsiserstrsLe 42 (sviscben Ldler - nnd XronenstraLe ) .

Orolle nnd scböne neu renovierte Dokalitäten . Lusscbank des
überall beliebten ff. Moninger Bier , bell n . dunkel . Oute preiswerte
Lücke u . vorsüglicbe IVeine . Ink . p . Bkirsck , lang ) . Lückenckef .

^
Metropol - Theaters
M

^
Schillerftraße 22 , Ecke Goethestraße

/ Haltestelle öer Straßenbahnlinie Kühler Krug.
/ Schönstes » . größtes Rinematographen -

Theater am ^ kaße. La . 7SS Personenfassend,
vollstänüig neu renoviert !

Muster dem großartigen Programm

Lilit
- as Mä- chen vom See .

Hervorragendes Künstler-Drama !
Vieser Zilm zeigt eine ergreifende Tragödie , dargestellt von
hervorragenden Künstlern, Sie stch in den Dienst Ser Deutschen

Künstler-Zilms gestellt haben.

kmkm Miistiibtz
W ^ Ie§ an1e8 W

Kreurstrske , , Kreurstrake
vveinl 'estLUl 'Lnt

VorrüZIicke Kücke un6 >Veine

- ^lle Delikatessen 6er 8aison
VoIIstsnälZ neu renoviert

" ' Uslsei '-Ikmo ' ^
^ äglick ununtcrbrocken Vorstellung v . nackm. 3 Dkr an.
Stets VorsülirunZ 6er allerletzten ^leulielten .

LakS « lllstropol«
tLatssrttrahs 25

Lcigllcti Künitler - Konrsrt.
Vorrüglicke t(ücke.

kritz koh.2um kekuck laüet llöklicklt ein

M rum ^Mderzplnir
»»»OO» »«»»»»»»»»

^ nZenekmer
^ utentkalt

näckster Käbe
der Dragonerkaserne

prsu

leiile «einliM.
^ utmerlcsame

8e6ienun §

^ arktplat ?

Oaste Ireunäüclist willkommen.

beliebtes ^ estsunant clen I^esiclenL
seinen ^ uten u . billigen i( ücke we ^en lViarlctplatr:

Wttkelrn ^ le ^ Iep .
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Arche und Schule.

All -Katholische Dischofswahl .

Nm 16 . dieses Monats fand in Bonn ,
dem alt - katholischen Bischofssitz für Deutschland ,
Nie schon kurz berichtet , die Wahl eines

Koadjutors mit dem Rechte der Nachfolge für den

erkrankten Bischof der deutschen Alt -Katholiken , Josef
Demmel , statt . Die Wahlsynode war von 46 Geist¬
lichen und 88 Laienabgeordneten besucht. Die Wahl
«el aus den bisherigen Weihbischos und General -

„ ikar Dr . Georg Moog . Bischof Moog ist am
19. Februar 1863 in Bonn geboren , besuchte ebenda

Gymnasium und Universität und empfing 1884 von
Bischof Dr . Reinkens die Priesterweihe . Noch in

demselben Jahre promovierte er an der Universität
Bern zum Lizentiaten der Theologie , war dann in

Köln Hilfsgeistlicher und später Pfarrverweser , kam
1888 >n gleicher Eigenschaft nach Dortmund und 1898

als Pfarrer nach Krefeld . Seit 1903 gehörte er der

Synodal - Repräsentanz als ordentliches Mitglied an .
1907 erfolgte seine Ernennung zum Professor für
neutestamentliche Exegese am bischöflichen Priester¬
seminar zu Bonn . Die alt -katholische theologische
Fakultät der Universität Bonn ehrte ihn 1898 durch
Verleihung des Ehrendoktors . Seit Mai 1911 war
Dr . Moog Generalvikar und seit dem 6 . März dieses
Jahres auch Weihbischos .

SomlnuualpMsche Umschau.
Kommunale Hypolhekenanstatten.

Berlin . 17 . Okt . Durch gemeinsame Rundver¬

fügung haben die Minister des Innern , für Land¬
wirtschaft und der Finanzen die Behörden dahin¬
gehend angewiesen , daß die Gemeinden Anleihen zum
Zwecke der Hypothekenbeleihung durch kommunale

Hypothekenanstalten aufnehmen dürfen . Der Zweck
dieser Anftallen soll auf die Beschaffung wohlfeilen
und die Schuldabbürdung (Entschuldung ) fördernden
Kredits gerichtet sein . Es ist auch gegen die Absicht
nichts einzuwenden , die Beleihung bis zu 70 Prozent
des Beleihungswertes und auf zweitstellige Hypo¬
theken auszudehnen , da es einem dringenden Bedürf¬
nis entspreche , das in den Städten für die Beschaf¬
fung zweitstelliger Hypotheken bestehe.

Landtvirlschask .

Karlsruhe . 18 . Okt. Das Präsidium des Badischen
Landw . Vereins macht bekannt , daß die Herren

Großh . Oekonomierat Fr . Hag mann in Dillingen
und Waisenrat K . Enderle in Durmersheim in

Anerkennung ihrer langjährigen hervorragenden und

ausgezeichneten Tätigkeit für den Landw . Verein zu
Ehrenmitglieder dieses Vereins ernannt wor¬
den sind .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
» Weitere Diskont -Erhöhungen .
? Stockholm , 18. Okt. Die schwedische Reichs¬
bank erhöht ab heute den Diskont von 4 )4 auf fünf
Prozent .

Paris , 17 . Okt. Die Bank von Frankreich
hat den Wechseldiskont von 3 auf 3 )4 erhöht : der
Lombardzinsfuß wurde auf vier Prozent be¬
lassen.

Warenmarkt .
Stuttgart , 17. Okt . Tafelob st preise auf dem

Engrosmarkt : Aepfel 7— 14 -4t,- Birnen 6—20 -lt ;
Zwetschgen 10—14 -K; Nüsse 24—28 -K ; Quitten
25—30 -K ; Trauben 24— 27 -4t ; Tomaten 14— 15 -k ;
Hagebutten 10—12 -4t ; Schlehen 6—8 -4t per 50 Kilo¬
gramm . Zufuhr stark , Verkauf lebhaft .

Mitgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstr . 15,1 . Stock,
Telephon 7164 .

Industrien .
Karlsruhe , 18 . Okt. In der heutigen General¬

versammlung der Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe wurden sämtliche Anträge der Ver¬
waltung , insbesondere die Verteilung einer Di¬
vidende von 8 Prozent (gegen 6 Prozent i . V .)
einstimmig angenommen . Die bisherigen Auffichts -
räte wurden einmütig wiedergewähll .

Terminkalender.
Samstag , den 19 . Oktober 1912 .

10 Uhr : OrtSgericht Welschneureut . Fahrnis - Verstei¬
gerung hinter dem Schützer .wall , bei der
Fuchsschen Sandgrube .

vom Wetter .
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 18 . Ott . 1912.
Mit abnehmender Tiefe ist die gestern vor der

mittelnorwegischen Küste gelegene Depression in die

Ostsee hereingezogen : gleichzeitig hat sich hoher Druck
von Südwesten her zungenförmig bis Süddeutschland
herein ausgebreitet , weshalb es bei uns aufgeklart
hat , während es in den übrigen Teilen des Reiches
noch meist trüb und regnerisch ist. Bei Island ist eine
neue sehr tiefe Depression erschienen , die sich wohl
demnächst bei uns geltend machen wird , so daß die
Herrschaft des hohen Druckes nicht lange anhalten
wird : es ist deshalb nur vorübergehend schönes Wet¬
ter , später ist wieder ein Umschlag zu erwarten .

Witterungsbcobachtungen
der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Ottbr .
17 . N . 9N . -
18.M.7 U. I

Laro-
Tberm . Absol.

Mvr i» 6 Feucht.
786 .5 9,4 8 .2
759,1 4 .6 6,0
758,4 11H 6 .5

Sagen Sie nicht
ein Paket Bleich-Soda , sondern

verlangen Sie
ein Paket Henkel ' S Bleich - Soda , mir dann sind
Sic sicher , ein seit 37 Jahren bewährtes und er
probtes Präparat zu l ekommen, dessen Gebrauch
Sie stets vollauf zufrieden stellt.

tzxH

Sie Einnahmen der badischen Skaakseisenbahven betrugen im Monat September 1312:
Feucht. Wind Himme

>in Pro; .!

SW heiter
!

„ I
Süll wolkig

der darauffolgenden Nacht 4,0 . Niederschlagsmenge am
18 . Ott . früh 2,9 mm.

Wasierftand deS Rheins am 18 . Ott . früh .
Schnsterinsel 140 , gestiegen 4 , Kehl 214, Stillstand ,

Maxau 371 , gefallen 3, Mannheim 287, gefallen
4 em.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 18 . Ottbr . 1912 , 8 Uhr vorm .

Stationen Daro»
merer

Tberm
LelnuS Windrichtung

und -Stark Wetter

Borlum . . 767 -t 10 NW 3 halbbedeckt
Hamburg . . 765 -l- 7 WSW 3 heiter
Swüicmündc 762 -t- 8 WSW 4 wolkig
Ntemel . . 762 -i- 5 SO 3 Stegen
Vamwver . . 767 7 W 3 wotklg
Lerlm . . . 765 -j - 7 W 3 weiter
Dresven . . 767 8 WSW 3 bedeckt
vreslau . . 766 8 W 3 bedeckt
Ntetz . . . 772 -i- 1 O 2 Nebel
Frankfurt (M .) 771 -t- 5 SW 1
Karlsruhe I.Ä.) 771 -i- 5 SW 2 heiler
Linucyeu . . 771 -i- 5 NW 3 wolkig
« ciüy . . . 772 -t - 12 W 3 halbbedeckt
Äveroeeu . . 764 4 SSW 3 bedeckt
Ile o'Aix . . 773 13 NO 3 wolkenlos
^.ans . . . 772 -i- 2 S 1 wolkig
Vlti >mgen . . 770 -t- 10 WNW 2 halbbedeckt
veioer . . . 768 -i- 9 N 2 Regen
-rhorshaon . 740 - l- 8 SSO 7 Regen
Leydtsyord . 733 -i- 6 Stille wolkig
Eyrymutimid . 761 -i- 8 Stille bedectt
» lagen . . . 760 -t- 10 NNW 4
Kopenyagen . 760 9 NW 3 dunstig
Lwckyoun . . 764 6 O 2 Regen
vaparmiva 770 — 3 S 2 bedeckt
nrcymigel . . — —
Peieisvurg . — — —
Riga . . . 766 -l- 3 OSO 1 wolkig
Warschau . . — —
Wie» . . . 767 -t- 4 NW 3 RegenNom . . . 764 io NO 3 halbbedeckt
Florenz . . . 764 -l- 9 SO 2 bedeckt
Eaguari . . 765 15 NO 3 wolkg
Brinoyi . . — — _ _
L riest . . . 764 -i- 13 Stille bedeckt
Lugano . . . 765 -i- 10 N 1 „
Nizza . . . 763 4- 13 ONO 1 „
Burrritz . . . 771 -I- 13 OSO 2 halbbedeckt
Säntis . . . 565 — 2 SW 2 Schneefall
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nach geschätzter Feststellung 1912 I I . I .
auf 1 km Betriebslänge .
nach geschätzter Feststellung 1911 .
auf 1 km Betriebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1911 .

aus dem
Personen¬

verkehr
-M

3 186000
1896

3175000
1904

3 142 514

aus dem
Güter¬
verkehr

-F
6394 000

3 590
6 531 000

3 72 t
6 532033

aus
sonstigen
Quellen

910000

890000

920000

Summa

10 490 OM
5 996

10 596 OM
6131

10594 547

Januar
bis mit

September

86 890000
49716

83 826 OM
48 492

84151428

Im Jabre 1912 gegen die geschätzte Einnahme
20000 3064 OMdes Jahres 1911 mehr 11000 — —

weniger — 137 000 — IM OM —
aus 1 km Betriebslänge . . - 8 — 131 —- - 135 -s- 1224
gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1911

43486 2 738 572mehr — — —

weniger — 138033 10 OM 104 547 —

Erläuterungen für August und September 1912.
Die Erläuterungen werden ausnahmsweise für August
und September zusammengefaßt , was sich auch bezüg¬
lich des Personenverkehrs deshalb empfiehlt , weil die
außergewöhnlichen Witterungsverhältnisse Wirkungen
hervorgebracht haben , die sich am besten im Zu¬
sammenhang beurteilen lassen .

Im August war die Witterung durchweg ungünstig .
Fast andauernd herrschte Regenwetter mit starker
Abkühlung , nur vereinzelt durch heitere Tage unter¬
brochen . Auch der September war bis gegen Mitte
des Monats regnerisch , dann vorwiegend trocken
und sehr kühl . Die ungünstige Witterung hatte zur
Folge , daß der Rückstrom aus den Ferien und
Sommerfrischen , der sich sonst in der Hauptsache auf
die erste Hälfte des September verteilt , zum großen
Teil schon im August einsetzte, während die Ausreise
nach den Sommerfrischen , die sonst im August noch
eine beträchtliche Rolle spielt , nur schwach war . In¬
folgedessen geht ein erheblicher Teil des sehr starken
Reiseverkehrs im August auf Kosten des September ,
dem ein Teil der regelmäßigen Einnahmen für die
Rückreisen aus den Sommerfrischen entzogen wurde ,
so daß der Fernverkehr im September 1912 schwächer
war als im September 1911 . Der Ausflugsverkehr
war im August und in der ersten Hälfte des Sep¬
tember durch die schlechte Witterung sehr ungünstig
beeinflußt ; in der zweiten Hälfte des September
war er stark . Außer den alljährlichen Feriensonder¬
zügen und Pilgerzügen mußten namentlich im August
zahlreiche Borzüge und mehrere Nachzüge ausgeführt
werden . Auch die Jffezheimer Rennen , die Oetig -
heimer Dolksspiele , Märkte , Feste und Vereinsaus¬
flüge gaben Anlaß zu Sonderfahrten . Militärtrans¬
porte wurden namentlich im September wegen der
Truppenübungen in größerem Umfange ausgeführt .
Der Tierverkehr war in beiden Monaten im all¬
gemeinen ziemlich lebhaft . Die geschätzte Einnahme
aus dem Personenverkehr war im August 1912 um
256 000 -4l , im September 1912 um 11000 -4t , in
den Monaten Januar bis August 1912 um 1 365 000
Mark und in den Monaten Januar bis September
1912 um 1376 000 -4t höher als in den entsprechenden
Zeiträumen des Jahres 1911 .

Der Güterverkehr , insbesondere der Durchgangs¬
verkehr nach der Schweiz war stark und überstieg
im August jenen des Vorjahres noch etwas , obwohl
der Frühobstverkehr fast gänzlich fehlte . Auch im
September war namentlich der Versand sehr stark ;
der Empfang blieb hinter jenem des September 1911
zurück, welcher Monat infolge der Hitze und Trocken¬
heit des oorausgegangenen Sommers einen außer¬
gewöhnlich starken Verkehr mit Kartoffeln , Futter -
und Streumitteln aufzuweisen hatte . Auch fielen im
September 1911 infolge der Behinderung der Binnen¬
schiffahrt zahlreiche Sendungen dem Bahnweg an¬
heim , die im September 1912 wieder den Wasserweg
benützen konnten . Der Wasserstand des Rheins war
im August 1912 für die Schiffahrt sehr günstig . Die
Fahrten konnten andauernd ohne Behinderung bis
Basel ausgeführt werden . Der Hafenoerkehr in
Mannheim war nicht besonders stark , dagegen war
der Verkehr nach den oberrheinischen Hafenplätzen
sehr lebhaft . Auch im September war die Rhein¬
schiffahrt den ganzen Monat über offen . Die Fahr¬
ten nach dem Oberrhein waren in der zweiten Hälfte
des Monats im Abflauen begriffen , doch konnten sie
trotz des gegen Monatsende merklich zurückgegangenen
Wasserstandes noch ununterbrochen bis Basel bewirkt
werden . Die Neckarschiffahrt war in beiden Monaten
ständig offen ; der Verkehr auf dem Neckar war im
August lebhaft , im September bewegte er sich auf
mittlerer Höhe . Ergänzungs - und Sondergüterzüge
wurden in beiden Monaten in größerer Zahl aus¬
geführt . Der Bestand an offenen Güterwagen war
während des ganzen Monats August knapp ; im letz¬
ten Drittel herrschte an einigen Tagen Mangel an
offenen und gedeckten Wagen in geringem Umfang .
Im September bestand Anfang und gegen Ende des
Monats Mangel an gedeckten Güterwagen , in der
zweiten Hälfte des Monats und namentlich in den
letzten Tagen des Monats Mangel an offenen Wagen .
Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war
im August 1912 um 118 000 -4t höher , im September
1912 um 137 000 -41 niederer , in den Monaten Januar
bis September 1912 um 1266 000 -4t höher als in
den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1911.

0ui -ok8vkni1tllvko lilspltl - unll I. allönpi -ei8s fiip lliv Woctis vom 6 . Oktoboi - d>8 12. Oktobsi ' 1312.
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Amtliche Bekanntmachung .
Die Polizeistunde betreffend.

Für die Dauer der Kirchweihtage , d. i. 20 . und 21 . Oktober 1912 , wird
für sämtliche Wirtschaften der Vororte Beiertheim , Daxlanden, Grünwinkel
und Rüppurr die Polizeistunde auf 2 Uhr festgesetzt .

Karlsruhe, den 17. Oktober 1912.
Großh . Bezirks « t — Polizeidirektiou .

ziarisrnyer LMlim, ^ amsrag, om 19 . ^nover 1912.

Dangs-VrrAkigtruug .
Montag, den 21. Oktober 1912,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Psandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Spiegelschrank , 2 Vertikos , 2
Chiffonnieres , 4 Schreibtische, 2
WaschkommÄien, 3 Schränke , 1
Kommode, 3 Diwans , 1 Fauteuil ,
1 Spiegel , 3 silberne Becher, 1
Musikautomat , 1 Buch, 1 Herd,
2 Automobile , 1 Kiste Waren
für Dentisten , 265 Liter Weiß-
und 145 Liter Rotwein ;

ferner an Ort und Stelle :
5 Bohrmaschinen , 1 schwere Lo¬
komobile .
Die Versteigerung des Weines

findet voraussichtl. bestimmt statt .
Karlsruhe , den 18 . Oktob . 1912 .

Bier , Gerichtsvollzieher .

M

c - Uoknungsn , i—/

Belfortstr . 9
im 2 . Stock ist eine neu her¬
gerichtete 8 Zimmerwohnung
mitBad , Speisekammer , Balkon,
2 Mansarden, 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
rm 3. Stock daselbst.

Akademiestraße 4 « ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock._

Friedrichsplatz
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

AWrch M
ist zum 1. April ISIS ,
eventl . auch früher» eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badczimm .» 2 Speise¬
kammern. 2 Mansarden »
2 Kellerabteilungen . Auf¬
zug für Kohlen re. za ver¬
mieten. Besichtigung 1V
bi» 12 Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .

Hmschllsts-AZohmmg.
Kriegstr . 152 ist eine Herrschaft!.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche . Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele, auf sofort zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599 .

Ebendaselbst ist e. schöne Stal¬
lung mit Burschenzimmer u . Heu¬
speicher zu vermieten .

Kriegstratze 118
ist die I . Etage mit 6 Ammern , Erker ,
Küche , Veranda, Bad, 2 Kellern , Man¬
sarde, wegen Versetzung auf 1 . Novbr.
zu vermieten . Preis 1100 Mk . Anzu¬
sehen nur von 2 bis 5 Uhr nachmitt .

z
Z

Wohnung
von 6 Zimmer «

und Zubehör zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße 145 im
Laden.

Eine sehr schöne Wohnung von
8 Zimmern, alle auf die Straße
gehend, mit Bad u. reich ! . Zubeh .,
ist sofort oder später zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 73, 1 . Stock.

6 Zimmerwohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergerichtet , mit 2
Baikonen u . reich ! . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraßs 52, 3. Sl .

Wkgk« Versetzung
Hirschfir. 68. Hochparterre, neben
Ecke der Kriegstr. , eine sehr schöne
6 Zimmerwohnung mit reicht. Zu¬
behör um den Preis von 900 »st
auf 1 . Nov. zu vermieten . Anzu¬
sehen von morg. 10 bis nachm. 4 U.

Tongllisstmße 7,
1. und 2. Stock, zusammen oder ge¬
teilt , bestehend aus je 5 Zimmern und
Bad auf 1 . April zu vermieten . Nä¬
heres Grund - und Hausbesiyer -
verein » Herrenstraßc 48._

Kkrl-WelniAraße 28,
4. St . , ist Wohnung . 5 Zimmer .
Balkon nebst Baderaum , Keller u.
Mansarde ' per sofort zu vermie-

Kriegstratze 186
ist im 2. Stock eine schöne 5 Zim-
merwohnung , große Diele , Küche .
Bad u. Mädchenzimmer , 2 Keller,
Trockenspeicher und Gartenanteil
auf sofort od . später zu vermieten .
Näher , im 1. Stock daselbst oder
Viktoriastratze 12 , Telephon 1430.

Leopoldstr . 19 » 2 . Stock, 5 Am¬
mer, Küche , Mansarde, Kammer, Keller
auf sogleich zu vermieten . Näh. part.

Adlerstraße 28 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend in 4 schönen
Zimmern , Alkoven , Mansarde ,
Küche und 2 Kellern , sofort oder
später zu vermieten . Dieselbe
eignet sich auch für Bürozwecke.
Ebendaselbst ist eine schöne , Helle
Werkstätte mit Oberlicht zu ver¬
mieten . Zu erfr . parterre daselbst.

Brah : isstraße 9 ist im 1 . Stock
eine moderne 4 Zimmerwohnung und
m 3. und 4. Stock 3 Zimmerwoh¬
nungen unt Bad , Mädchenzimmer ,
Speisekammer , Balkon, Veranda,
Gartenanteil, elektrisch Licht , per sofort
oder später zu vermieten . Näh. im
Häuft leibst oder bei L. Kappler ,
Malermeister, Luisenflr . 62 . Tel. 2920.

Draisstratze 9 ,
nächst der Weinbrennerstraßc '̂ sin
schöne 4 Zimmerwohnungc . .. sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad , Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde, Keller,
Trockenspeicher und Waschküche auf
sofort oder später zu vermieten . Näh .
bei Georg Häusler jr -, Rankestr . 6.
Telephon 2629 .

Karlstraße 24 ist im Voiderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern u. Zub. auf sogleich
oder später an kleine, ruhige Familie
zu vermuten. Zu erfragenim 2. Stock.

Luifenstr . 2 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich!. Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten. Näheres daselbst im Büro .

4 Zimmerwohnung
Maxaubahnstraße 3 « , 2 . Stock,
mit Zubehör per sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Wendtstraße 1 bei
L. Pallmer .

Herrschaftswohnung .
Hirschstraße 97 » 2. Stock, ist eine

chöne Wohnung von 4 bezw . » Zim¬
mer« und allem Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im 3. Stock oder Wilhelm -
traße 52. Telephon 912 .

Amalienstraß« 23 ist per sofort
oder 1. Nov. eine schöne Wohnung
im Seitenbau , 2. Stock , von 3
Zimmern, Küche und Keller zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im Lad.

Bachstr. 31 ,
bei der Händelstraßc , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 großen Zim¬
mer« auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Luisenstraße 89 , Laden.
» « » » » « « » » « « « » » » »

Neubau Bachstr. 87 sind schöne
3 Zimmerwohnungen sowie 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad u . reich !.
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Näheres daselbst, parterre , oder
Goethestraße 45 , Laden.

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , 2 Balkonen , im
4. Stock des Hauses Hardtstr . 52,
Ecke Kärcherstr ., ist wegen Bel¬
ebung des Inhabers sofort oder
pater zu vermieten . Näheres da-
elbst oder bei Architekt Pönick «,

Weltzienstraße 17.
Bahnhofstr. 28 ist eine 2 Zim¬

merwohnung sofort zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 4. Stock.

Bannwald -Allee 36 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern u. Zubehör
ofort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst.
Gutenbergfiraße 2, 5. Stock, ist

eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche auf sofort oder später zu
vermiet . Näh . Kriegstr . 152, Büro .

Kaiserstr . ^09, Querbau, schöne
2 Zimmerwohnung mit Gas , Waf¬
er , Glasabschlutz an ruhige Leute

auf 1 . November zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 3. Stock .

Kreuzftr . 29 , 5 . Stock, vis -a-vis
dem Palaisgarten , schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche und Keller
wr 1. Nov. zu vermieten . Näher ,
m Kontor Steinstraße 29.

Kronenstraße 51, Seitenbau , ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung m .
Küche u. Keller an kleine Familie
zu vermieten . Näh . daselbst i . Lad .

Philippstratze 15 sind hübsche 2
Zimmerwohnungen per sofort oder
spät, zu verm . Näh . beim Eigen-

Weltzieustraße 16
ist per sofort oder später im 4 . St .
links eine moderne 3 Zimmerwoh
nung mit Bad , ohne Vis-a -vis , zu
vermieten . Näh . das. rechts od .
Brauerstr . 29 im Büro , Tel . 2083 .

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr. 34. 4. Stock, Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u. Keller

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherrl.
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Iollystr . 12 ist im 5 . Stock eine
schöne Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1 . Novemb.
an 1—2 erwachs. Personen zu ver
mieten . Näheres daselbst oder
Rüppurrerstraße 14, 2. Stock.

Maxaubahnstr. 1 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 1 gr . und 1 kl.
Zimmer und Küche auf sofort od
später zu vermieten . Näheres im
2. Stock rechts.

LLcke« unä Lokale
Laden

mit Wohnung , für jedes Geschäft
passend, ist krankheitshalber so¬
gleich oder später zu vermieten
Näheres Herrenftraße 38.

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kaiser-
Wilhelm -Pafsage 28._
Großer Laden

Neubau , Ecke Hardt- und Kärchcrstraße ,
2 große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäfte)
re., mit Zubehörräumen per sofort od .
päter zu vermiet . Näh . bei Architekt

K.H.Pöuicke »Weltzienstr.17,Tel.3074 ,
» « « « « « « « « » » « » « « »

«
In unserem Neubau am

Ludwigsulatz (Erbprinzen-
straße 31) ist noch ein schön.
Laden m . Souterrainraum

O auf sofort oder später zu
O vermieten . Näh . Baugesch.

Wilh. Staber, Rüppurrer-
straße 13, Televh . 87 , oder
Behncke L Zschache, Klau-
prechtstr. S, Teleph . 1815 .

In günstiger Lage Kolonial¬
waren- und Delikatessengeschäft
aufs Frühjahr zu vermieten oder
evtl , mit Haus zu verkaufen . Platz
Ar Nordd . Wurstgeschäft sehr ge¬

eignet . Offerten unter Nr . 2153
ins Tagblattbüro erbeten .

Eine größere und eine kleinere Wirt -
chaft m Karlsruhe, beide gutgehend ,
ind an tüchtige, kautionsfähige Wirts¬

leute per sogleich zu vermieten .
Gest. Offerten unter Nr . 1468 ins
Tagblattbüro erbeten .

Fabrik-
siirjedknBetricbgkkigiiet
im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof .
25X15 Meter, in feuersicheremNeubau,
mit Fahrstuhl u. Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od . späterer vermiete ».

Näh. Stein ftr . 23 , Dnickereikontor .

Fabrik-
und Lagerräume nebst Bureaus u.
Stallung sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser-Allee 27 , 2. Stock .

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil . , eventl .
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause auf sogleich zu vermieten .
Näheres Stefamcnstr. 40, vormittags.

Zimmer oder Atelier
ofort zu vermieten. Näh. Sofien -
'traße 129 , 4. Stock .

Eisenlmhiistraße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 qm

fläche , der sich vorzüglich als Werk-
tatt einrichten läßt, per sofort oder
päter zu vermieten . Näheres daselbst,
Seitenbau, parterre links .

Kleines Magazin sowie großer
und kleiner gewölbter Keller, ge¬
teilt oder zusammen zu vermieten .
Bequeme Zufahrt . Näheres Mark¬
grafenstraße 41, Seitenbau , 2 . St .

SlaSling zu vermieten.
Hans Thomastratz« 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä-
er zu vermieten . Näheres Karl -
traße 65 im Kontor .

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl-
burger Brauerei, vorm . Freiherrl.
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Ammer
Hocheleg . Salon - und Schlaf¬

zimmer , sep. Eingang, sofort zu
vermieten : ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort.

Karl- Friedrichstr . 80, 2 Tr ., sind
2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Karlstraße 86, parterre, ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
1 oder auch 2 gut möbl. Zimmer

(Wohn- u. Schlafzimmer ) , zu ver¬
mieten : Weinbrennerstr . 15, 3 . St .

2 sehr gut möblierte große
Zimmer (Wohn - u. Schlafzimmer)
an bessern soliden Herrn zu ver¬
mieten : Amalienstr . 26, 2 Treppen .

2 gut möbl. Zimmer (kl. Schlaf¬
zimmer u . hübsches Wohnzimmer
mit Sekretär ) zu vermieten mit
Frühstück für monatlich 42 »st :
Eckhaus Scheffelstratze, Eingang
Goethestr . 2, III ., Meinersmann .

Ein Wohn - u. ein Schlafzimmer,
gut möbliert , in besserem Hause,
Nähe der Hirschbrücke, an soliden
Herrn od . Dame sof. zu vermiet .
Telephonanschlutz vorhanden. Adr .
im Tagblattbüro zu erfragen .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten:

Goethestraße 29, 2. Stock.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . Preis 11 »st .
Humboldtstraße 19, parterre .

Ein kleines , gut möbl. Zimmer
auf 1 . November zu vermieten .

Kaiserstr . 243 , Hinterh . , 1 . Stock.
Schönes , 2fenstriges Wohn- und

Schlafzimmer mit Schreibtisch aus
1 . Nov. bei ruh . , kl. Familie zu
vermieten : auch einzeln : Schützen¬
straße 15, 1 Tr . , N. d . Ettlingerstr .

Schön möbliertes Zimmer
billig Zu vermieten . Näheres
Friedenstraße 15, Seitenbau .

Einfach möbl . Zimmer im 2. St .
sofort od . später billig zu vermie¬
ten . Zu erfragen Gartenstraße 58,
parterre rechts.

Einfach möbl. , heizbares Zimmer
zu vermieten : Hirschstr. 18, 3 . St .
Zu erfragen bei Th . Mohrenstein ,
Friseurgeschäft , Amalienstraße 45.

Bahnhofstratze 6, parterre, Nähe
Ettlingerstr ., groß . , Helles Zimmer ,unmöbliert od . einfach möbliert ,
ohne Bedienung zu vermieten .

Freundl. möbl. Zimmer sofort
od . später an einen Herrn zu ver¬
mieten : Akademiestr . 31,1 Treppe .

Iollyftr . 15 ist sofort od . 1 . Nov.
in ruh . Hause ein gut möbliertes
Zimmer billig zu verm. Sep . Eing.

Großes, möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Schützenstr. 45 , 2. Stock rechts.
Degenseldstr . 8, 4. Stock, ist ein

möbl . Ammer mit sep . Eingang ,
ohne Vis-a -vis , an 1 od . 2 Herren
sofort zu vermieten .

Kreuzstr . 6/8, 3 Treppen links,
ist ein elegant möbl. Zimmer, evtl,
mit Klavierbenützung, per sofort
zu vermieten. Preis 46 »st .

Wohn- u. Schlafzimmer, schön
möbl. , pari . , mit sep . Eing ., sof.
od . spät , zu verm . Näh . Akademie¬
straße 29 , part .

Wohn - und Schlafzimmer.
schön eingerichtet , nahe der Krieg-
stratze, sind sogl . o . 1 . Nov. zu ver¬
mieten . Näh . Ritterstr . 3«, part .

Ein solider Arbeiter kann sogleich
Kost und Wohnung

erhalten: Waldstraße 73, 1 . Stock.

Zimmer
mit sep . Eingang per 1 . Nov. zu
vermieten : Sofienstr . 13, parterre .

In gutem Haufe
ist ein gemütliches Zimmer zu ver¬
mieten : Nowacks - Anlage 11, parterre.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Hirschstr. 31, 2. St .

Pensions -Anerbieten.
Schön möbl . Zimmer mit guter

Pension sind sogleich an bessere
Herren zu vermieten : Waldhorn -
straße 25 , Ecke Kaiserstr ., 3 Trepp .

/ Mel -Semlie I
Zum 1 . April 1913 eine 4 bis 6

Zimmerwohnung in der Größe von
106—110 qm als Geschäftszimmer
gesucht . Offerten mit Preisangabe
erbeten an Garnisonsverwaltung
hier .

Auf 1 . April 1913, Nähe Karlstr .,
neuzeitlich eingerichtete 3—4 Zim¬
merwohnung von kleiner , ruhiger
Familie gesucht . Off. m . Preisang .
u . Nr . 2152 ins Tagblattbüro erb.

2 Zimmerwohnung
auf sofort gesucht . Offerten unt .
Nr . 2114 ins Tagblattbüro erbet .

Wohnung .
Eine moderne 6 oder 7 Zimmer-

Wohnung in zentraler Läge per
1 . April >913 zu mieten gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr. 2064
ins Tagblattbüro erbeten.

ttWtikii ii . Lager
gesucht .

Für den Betrieb einer Reparatur -Werk¬
stätte werden von einer Maschinenfabrik

zum 1. Juli 1913
gecign . Räume von etwa 400 bis 500 W
nebst anstoßendem k-sg « i»pIslL und be¬
quemen Lukskni zu mävkeu gesucht.

WW" Südstadt bevorzugt . "D8
Grundstückbesitzern» welche geeigneten

Neubau nach Wunsch ansznfnhren beabsich¬
tigen , wird Abschluß eines langjährige «
Vertrages zugesichert.

Angebote mit Preisangabe , Lagepla «
und Raumskizze vorhandener Baute » unter
Nr « SV87 ins Tagblattbüro erbeten.

LSüea mul Lokale
Kleiner Laden od . sonstige als

Verkausslokal pass . Räumlichkeit
in guter Lage auf kurze Zeit so
fort zu mieten gesucht . Offerten
u. Nr . 2172 ins Tagblattbüro erb.

Ammer
Herr, der sich nur gelegentlich hier

nshält, sucht sofort schönes, separates
"Zimmer . Offerten unter Nr. 2173
. ns Tagblattbüro erbeten .

Junger Mann sucht möbliertes
Zimmer mit Morgenkaffee, Nähe
Weinbrennerstraße . Offerten nach
Bunsenstraße 6 , parterre , erbeten

Gut möbliertes Zimmer,
Nähe der Wald- und Kaiserstraße ,
zum 1 . Nov. zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
2150 ins Tagblattbüro erbeten .

In der Nähe der Kunstakademie
werden

3 Zimmer
mit Kost gesucht. Sofortige Offer¬
ten unter Nr . 2166 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Dame
sucht p. 1. Nov. sch. möbl. Zimmer ,
evtl . m . Pension sisr .) , in nur gut.
Hause . Off. mit Preis erb . unter
R . 3399 durch Haasenstein L Vog¬
ler, A . G ., Karlsruhe.

Geld -
üchende sollten keinen Vorschuß
>ezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 1770
ins Tagblattbüro erbeten .

I . II » .

'
M

'
M

vermittelt billiget
I.uüwig llombungei ',

wirket 20. Dslvpbon 1836.

26660 Mark
auf 1 . Hypothek , auch evtl, auf gut
gesicherte 2. Hypothek an pünktl .
Zinszahler sofort zu vergeben . Off.
u . Nr . 2156 ins Tagblattbüro erb.

Hypothek gesucht.
15 000—17 000 «K werden als 2.

Hypothek auf ein Haus in prima
Lage sofort od. im Laufe dieses
Jahres gesucht . Offerten unt . Nr.
2047 ins Tagblattbüro erbeten .

12666 Mark
zur Ablösung einer 2 . Hyp . auf
1 . Januar od . 1 . April 1913 von
pünktl . Zinszahler gesucht . Off.
u. Nr . 2M7 ins Tagblattbüro erb.

2. Hypothek von 13 060—16 000
Mark auf ein gut rentierend. Haus
in der Südstadt per 1 . Januar
oder später gesucht . Offerten unt .
Nr . 2088 ins Tagblatbüro erbet.

7000 —9000 Mark als 2. Hypo¬
thek für ein neues Wohnhaus aus
Januar oder früher gesucht . Gefl.
Off, u . Nr . 2164 ins Tagblattbüry .

3 Ziinliitl Wohnung
mit großem Keller und womöglich
Mansarde auf 1. Dez. gesucht . Ost -
tadt bevorzugt . Off. m. Preisang .

VsrzüMe Kapitalanlage.
1. Hypothek gesucht

12 000 bis 15 000 Mark . Schätzung
36 00« »st. Offerten unter Nr . 2162
ins Tagblattbüro erbeten .

Mene Nellen
UeidUek

Ledigen, unabhängigen Damen,
nur mit guten Umgangssorme»,bietet sich ein sehr lohnender Er- '
werb . Zuschriften unt . Nr . 2168
ins Tagblattbüro erbeten .

WsWlelili - GeW.
Einfaches Dienstmädchen sofort

gesucht , spätere Heirat nicht ausge¬
schlossen . Offerten unter Nr . 2170
ins Tagblattbüro erbeten .

Für 1 . Nov . suche ich eine zu¬
verlässige

Köchin
mit guten Zeugnissen. Zu erfrag,
zwischen 6 und 7 Uhr bei Frau
Bittall . Moltkestraße 49.

Ehrliches, fleißiges

Mädchen
gesucht in kleinen Haushalt . Zu
erfr . Bannwaldallee 46, 2 . Stock.

Mädchen gesucht.
Ein braves, fleißiges Mädchen ,

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird für l . Nov.
gesucht . Näh. Akademiestr . 49 Ii.

Für Küche und Hausarbeit wird
zu einem älteren Ehepaar ein er¬
fahrenes Mädchen od . Stütze nach
auswärts auf 1 . Norürr . gesucht.
Hoher Lohn, dauernde Stelle .
Näheres Werderstr . 20, parterre .

Lin braves , fleißiges Mädchen ,
für Häusl. -Arbeiten sofort gesucht.

Lammstraße 12, Mehlhandlung .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
hiernach zu Beruf tätig sein.

DinnpsniMllnjlillt Llsmpp ,
Westendstratze 29 d.

Modes .
Wir suchen für Atelier u . Laden

je ein Lehrmädchen mit guter
Schulbildung .

B . L H. Baer,
Kaiserstraße 233 .

Kopfmodell
(weibliches) für einige Stunden d.
Tages gesucht . Offerten unt . Nr.
2158 ins Tagblattbüro erbeten .

Putzfrau
Freitag nachmittags gesucht .

Kaiserstr . 6, 4 Trepp , rechts.
Eine reinliche, saubere Frau

wird für Samstag mittag zum
Putzen gesucht : Kurvenstr . 5, 3 . St -,

MimUek ^

Junger Mann
mit schöner Handschrift wird zum
sofortigen Eintritt auf ein hiesiges
kaufmännisches Bureau gesucht-
Gefl. Offerten unter Nr . 2124 ins
Tagblattbüro erbeten .

Chauffeur ,
sicherer und zuverlässiger Fahrer ,
zur zeitweisen Führung und In¬
standhaltung eines Privat -Auto-
mobils gesucht . Offerten unt . Nr .
2099 ins Tagblattbüro erbeten.

Dallchcils-Aermittlkr
von reellem Institut gesucht . Off.
sud „Hoher Verdienst^ hauptpost -

Zinnnerleute uud
Taglöhner

sofort gesucht . Neues Maschinen¬
haus oberhalb Station Beiertheim-

lagernd Stratzburg i. El
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Pianist zu JauitnkaM
ab heilte den 19. Oktober zm Aushilfe
Mcht : Kriegstrißc 28 im Cos«.

Wir vermitteln
««entgeltlich

^rr alle Betriebe (Fabrik, Handwerk , Handelsgewrrbe re.) :
-tnLettsL^ ««lernte «nd «ugelcrnte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt :
Dienstboten nnd sonstige Hausangestellte ;

für bas Hotel- und Wirtschaftsgewerbe jegliches Personal, insbesondere :
Kellner, Köche» Hoteldiener . Hausburschen , Bnffetdame «,

Kellnerinnen re.

Ztälll. Mbeikami Karlsruhe
Telephon Nr . «2S

SeschSstszeit : werktags von 8 bis 12 «nd 2 bis « bezw . bi
7 U- r bei der männl . 'Abteilung und Sonntags von 10 bis 12 Uh

für das Wirtschaftsgewerbe .

Tüchtiger

Modellschreiner,
der nach Zeichnung selbständig ar¬
beiten kann , per sofort gesucht .

Maschinenfabrik Louis Nagel.

Tüchtige Maurer «nd
Taglöhner

bei hohem Lohn gesucht.
Neubau Kathreiners Malzkafsee-

Bon größerem Werk in Mann -
l heim werden für dauernde Be-
I schäftigung mehrere

Slektro-Monteur«,
Eisendreher ,
Werkzeugdreher ,
Werdzeugmaschinen -Schlosser ,
Bleilöter,
Kesselschmied«,
Kupferschmiede ,
Metalldrücker ,
Holzdreher ,
Gummidreher .
Segelmacher u. Wagenlackierer

gesucht . Off . unt . R . 943 I . M . an
Rudolf Masse, Mannheim.

Suche für Sonntags in Case-
Siestaurant

einen Klavier- und einen
Violinspieler ,

1. -Kräfte . Offerten unt . Nr . 2098
ins Tagblattbüro erbeten .

gesucht, Offiziersgenesungshekm a.
Kohlbergfelsen bei Bühl. Zu mel¬
den bei Tiefbau und Eisenbeton-
Sefellfchaft, Baubüro Kohlberg¬
selsen , Station Obertal in Baden.

Für ein hiesiges Engros -Geschäft
wird zu möglichst baldigem Ein¬
tritt ein junger Mann mit guter
Schulbildung in die

kaufmännische Lehre
gegen sofortige Vergütung gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr. 2161 ins
Tagblattbüro erbeten .

Auf 1. Nov. wird ein gewandter

herrschasksdiener
gesucht. Nur solche mit guten
Zeugn. mögen sich melden . Näh.
zu erfahren im Tagblattbüro .

Junge Witwe o. Kind , wünscht
Filiale

gleich welcher Art , zu übernehmen
oder sonstigen Vertrauensposten .
Off, u . Nr . 2017 ins Tagblattbüro .

Stelle -Gesuch.
Ein Mädchen, welches gut bür -

gerlich kochen kann u . gute Zeug¬
nisse besitzt , sucht Stellung in ein
ruh . Haus auf 1 . Nov . Zu erfragen
Sirschstraße 39.

Ein jüngeres Mädchen v. Lande,
welches bürgerl . kochen sowie im
Nähen bewandert ist , sucht passende
«teile bei kleiner Familie . Näh .
«chillerstraße 9 , parterre .

Mädchen "as
/ if iVINVUsl « kann , alleAr-
I » beit besorgt , Norddeutsche ,
» I sowie jüngeres Mädchen ,
VU/H das die Arbeitsschule be-

sucht hat , sucht Stelle zu
Adern u. Zimmer, auch als Allein -
« adcheu durck Karoline Käst
Sewerbs» äß'

im- Stcllenvermittlerm, '
Waldftraste 2V.

Tüchtiges Fränkin,

u . Nr . 2157 ins Tagblattbüro erb
Tüchtiges , jüngeres Mädchen m

guten Zeugnissen sucht sof. Stelle
zu kleinerer Familie . Offert , unt

Besseres Allelnmädchen
Mt Stellung zur selbständigen
Führung des Haushalts bei ein¬
zelnem Herrn oder Dame zum 1.
vd. 15. Nov. Offerten unter Nr.
dW ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen sucht Stelle zur Füh¬
rung eines kleinen , bürgerl . Haus¬
halts auf 1. Nov. Offerten unter
«r. 2151 ins Tagblattbüro erbet .

UH Stellen suchen sofort und
RH » 1 - November : Mädchen in

Privat - oder Geschäftshaus ,
Kellnerin , Küchenmädchen. Wil¬
helm Böhm, gewerbsmäßiger Stel¬
lenvermittler , Kronenstraße 18.

ImkMtc
werden chic und billig garniert .
Formen u . Federn in gr . Auswahl .
G . Holtz , Walbhornstr . 24, 4. St .

Meidermacherin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause . Zu erfragen bei Th .
Mohren st ein , Friseurgefchäst ,
Amalienstratze 4S.

Erfahren«, gute Schneiderin
nimmt noch Arbeit an in u . außer
dem Hause . Adresse zu erfragen
im Tagblattbüro .

Schneiderin
nimmt noch Kunden an .

Klauprechtstr. 18, Seitenb . , pari .
Kleldermacherin

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Damen - und Kindergarderoben in
und außer dem Hause . Näheres
Scherrstratze 9, 3 . Stock links .

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich im An¬

fertigen von Damenkleidern , Ko¬
stüme» nnd Mänteln , bei gutem
Sitz und mastigen Preise « .

Frau L. Mauser ,
Damenschneider !»,

Akademiettraße 1l , 2 . Stock .

Masferrfe
empf. sich für Körper - u . Gesichts-
Massage, Manicure u . Pedicure .
M. Barlos , Steinstraße 11 , 1 . St .

kf » ! Mnnlick »
v, . > . . .

Aelterer Mann,
welcher längere Jahre in herr¬
schaftlichen Diensten war , mit best .
Zeugnissen , sucht leichte Beschäf¬
tigung jeder Art . Kautionsfähig .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Schreibarbeit
ins Haus gesucht bei billiger Be¬
rechnung . Offerten unter Nr . 2176
ins Tagblattbüro erbeten .

Rolladen - und Jalonsie -
Reparaturc »

prompt und billig : Slug . Stöhr »
Spezialgeschäft , Bahnhofstraße 50,
Goethestraße 15.

Kochherde! Kochherde !
repariert unter Garantie , liefert
Ersatzteile , Ringe , Röste, Platten ,
Schiffe, weiß u . in Kupfer , mauert
aus Franz Streckfuß , Schlosser¬
meister, Lessingstraße 52.

Auf dem Wochenmarkte am Don¬
nerstag morgen hat eine arme Frau
bre gesamten Ersparnisse , 5 V Mark ,
samt Beutel verloren . Der ehrl . Finder
möge denselben Ecke Luisen- und Wil¬
helmstraße 31 im Laden gegen gute
Belohnung ubgeben.

Alker in Rüppurr,
sehr breit u . nicht tief , an fertiger
Straße gelegen, als Villenbauplatz
geeignet, ist sehr billig zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 2126 ins
Tagblattbüro erbeten .

vokl erkLllöll , 2ii vsrkÄllisii . ^ ii8kimft fpislipicks -

plsir lü , 4 . Ltoost, von 10 bis 11 unä 2 bi8 3 Ilkr .

Größeres Anwesen,
bestehend aus einem vierstöckigen,
massiv erbauten und in sehr gutem
Zustand befindlichen Wvhnhause ,
u. direkt dahinter liegendem Bau¬
gelände von über 960 qm , an fer¬
tiger Straße u. in guter Geschäfts¬
lage , ist unter günstigen Bedin¬
gungen sofort zu verkaufen . Zur
Errichtung einer kleineren Fabrik ,
eines Baugeschäftes oder sonstig ,
größ . Geschäftsbetriebes sehr ge¬
eignet . Offerten unter Nr . 2167
ins Tagblattbüro erbeten .

Billen -Bmiplätze'
zu verkaufen durch August Schmitt .
Hypotheken - u. LiegenschastÄmro,
Hirschstraße 43 . Telephon 2117 .

Kompl . Bett 25 Sofa 15 ^ l,
- Chiffonniere 32 Kommode 18
- Mk ., Waschtisch 7 Küchentisch
> mit 2 Hockern u . versch . Stühle :

Ludw.- Wilhelmstr . 18, Hof links .
Ein noch gut erhaltener Lehn-

! stuhl mit Einrichtung ist zu ver -
. Kausen : Kaiser -Allee 3 , 2. Stock.
: Wegen Wegzugs sind folgende
> Gegenstände billig zu verkaufen :
> 3 Sofas mit Sesseln , 3 ovale Tische ,
, 3 Schränke , 1 Waschkommode, 1
- Waschtisch , 2 Kommoden, 2 Betten ,
° 2 Bettstellen mit Rosten, 2 eiserne

Bettstellen , 2 Nachttische , 1 Hand¬
nähmaschine , 1 Herd mit Rohr , 1
kleiner Werkstattofen .

Philippstratze 7, 2. Stock.
Zu verkaufen : Roßhaarmatratze,

wie neu 33 ^4! , neue Wollmatratze 17
, Diwan , 2 Fauteuils , neu bezogen

4,' : Schützenstr . 37 , Hof , Werkstatt .
Sehr billig zu verkaufen: ,

: 2 schöne , gleiche , Halbfranz . , kompl . !
Betten mit schönen Federbetten ,
alles rot , schöner Diwan , Küchen - .
schrank, wie neu , 18 ,

. Uhlandstraße 12, parterre .
Garnitur mit 4 Fauteuils 90 «K ,

Pianino 180 Bett 45 ^ t, Kom¬
mode 16 »fl , 2 Spiegelschränke , L ^
55 »fl , zu verkaufen : Sofiens« . 13 , .
parterre , L. Feldmann .

Kiichencmrichtmlg, !
Kompl . , wird sehr billig abgegeben . :

Körnerstraße 57 , 3. Stock links .

Gläserschaft
für 30 Gläser im Aufträge einer '
Gesellschaft zu verkaufen . i

Amalienstratze 39, parterre . .

Antike Möbel
Schränke , Kommoden , Tische ,
Stühle , Truhen , Buffet . l

Biedermeiermöbel: Konsolen m . s
u . ohne Spiegel , Näh- u . andere :
Tische , Kommoden , Schränke , Bi - ,
trinen , Eckschränke, in Kirsch - u. ,
Nutzbaum, versch . alte Mahagoni - !
Möbel billig zu verkaufen. .

Jos. Kirrmann. Herrenstr . 4V. -

Große Auswahl in neuen, schön, z
Stoff - , Plüsch - u. Taschendiwans von ,
S5 , 40 u. 45 »45 an, Hochs. , mod ., >
schwere Qualität o . 78 —05 »4! eleg. ,
Umbau mit Spiegel nur 88 »45.
(Keine Fabrikware.) Garantie für nur ,
gute , dauerhafte Ware. Gebe extra noch j

10/o » sds « c
bis 20 . Okt . Kein Lad ., dah. bill. wie
jede Konkurrenz , im Polstermagazin
N. K8KI « >»,Tapez. , Schützenstr . 25 . k

Blumentisch !
mit Aquarium , j

Vogelkäfig ,
120 X146 X 50 vm, mit Untersatz
u . Schubladen weg . Platzmangel
billig zu verkaufen .

Amalienstratze 39 , parterre .

Piarsirro,
Berdux , wenig gespielt , wie neu ,

'
7 V« Oktav , für 390 »fl zu verkauf . ^
bei Stöhr , Ritterstrabe 11 . ^

Gute Vi -Geige x
sehr preiswert zu verkaufen : eben- ^
ö 6 Lederstühle , kompl . Bett , z . T . -

neu , Dienstbotenschrank und dio.
Herren - u . Knabenkleider für 12-
jährige . Händler verbeten . y

Boeckhstraße 16 a, 4 . Stock , j.
Schöne Tuchjacke s. j . Mädchen , 7

schw. Frauenrad , fast neu , Federn - r
iva, 2 Frauenkl ., 9 u. 10 -fl , Win¬
terhut billig abzugeben .

Bernhardstraße 17, 3 . Stock .
Gehrock-Anzug, getr . , für stärk .

Figur pap . , sehr billig zu verkauf , x
Kreuzstraße 17, 2. Stock rechts, y
Ein gut erhaltener Uniformrock

nebst Mütze und Koppel für Pio¬
niere sowie verschied . Gaslampen
werden billig abgegeben . g

Schützenstraße 18, 2. Stock . x
Ofen-Berkauf.

Ein Junker L Ruh -Ofen Nr . 4,
o gut wie neu, Füllöfen u . Irische

Oefen billig zu verkaufen bei
Eonrad Burster, Jorkstraße 15.

Anzüge oder
Paletots

erhalten solide Herren von einem
leistungsfähigen Herren -Maß -Ge-
schäft gegen bequeme Teilzahlung .

Offerten mit Angabe der Sprech¬
zeit unter Nr . 2171 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Einige neue Anzüge in verschied .
Größen werden billig verkauft .

Lessingstratze 7, 3. Stock.
Ein neuer , Heller Ueberzieher

jenglisch) ist wegen Todesfall billig
zu verkaufen : Kronenstr . 31, Lad

GhskljchllMrllte,
Gas - Brat - und Backöfen, GaSvlätte-
eisenwärmer und Plätteeiscn , Gasbeiz -
öfcn und Kamine , große Auswahl,
billige Preise: Adlerstraße 44.

Kochherde ,
2 gebrauchte, sind unter Garantie
billig zu verkaufen : Lessingstr. 52,
Hinterhaus , parterre .

Sparkochherde
und transportable Waschkessel , mit
Email- u. Kupferkessel, Biederniaimsche
Konstruktion , sind in allen Größen vor¬
rätig. Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatten billigst geliefert und
Reparaturen und Äusmanern an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Schneiderbügeleisen sind auf Lager.

Schlosserei Bürgerstraste 8 .

Ein Kinderlieg -
und Sitzwagen
Gut erhaltener Babykorb billig

»

Abfallholz

Schweres Zugpferd,

Morgenstratze 8 im Hof .
Gut gerittenes , älteres

Pferd
straße 1 .

Knielingen , Feldstraße 61.

kräftiger Zughund,
u verrinnen : «Sty
,Z «m Schützen " .

H. Frank, Wolfartsweier .

Ein Theuterplatz,
errsitz , 2. Abt. , umzugshalber so-
t abzugeben . Zu erfragen

Illliikrmclle
Gesucht

Suche Sauplatz .
0 qm groß . Off . mit Preisang .
Nr . 2155 ins Tagblattbüro erb .

Zu kaufen
esucht ein gutgehendes Geschäft .
Offerten mit Angabe der Tages -

Mittlerer

Kasferrfchrank ,
it erhalten , zu kaufen gesucht .

zu kauf , gesucht . Gefl. Off . m . Pr .
u . Nr . 2174 ins Tagblattbüro erb .

Geschäft zu kaufen gesucht .
Art und Branche gleich . Event, auch feste Vertretung oder dergl .
Kleiner bis mittt. Umfang . Barzahlung. Offenen unter Angabe
von Umsatz, Reinoerdienst und Kaufpreis unter Nr . 2159 an das
Tagblattbüro erbeten .

Altertümer
werden fortwährend angekaust :
Kasse . Waldstraße 12._

Ick Kaufs
fortwährend getragene Herren -
nnd Fronenkleider » Stiefel .Nhren,
Gold , Platin « . Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gedranchte Betten , ganze Haus -
haltnngen , sowie einzelne Möbel -
stüike nnd zahle hierfür » weil das
grostte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz.

Gefl . Offerte » erbittet
An- n. Verkaufs - Geschäft
Mardgralenttt. 22.

Telephon 2015 .

Getragene
Kleiber , Schuhe, Stiefel , Weiß¬
zeug zahlt am besten

Billig . Durlacherstraße 68 .
An - unä Verkaufs 6v8ekLft

>l Vemlrsub ,
KK« 1.S « U» c ,

52 kronvntzlrskö 52,
empLsdlt sieb sebr gsskrtsu Ilsrr -
sebsttvn rum ^ nkauk gsiraxsnsr
Herren- unä Oawonklviäuug, Uni-
kormeo alter ^ rt , Lekuke , blvdel,

Letten etc .
BoaNrsnl « gonlkgR ,

Gebiffe ,
alte, zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angekauft: Waldstraße 4.
Hinterhaus , 2 . Stock. _

Frische
frinzWe lmö hesßsche

Sepkl
6 Waggons
eintreffend

» Pfund 30 Ms -

s Pfund 33 Psg.

Westindische

Blume »
Pfund 30 Psg-

FmzWe M itklieMe I

Wegen großen Warenbedarfs zahle
ich die höchsten Preise für getragene
Kleider » Schuhe , Stiefel , Ü«i-
sormen usw.

1. Slide ^ , Markgrafenstraße 19.
Telephon 2477 im Hause.

Bitte. Wer überläßt unbemit¬
teltem Mädchen im Krankenhaus
ein Paar abgel . Stiefel (mittelgr .)
billig ? Offerten unter Nr. 2165
ins Tagblattbüro erbeten .

limmiclii

kuelifaiirunz
soviv

alle Kaolin. OutsrriobtskKvdsr nuck
8xraokenlernt man ruseb uuä grüuäliab

bei wüüigem Honorar in äer

ÜLNl!el§8vkni!e „kermruur".
HirsebstraLe 114.

an Herren und Damen .
Uhlandstrvße 19, 1 Treppe .

Pferdefleisch !
Meiner werten Kundschaft zur

Kenntnis , daß heute und die fol¬
genden Tage prima fettes 5jährig .
Pferdefleisch ausgehauen wird .

A. Grämlich »
Pferdeschlächterei mit elektr . Be¬
trieb , Durlacherstr . 59 . Tel. 3319 .

Pfund 23 Pfg .

Neue

Mm »
(Kastanien )

Pstmd 20 Pfg-

Geröstete

r/. Pfund IO Pfg.

ifl äen dekann^ni

üsßeKMl-IIuim
-meffieiieue3lek>Zuk -pL8mjek»

OderliMioivn
aucDv̂ NnäerttlliKmkwtse -
NllÄ .MtzvoterrM

Ml MM Me
stehen oder gehe« viele Men¬
sche» — leider — nicht. Und

«nr einzig wegen

ungeeignetem Schuhmerk .
Dies ist bei Reformhans -
Schuhwaren ansgeschloffe».

Unübertroffene Spezialitäten wir :
vr . Löfflers

Orthopädos -Stiefel
Vr . Lahmanns

Fkecht-Schrrhwerk
Elegante Stiefel
Touren - u. Ski -Stiefel
§ktznperfteefe ! vorzügliche QuMätrn .

Karlsruhe ,
Kaiserstr . L22 .

ausgezeichnet bei vielem Gehen,
Stehen, bei Müdigkeit und
Schmerzen in Füßen u. Beinen
und bei Senkfüßen. Besondere
Sohlenverarbeitung.
vorzüglich bei entzündeten und
schmerzenden Füßen (geben bei
jed . Tritt nach ), bei Hühneraugen,
Fußschweiß und kalten Füßen .

von 1v .— an, jedoch in besten
Paßformen und nur ta Qualitäten .

in vollendeten Paßformen
und bester Verarbeitung.

reim »« « ?»
.
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Der VorruZ
der von mir in den Verkant §edracliten
kertiZen Konfektion lie^t im Innern ,
in rier überaus xeciiexenen, sor^tslti^sn
Herstellung und im ^ eussern in der ge-
scbmackvollen, eleganten form , die ikr
nur erstklassige ^ rdeitskräkte ru geben

vermögen.

Lperialitat :
^erti §e Kleiäunx kür
besonders korpulente
unä 8cklanlce fiZuren .

II
.

» MM
Lcke Ksi8sr - uncl kkerren8trs88e .

Das Putzgeschäft
A. Herrmann

befindet sich jetzt

8k MWrnßrch 23 rs
Ecke Kaiserstraste, 3 Treppen,

und zeigt den Eingang der
Neuheiten in Hüten re.

ergebenst an .
Umarbeiten älterer Hüte enorm billig .

Illiet- k'isnos
ompüolllt

l.ul>ivig 8otnvei 8gu1,
klokliet., ürdprivssnstr . 4.

VWiMWr-
WU

werde « «och abgegeben :
1 größere Partie

Wolle
gra», brau«, bla«.

1 Partie
Herren-, Damen - u. Kinder-
Regenschirme .
I. Nadleuer, Auktionator,

Rüppnrrerstr. S« .

«Nllllmü Nll M IW.
Lttlingon , Loks ävr Kronen- um! -Udstnssss .

Ivk kiordured srgsdtzirst ao, daü ivk am 8onn -
tsg , äen 2V . Oklobei », wein OssL io gllteillss6rieb -
tstsm Lokals llsu örüüiisii werde.

k'ür kssls Lsäislluvg msmsr 6Sste diu iok kesorsst.

Leong ttess , konlliloi'.

k. U. sme
sind fortwährend zu haben bei

/ LL Küferei «. Weinhandlung , Apfelweinkelterei
mit Waschelevator «nd elektrischem Betrieb .

Größte Ausbeute , pünktlichste Reinlichkeit.
Goetheftraste Lv . Telephon SS4S .

Wir » 8 « ° I° >
GNi» n « !»!»« » , vaenoii und KinNai » üoäsn 8ie immer doi

r > » » » L NAvL , 8 «rkuk
Ksrlsnikv , ^lHer8lrsKe 40 , neben „Lsodsodtvr^.

Ltatt jeder besonderen ^nrei'Ze.
^ Ilen freunden und öekannten die traurige klackrickt, daü meine

inniAZeliebte frau

^ okanna Kurdin ^ venor
Keule mittag von ikrem langen, sckweren beiden durck einen sanken
Vod erlöst wurde.

Im blamen der tiektrauemden Hinterbliebenen :

bmil kürZin ,
QroökerroZlicker Vermessungs -Inspektor s. O.

Karlsruke, 18. Oktober 1912 .

Oie Feuerbestattung findet Sonntag , den 20. ds . lVtts., nsckmittags
2 Okr, im kiesigen Krematorium statt.

dlL . Lssooäsrs emptsblo
Kinckl »«»» - Sokolakiokol

Sr . 25 - ^6 27- 30 31- 35
S .2S S SO

8onotags von 11 bis 1 Sbr govüovt. -H
SSO

(Gottesdienste . — ro . Okr .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . stÄ Uhr Militärgottes¬
dienst MUllär -Oberpst . Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .

KleineKirche . i/rlO UHr : Stadtpst .
Kühlewein . „ . , .
i/s12 Uhr Christenlehre : Hofpredlger
Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofmkar

Iohanneskirche . ' K10 Uhr Stadtpf .
Hesselbmber. ^ . .i ,2l 1 Uhr Christenlehre : Stadtpsr .
Hesselbacher.i /4 l 2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
pfairer H >ndenlang .
6 Uhr : Stadtpfarrer Hmdenlang .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt -
pfarrer Schilling .
( «12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Heisig.
i,«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Müller .
i,«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Ga r t e n st r a ß e 22 . *<-10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hmdenlang .
»Ii12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp . . ^ ,

Grabkapelle . 4 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofvikar Brandt .

Städtisches Krankenhaus .
i/i12 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends I 28 Uhr : Hilfsgeistl . Schier .

Evang . Kapelle des Kadetten -
hguses . 10 Uhr Gottesdienst :
Predigtamtskandidat Noack.

Karl - Fried rick - Ged ächtnis -
kirche (StadtteilMüblb .t i/slOUHr
Gottesdienst : Stadtvikar Rinkler .
2,411 Uhr Christenlchre : Stadtvikar
Rinkler .

Evaugelisch - lntherischeGemeinde
(alte Friedboflapelle , Waldhornstr .)
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Fuchs .
Christenlehre : Nach Schlich des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Montag , 21 . Oktober.

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .
Donnerstag , 24 . Oktober.

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Lntberkirche . 8 Ubr : Stadrvikar
Müller .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hmdenlang .

/ arl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) 8 Uhr :
Stadtvikar Hessig .
Ev . Stadtmisston , Vereinshaus ,

Adlersttaße 23.
i /4l 2 Uhr Kindergottesdienst Zldler-
straße 23 : Stadtm . Lieber.
1/4I2 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Stadtmiss .
Höschele .
i «4l 2 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .
1/28 Uhr Jungstauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzensttaße 12 (Jugend -
abteilung ). 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , im Ge¬
meindehaus d. Südstadt . 4UhrJung -
frauenverein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauen¬
verein d. Schwester Lene, Adlerstt . 23.
5 Uhr Abendgottesdienst : Pfr . Mayer -
Rüppurr .
6 Uhr Abonnementsvortrag .
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele.

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gcbet-
stunde für Frauen .

Freitag , abends 1.4? und i/rS Uhr ,

Christi . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , nachm . 2 Uhr , freie Ver¬
einigung .

Dienstag , abends 1/28 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer .

Donnerstag , nachm. i/-3 Uhr , christl.
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abends 1/28 Uhr , Bibel -
besprechung der älteren Abteilung
und Jugendverein .

Samstag , abends ' /49 Uhr , Wochen¬
schlußandacht.

Ev . Vereinshaus , Amalienstraße77
Vormittags i /4l 2 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Ubr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Pfarrer

Gräbener . Thema : Sammeln zur
rechten Zeit ".

Montag , ab . 8 Uhr , Jugcndabteilung .
Montag , ab. 1/28 Uhr, Blaukreuzverein .
Dienstag , abends 1/2S Uhr , Bibel -

besprcchung im Männer - und Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch , abends ist9 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter-
verein.

Donnerstag , abends ist9 Mr , Mge -
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32.

Samstag , ab . i/-9 Uhr , Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadlgemeinde .
Kirchweihfest.

St . Stephanskirche . 5UhrFrüh -
messe .
6 Uhr hl . Messe mit Generalkom¬
munion für die Jungstauenkongre¬
gation .
7 Uhr hl . Messe.
1/49 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
1/2 10 Uhr Festgottesdienst mit
levit . Hochamt , Predigt , Tedeum
und Segen .
i/4l2 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
1/28 Uhr Christenlchre für Mädchen .
3 Uhr feierliche Vesper.
6 Uhr Rosenkranzandacht mit Pred .

Tellerkollekte für den Bomfatiusverein .
St . Bernharduskirche . 6 Uhr

St . Peter - und Paulskirche
^ 46 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Frühmesse .
6 ,

1/2? und 1/28 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
1/28 UhrDeutsche Singmesse m . Pred .1/2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt , Segen und Tedeum .
ll :-2 Uhr Christenlehre f. Jünglinge.2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen
1/24 Uhr Andacht der Jungstauen -
konaregation mit Predigt .
Kollekte für den Bonifatiusverein .

Rüppurr (St . Nikolauskirche).
9 Uhr Deutsche Singmesse mit Prä .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel) . 6 Uhr Anstellung der
hl. Kommunion u . Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Hauptgottesdienst m . Hochamt ,
Predigt und Segen .
2 Uhr feiert . Vesper mit Segen .
6 Uhr Rosenkranzandacht m . Segen .

St . Michaelskirche (Beiertheim).1/2? Uhr Frühmesse u . Monatskom -
munion der Frauen .
1/49 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .1/2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
feierst Hochamt , Predigt u. Segen.
2/411 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
2 Uhr feierst Vesper mit Segen .
1/28 Uhr Versammlung des Mütter -
vcreins .
7 Uhr Rosenkranzandacht m . Segen.

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde.
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Drtlrich aus Pforzheim.

Uhr hl . Messe, Generalkommunion
der Jungstauen .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
1/2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt und Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .
1/28 Uhr Herz Jesu - Andacht .
6 Uhr Andacht mit Eröffnung der
Müttervereinsoorträge durch Kapu¬
zinerpater Fulgentius .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

Liebsrauenkirche . i/47UhrFrüh -
mcsse .
1/49 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
1.2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2/42 Uhr Christenlehre f. Mädchen .
1/28 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft .
6 Uhr Predigt u . Rosenkranzandacht
mit Segen .

Nächsten Sonntag Monatskom -
munion für Männer u. Jünglinge .
Kollekte für den Bonifatiusveeein .

St . Vinzentiuskapellc . i,47Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt mit Predigt .
1/2L Uhr Rosenkranz .

St . Bonifatiuskirche . 1/4? Uhr
Frühmesse und General - Kom¬
munion der Jungstauenkongregation
und des christl. Mütterverems .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
1/2 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt, Segen und Predigt .
11412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2,42 Uhr Christenlehre f . Jünglinge .
1/28 Uhr Andacht zum guten Tod
mit Segen und zugleich des christl.
Müttervereins .
6 Uhr Predigt , Rosenkranzandacht
und Segen .

Kollekte für den St . Bomfatius¬
verein der Erzdiözese.

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer Di . Holtzmann .

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft
(Beierlheimer Allee 4).

Vorni . 1/2 IO Uhr Predigt : Prediger
Becker.

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . .
Nachmittags 1/24 Uhr Predigt : Prediger

Becker .
Nachm . 1/26 Uhr Jungstauenvcrefti .
Dienstag , abends 1/49 Uhr , GebetS-

versammlung .
Mittwoch , abds . 1/29 Uhr , Jünglings¬

und Männeroerein .
Donnerstag , abds .i/49 Uhr : Bibelstmide .
Friedenskirche der Methodisten-

Gemeinde (Karlstraße 49b ).
Vorm . 1/2IO Uhr Predigt : Prediger

Härle .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Montag , abds . 1/49 Uhr , Gebets stunde,
Mittwoch , abds . 1/49 Uhr , Bibelstunde,

_ Prediger Scharpff ._
SngUnvke Kii »«rkv .

kkrüvävsrbaas, Kaiserplatr.
Sottosäieost 11 Sbr. 8 . 6 , öli

and 12 Skr.
Lsv. 8 . 8 . ll'ottsnbaw bl . L,.,

Larlstiassv 49a .
Vereins - Versammlungen .

Sonntag , SV. Oktober .
i/24Uhr : Verein konfirmierter Madie «.

Adlersttaße 7.
Montag , SL . Oktober.

Abends 8 Uhr : Lutherblind (jüngere
Abt .) im Konfirmandensaal der
Lutherkirche.

Abends 8 Uhr : Bibelkränzchen D
konf. Mädchen , Waldhornsttaße Ist

Dienstag , SS . Oktober.
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der

Südstadt : Bibelbesprechung.
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter (ältere Ab¬
teilung ) im Koufirmandensaal der
Lutherkirche.

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 0
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne:
Stadtvikar Hessig .

Mittwoch , SS . Oktober.
1/24 Uhr : Senanaverein , Waldhorn¬

sttaße 11.
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter (jüng . Abt.) lw
Konfirmandensaal der Lutherkirche .

8 Uhr: Schüler -Bibelkränzchen, obere
Abt. : Waldhornsttaße 11 .

Freitag , SS . Oktober.
Abends 8 Uhr : Lutherbund (ältere

Abt .) , im Konfirmandensaal der
Lutherkirche. .

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße "
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter.
Dekan Ebert .
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